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Sonnabend, den 21. September 1935

Das Schicksal
der Fünfer-Vorschläge

Sie gehen Italien nicht weit genug Abessinien aber 2u weit

Heute fagt Italiens Ministerrat
Kommt es zu Verhandungen?

Rom, 21. Sepk. Nach einer erſten Uberprüfung
der Vorſchläge des Fünferausſchuſſes hat Muſfolini
am Freikagnachmiktag den franzöſiſchen Botſchafter

Chambrun und Staatsſekretär S uvich den eng
liſchen Botſchafter Sir Eric Drummond emp
fangen. Obwohl über dieſe Unkerredungen nichts ver
lautek, iſt man jedoch geneigt, ihnen im Hinblick auf
eine mögliche Weikerbehandlung des ilalieniſch
abeſſiniſchen Konflikles eine gewiſſe Bedeutung beizu
legen. Der Ernſt der Lage wird freilich nach wie
vor allenkhalben und beſonders auch auf franzöſiſcher
Seite mit größter Skepſis beurkeilt,

Die Antwort des auf Sonnabend vormittag an
dürfte nach Anſicht

nordindiſchen Grenze erlebe.
Auf keinen Fall werde Italien eine Jnikigkive er

greifen, die den italieniſch-abeſſiniſchen Konflikt auf
Europa ausdehnen und den europäiſchen Konkinent
in kriegeriſche Verwicklungen ziehen könnke.

Der italieniſch-abeſſiniſche Streitfall gewinnt auch
in der italieniſchen Preſſe immer mehr den Charakter
eines faſt ausſchließzlich italieniſch- engliſchen Konfliktes
im Mittelmeer. ffentlichkeit und Preſſe zeigen
überraſchung und Befremdung über das ſtarke
Flortenaufgebot, das England in aller Stille an den
ſtrategiſch e Punkten des Mittelmeeres zu
ſammengezogen Dieſes Befremden wird ſelbſt in
autoriſierten politiſchen Kreiſen zum Ausdruck ge
bracht, wobei es als durchaus nicht ausgeſchloſſen hin
g wird, daß das italieniſche Ratsmitglied Aloiſi

ei nächſter Gelegenheit, etwa in der nächſten Rats
ſttzung, die Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf die
außergewöhnlich ſtarken engliſchen Flottenkräfte im
Mittelmeer lenken werde. Man könne in dieſen eng
liſchen Maßnahmen geradezu Präventivſanktionen
ſehen, die ohne Stellungnahme des Völkerbundes von
England im voraus ergriffen worden ſeien.

Secdingte Annahme
durch Abessinien
Kein Verzicht auf Anabhängigkeit.
Addis Abeba, 21. Sept. Die Vorſchläge des Fünfer

ausſchuſſes werden weiter eingehend geprüft. Jm großen
und ganzen betrachtet man ſie hier als annehmbar. Aller
gings ſteht die Regierung auf dem Standpunkt daß ſie
gemäß ihren früheren ſagen über wirtſchaftliche Zu
geſtändniſſe, die allen Ländern gleiche Rechte einräumen,

nicht in der Lage ſein wird, Italien Sonderzugeſtänd

niſſe einzuräumen,
da dieſe unter Umſtänden Streitigkeiten mit den anderen
intereſſterten Großmächten bringen könnten.

Bei einem großen Feſteſſen, das der Kaiſer von
Abeſſinien für die in Addis Abeba weilenden Vertreter der
'Weltpreſſe veranſtaltet hat, nahm der Kaiſer das Wort zu
einer Anſprache, in der er nochmals wiederholte, daß

er niemals ein Mandat, welcher Form es auch ſei, an
nehmen werde, das die Unabhängigkeit ſeines Landes
verletzen würde. Er ſagte wörtlich: „Uber 2000 Jahre
unſerer Freiheit haben wir unſere Fähigkeit gezeigt,
uns ohne Protektorat ſelbſt zu regieren. Als Führer
des Kaiſerreiches und Beſchützer meines Volkes werde
ich im Kriegsfalle ſelbſt das Heer gegen den Feind
führen, aber Gott wird es zu verhindern wiſſen, daß
unſer Streit mit Italien einen blutigen Ausgang
nimmt. Wir können Italien keine wirtſchaftlichen und
Gebietszugeſtändniſſe gewähren, ohne eine Gegen
leiſtung zu erhalten oder Italien dadurch von einem
Angriff abzuhalten. Als unabhängiger Staat wachen

wir über unſere Freiheit.“

Englands Presseleſe pessimistisch tLondon, 21. Sept. Die engliſche Morgenpreſſe
mißt den geſtrigen diplomatiſchen Beſprechungen in
Rom und i mnhang mit demabeſſiniſchen Konflikt eine Bedeutung bei.

Die auf e e rd ringendenbrnſfontnt gerichtet und in dem er eDuce gebeten habe, auf Grund der Dorſchrage es
Fünferausſchuſſes weitere Bemühungen n e re
des Konfliktes zu ermöglichen. Hie führenden

ſind ihrerſeits der Anſicht, daß die Entwickelung der
Lage e noch keinen Anlaß zu opti-miſtiſchen Hoffnungen biete. Sie legen viel
mehr das Hauptgewicht auf die Unterredung zwiſchen
Laval und Eden, in der die britiſch-franzöſiſche Zu
ſammenarbeit zur Unterſtützung des Völkerbundes
aufs neue bekräftigt worden ſei.

Die „Times“ meldet aus Genf, bei der Zuſammen
kunft Edens und Laval ſeien die letzten Hinder-
niſſe einer vollen franzöſiſchebritiſchen
Zuſammenarbeit in der Behandlung des italie
niſch-abeſſiniſchen Konfliktes und in den Maßnahmen
im Falle eines Kriegsausbruches beſeitigt worden.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Herald
meldet aus Genf, daß der Duce anſcheinend zur Zeit
noch keine wirkliche Annahme der Fünfervorſchläge
plane, ſondern lediglich ein neues Verzögerungs
manöver. Die Anſicht, daß es ſich um ein Ver
zögerungsmanöver Muſſolinis handele, wird auch von
anderen Blättern geteilt.

Auch „News Chronicle“ iſt der Anfſicht, daß zu
Hoffnungen auf irgendeine Anderung der italieniſchen

Politik kein Anlaß beſtehe. Es ſei anzunehmen, daß
Muſſolini dem franzöſiſchen Botſchafter mitgeteilt
habe, er denke nicht daran, ſeine afrikaniſchen Pläne
aufzugeben. Auch der britiſche Botſchafter in Rom,
der dem Duce zur Annahme der Völkerbundsvor
ſchläge gedrängt habe, habe einen peſſimiſtiſchen Ein
druck erhalten. Das Blatt gibt übrigens einen Bericht
aus Genf wieder, daß die franzöſiſchbritiſche Flotten
zuſammenarbeit bereits praktiſche Formen annehme,
indem franzöſiſche Schiffe im Kanal jene britiſchen
Einheiten erſetzen, die im Mittelmeer benötigt werden.

Im übrigen wird heute in den Leitaufſätzen
mehrerer Blätter ausdrücklich gegen ausländiſche
Preſſeberichte Einſpruch erhoben, in denen von einem
Streit zwiſchen England und Italien geſprochen wird.
Es handele ſich nicht um ein italieniſchengliſches
Probiem, ſo wird ausdrücklich betont, ſondern um ein
Problem zwiſchen Jtalien und dem Völkerbund. So
ſchreibt die „Times“: „Als Mitglied dieſer großen
internationalen Organiſation und als Unterſtützer der
Völkerbundsgrundſätze hat England endgültig ſeinen
Standpunkt gegen eine Politik des Angriffes einge
nommen.“ „Daily Mail“ ſchreibt: „Die Tatſache, daß
die engliſche Regierung ſich auf ſeiten des Völkerbundes
geſtellt hat, rechtfertigt nicht die ausländiſchen Ge
rüchte, daß England ein plötzliches und iſoliertes Vor
gehen einſchlagen könnte. Eine unabhängige Jnter-
vention Englands kommt nicht in Frage.“

Vorbereitungen am Mitteſmeer
Britiſche Maßnahmen in Gibraltar.
Paris, 21. Sept. Havas meldet aus Gibraltar, daß

der britiſche Kreuzer „Exeter“ am Freitag dort ein
getroffen ſei. Ein Stahlnetz ſperre ſämtliche Gingänge zum
Hafen. Die Behörden hätten am Donnerstag die Bevölke
rung von Gibraltar angewieſen, ſich mit Wa ch slichten
zu verſehen; im Laufe des Tages ſind 15 000 Lichte verkauft
worden. Auch die umliegenden ſpaniſchen Dörfer hätten
viele Tauſende Lichte erworben, ſo daß die Vorräte hieran zu

Ende gegangen ſeien.

Lebensmittelpreiſe in Malta.
London, 21. Sept. Jn Malta iſt ein Nahrung s

mittelüberwachungsamt eingeſetzt worden, um
den Beſtrebungen gewiſſer Händler, die gegenwärtige inter
nationale Lage durch ungerechtfertigte Prei sſteige
rungen auszunutzen, Einhalt zu gebieten. Die Regie
rung erklärt, daß genügend Lebensmittel vorhanden ſeien
und daß ſie keine ungerechtfertigte Gewinnmacherei dulden

werde.
Panikſtimmung

auf den ägyptiſchen Börſen.
Kairo, 21. Sept. Auf den Wertpapierbörſen von

Kairo und Alexandria herrſcht ſeit Donnerstag infolge der
Zuſpitzung der internationalen politiſchen Lage ſtarke
Beunruhigung, die einen erheblichen Sturz
aller Werke hervorgerufen hat. Die Verkäufe waren
am Donnerstag ſo ſtark, daß der Markt das ganze Angebot
nicht aufnehmen konnte. Man erwartet ſtrenge Maß
nahmen der Regierung. falls ſich keine Beſſerung einſtellen
ſollte. Die Regierung ſoll auch die Schließung der Börſen
in Ausſicht genommen haben.

Einſchränkung engliſcher Vergnügungs-
reiſen nach dem Mittelmeer.

London, 21. Sept. Nach dem „Daily Expreß“
wird infolge der internationalen Lage die Jungfern,
fahrt des neuen engliſchen Dampfers „Strathmore
nicht, wie urſprünglich vorgeſehen, nach dem Mittel
meer und W italieniſchen Häfen, ſondern nach den
kanariſchen Inſeln unternommen werden. Vier weitere
britiſche Schiffahrts eſellſchaften hätten Vorbereitungen
getroffen, das Feiſeprogramm der Schiffe, die Ver

nügungsreiſen nach dem Mittelmeer unternehmen
ſonen gegebenenfalls zu ändern.

2ugungliüick
in Dresden-Neustacdt
Dresden, 21. Sepk. Am Sonnabend, gegen

8 Uhr, ereigneke ſich in Dresden bei der Ausfahrk aus
dem Bahnhof Dresden Neuſtadt ein Zugunglück. Nach

den bisherigen Feſtellungen fuhr ein Leerzug
der Reichsbahn einem Kinderſonderzug in
die Flanke. Der Gerätezug der Feuerwehr ſowie
Arzke und sanitätsperſonal eilten ſofart an die Un

glücksſtelle.
Zu dem Unfall wird gemeldet, daß es ſich um einen mit

Schulkindern beſetzten Sonderzug handelt. Bei dem Zu
ſammenſtoß ſtürzten ſieben Wagen um. Es ſindein Toter, ſechs Schwer- und ſechs Leicht
verletzte zu beklagen. Es handelt ſich durchweg um
Dresdener Schulkinder. Die Schuldfrage iſt noch nicht ge
klärt. Die Feuerwehr und der Gerätezug der Reichsbahn
waren ſchnellſtens zur Stelle. Infolge des Unfalles waren
verſchiedene Ausfahrtgleiſe auf Bahnhof DresdenNeuſtadt
zeitweiſe geſperrt. Die Schulkinder befanden ſich anläßlich

des allgemeinen Schulwandertages auf einer Fahrt nach
Bautzen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Triebwagen
und Güterzug.

Frankfurt Oder 21. Sept. Wie die Preſſe
ſtelle der Reichsbahndirektion Oſten mitteilt, iſt am
Freitag gegen 8 Uhr abends ein Triebwagen mit
einem Güterzug auf der Strecke Deutſch-Krone-Kallies
zwiſchen Stranz und Harmelsdorf zuſammengeſtoßen

und entgleiſt. Dabei wurden zwölf Reiſende
verletzt, von denen drei in das Krankenhaus Tütz
übergeführt werden mußten, während die anderen
ihre Reiſe fortſetzen konnten. Die Urſache des Zu
ſammenſtoßes iſt noch nicht geklärt.

Profeſſor PoetzſchHeffter
tödlich verunglückt.

Kiel, 21. Sept. Der bekannte Staaksrechtler Pro
feſſor Dr. Poetzſch-Heffter iſt Freitag früh mit ſeiner
Gattin auf der Chauſſee Preetz--Plön verunglückt.
Beide wurden ſchwerverletzt in die Chirurgiſche Klinik
in Kiel eingeliefert, wo ſie bald darauf ſtarben. Poetzſch
Heffter war mit ſeinem Wagen, in dem ſich auch noch
drei Kinder befanden, auf der Fahrt nach Leipzig.
Der Wagen fuhr aus bisher noch ungeklärker Urſache
gegen einen Baum. Bei den Kindern, die ebenfalls
verletzt wurden, beſteht keine Gefahr. Prof. Poetzſch
Heffter hatte erſt jetzt ein Ordinariat an der Rechks
und Stdatswiſſenſchaftlichen Fakultät in Leipzig an
genommen.

Ein Dorf eingeäſchert.
17 5äuſer und die Kirche vernichkek.
Paris, 21. Sept. Eine Feuersbrunſt hak am

h das Alxpendorf Oulles bei Grenoble vernichtet.
innen kurzer Zeit waren 17 Häuſer und die

Kirche ein Raub der Flammen. Die Ortk
ſchaft beſaß weder eine Feuerſpritze, noch Waſſer zum
Löſchen, und die Feuerwehr der nächſten größzeren Ort
ſchaft und Truppen aus Grenoble, die in Autobuſſen
herangeholt wurden, konnten nur mit Mühe an das
am Bergabhang liegende Dorf heran, zu dem keine
fahrbare Skraße führt. Das Feuer breitete ſich mit
ungeheurer Schneiligkeit aus und fand in den Holz
häuſern reichlich Rahrung. Fünf Häuſer ſtehen noch.
11 Familien mit insgeſamt 36 Perſonen ſind obdach
ſos geworden. Der Sachſchaden wird auf 1 Million
Frank bezifferk.

Bootsunglück in Vorderindien.
s imla, 21. Sept. Auf dem Fluß Gandak nörd

lich von Patna ereignete ſich ein ſchweres Books
unglück. Bisher konnten ſieben Perſonen
als Leichen geborgen werden. Dreißig
Perſonen werden noch vermißk.

Rücktritt der ſpaniſchen Regierung.
Madrid, 21. Seyt. Der ſpaniſche Miniſterpräſi

dent Lerroux hat am Freitag dem Stkaakspräſidenken
den Rückkriit des Geſamtkabinekks ange
zent Die Beſprechungen des Staakspräſidenten mit

begonnen.

62. Jahrgang

Politik der Woche
Nun ift die Ernte in den Scheuern und bald wird das

Erntedankfeſt als nationaler Feiertag des nationalſozialifti

ſchen Deutſchland vom deutſchen Bauerntum und mit ihm

vom ganzen Volke in würdiger Weiſe begangen werden.
Jetzt, nach dem Abſchluß der Nürnberger Parteitagswoche,

kann feſtgeſtellt werden, daß auch auf dem Felde der Politik

das deutſche Volk dank ſeiner tatkräftigen Führung eine gute

Ernte eingebracht hat, und daß eine neue Ausſaat vor
bereitet iſt, glückverheißend für die Zukunft. Noch in der
ganzen verfloſſenen Woche waren trotz der im Vordergrund

ſtehenden Erörterung der oſtafrikaniſchen Kriegsgefahr die
Spalten der Weltpreſſe ausgefüllt mit rückſchauenden Be

trachtungen auf die Nürnberger Kundgebungen und ihren

Einfluß auf die Weltpolitik. Ob Sympathie oder Haß gegen
Deutſchland die ausländiſchen Zeitungsſchreiber erfüllte,

keiner konnte das Geſtändnis unterdrücken, daß die Tage

von Nürnberg, mit ihrem eindrucksvollen Maſſen
bekenntnis zum Führer, der Welt ein mächtiges,

einiges und ſtarkes Deutſchland gezeigt
haben, das in die Berechnungen der internationalen Diplo
matie mit ganz anderen Werten einzuſetzen iſt als das durch

innere Zerriſſenheit geſchwächte und vom Marxismus
unterwühlte Deutſchland der Syſtemzeit.

Nun iſt es eine alte Erfahrungstatſache, daß der
Schwache vom böſen Nachbarn mit größerer Sympathie be
trachtet wird als der Starke. So iſt es erklärlich, daß das
Echo auf Nürnberg nicht überall im Ausland auf den Ton
leutſeligen Wohlwollens geſtimmt war, den wir in der Zeit

unſerer Schw Zu derzum Uberdruß gehäche bis er

on T hlands Führer eingebrachten politiſchen Ernte
gehört es, daß der deutſchen Großmacht keiner mehr mit
wohlwollender Herablaſſung begegnen kann. Deutſchland,
das betonte Adolf Hitler in ſeiner Reichstagsrede, ſucht mit
keinem Streit, aber es braucht auch nicht um den freund

ſchaftlichen Händedruck der anderen zu betteln. Die ent
ſchiedene Kriegserklärung gegen den Weltbolſchewismus
hat ganz natürlich in Moskau ſchäumende Wutergüſſe
ausgelöſt; aber die Kulturſtaaten, die ſich vom bolſchewiſti
ſchen Bazillus nicht verſeuchen laſſen wollen, ſehen anderer
ſeits jetzt in Deutſchland die feſteſte Stütze des Bollwerks

gegen die vom Oſten drohende Gefahr. Erſt vor wenigen
Tagen hat die holländiſche Regierung die kommuniſtiſche
Anregung zur Aufnahme diplomatiſcher Beziehungen mit
Sowjetrußland kühl abgelehnt.

Wenn der Führer bei der Zurückweiſung des litauiſchen
Wahlterrors im Memelland an die Signatarmächte
und den Völkerbund die ernſte Mahnung richtete, die litauiſche

Regierung mit tauglicheren Mitteln als bisher zur Re
ſpektierung ihrer internationalen Verpflichtungen anzu
halten, ſo hat die letzte Woche die Notwendigkeit dieſer
Mahnung erwieſen. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß der mit
ſo großem Tamtam angekündigte „Schritt der Signatar
mäch“ in Kowno wegen ſeiner Schwächlichkeit wirkungs
los verpuffte.

Die Stabilität der innerdeutſchen Ordnung hat durch
die vom Nürnberger Reichstag erlaſſenen Geſetze eine neue
Stärkung erfahren. Das Reichsbürgerrecht und das Geſetz

zum Schutz von Blut und Ehre ſchaffen klare Verhältniſſe
zwiſchen der Volksgemeinſchaft und denen, die nicht zu ihr
gehören wollen oder nicht gehören können. Das Geſetz, das
das Symbol der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zur
alleinigen Reichsflagge macht, iſt ein krönender
Schlußſtein auf dem Bau der deutſchen Einheit.

Deutſchland läßt ſich nicht in internationale Konflikte
hineinziehen, die das deutſche Volk nicht berühren! Dieſe

Erklärung des Führers vor dem Nürnberger Reichstag
kann die ruhige Zuverſicht unſeres Volkes gerade jetzt er
höhen, wo ſich die Wetterwolken über Abeſſinien,
Jtalien und dem ganzen Mittelmeer immer
drohender zuſammenballen. Es gilt auch bei den begeiſterten

Anhängern des Völkerbundes heute als ausgemacht, daß die
Genfer Bemühungen den kriegeriſchen Zuſammenſtoß in
Oſtafrika nicht mehr aufhalten können. Muſſolini hat
gerade in der letzten Woche in verſchiedenen Jnterviewe
ſo deutlich ausgeſprochen, daß die Entſcheidung des italieni
ſchen Miniſterrats gegen die Genfer Vermittlungsvorſchläge

kaum zweifelhaft erſcheint. Die Sorge der durch ſo viele
Pakte und durch die Völkerbundmitgliedſchaft gefeſſelten

Staatsmänner des Auslandes dreht ſich nun um die Folgen,
die die erſte Geſchützſalve auf afrikaniſchem Boden haben
kann. Es zeigt ſich jetzt in vielen Ländern, daß die aus
pazifiſtiſcher Jdeologie heraus eingegangenen Bindungen
im Gegenſatz zu dem gewollten Zweck die Kriegsgefahr a
für diejenigen heraufbeſchwören, die weit vom Schuß ſein

könnten, wenn ſie frei von der allgemeinen Paktomanie ge
blieben wären. D d hat durch den politiſchen Weit

it erlangt. Darum iſt Der

Parkeiführern haben bereits am Freitagnachmittkag me

e r im Hinblick auf ſeine wiedererrungene Wehr

ondern auch auf ſeine weltpolitiſche Freiheit ſtärker
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Englands Armada im Mittelmeer.

Die größten Schlachtſchiffe der engliſchen
Flotte, „Valiant“, „Hood“ und „Renown“
on vorn geſehen) in Kiellinie. Alle drei
Schiffe ſind jetzt im Mittelmeer ſtationiert.
Davon „Hood“ und „Renown“ in
Gibraltar, „Valiant“ in Alexandrien. Die

od“ iſt übrigens mit 42 000 Tonnen
ſerverdrä und acht 38-Zentiel be— größte Sciahenf

(Weltbild, M.)

Erdrutſch in einer Braunkohlengrube.
Zwel Toke.

Asln, 21. Sept. Wie das Bergamk Köln- Weſt
mikleilt, ereignete ſich im Tagebau der Braunkohlen
grube „Forkung“ bei Oberagußem im Kreis Bergheim
ein plöhzlicher Erdrutſch, bei dem vier Mann mit den
Maſſen abgingen. Während ſich zwei Arbeiter rekten
konnten. wurden ein Oberſteiger und ein Oberingenieur
verſchükket. Jhre Leichen wurden geborgen

Wegen Deviſenvergehens
verurkeilk.

Breslau, 21. Der Franziskanerpater

Franz a n e Veri en eviſengeſetz ein r ſechs Monatengni und 3000 Mark chen. er noch weitere

Angeklagte hatte im Oktober 1934 und im
Januar 1935 jedesmal 15 000 RM., die dem in Jeru
ſalem anſäſſigen „Verein vom Heiligen Lande“ zu
ſtanden, von einer Breslauer Bank abgehoben und
dem Vertreter einer Orgelbauftrma in Jägerndorf in
der Tſchechoſlowakei für einen Orgelbau übergeben,
der das Geld dann ins Ausland brachte

Das Gericht berückſichtigte, daß der Angeklagte autragsgemäß gehandelt habe, und zwar im Lſtrage

des Paters Euſtos in Jeruſalem, der ihm den Auftrag
egeben hatte, Geld für eine Orgel zu überfenden.
er Angeklagte hätte unbedingt aber Bedenken haben

müſſen, denn er habe vie müſſen, daß der Ver
treter der usländer ſei, der ſeinen

in Jägerndorf in der Tſchechoſlowakei habe. So
er damit rechnen müſſen, daß das Geld dorthin

gehen ſollte.

Im überſchwemmungsgebiet von Kiangſu in Chinaſind durch die Überſchwemmungen eine r e i

lion Menſchen abgeſchnitten worden.
Jn der Ortſchaft Lajoya in Mexiko kam es um den

Beſitz von Ländereien zwiſchen Siedlern zu Strei
tigkeiten, die 16 Tote und zahlreiche Verwun

Treue, Gehorzam, Kameracizchaft
die drei Gruncdibegriffe des Arbeitscdienstes

Golm bei Potsdam, 21. Sept. Die Reichsführer
ſchule des deutſchen Arbeitsdienſtes in Potsdam iſt, wie
ihr Auftreten auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
zeigt, ein Begriff geworden. Sie erzieht und bildet
die Männer heran, die das Führerkorps im Heer
unſerer Arbeitsſoldaten ſtellen. Die erweiterte Aufgabe
des Arbeitsdienſtes durch die Einführung der Arbeits
dienſtpflicht machte auch eine räumliche Ausdeh
nung er Reichsführerſchule notwendig.So wurde jetzt in Golm bei Potsdam ein Gelände
mit 22 Wohn und Lehrbaracken und einer großen
Sporthalle für die Zwecke der Reichslehrabteilung her
gerichtet.

m Freitag fand in Anweſenheit zahlreicher Führer
des Arbeitsdienſtes und Vertreter der Bewegung, der
Wehrmacht und der Behörden durch Reichsarbeits
führer Staatsſekretär Hierl die Weihe ſtatt.

Vor der Sporthalle, zu Füßen des Ehrenmals,
wurde der Reichsarbeitsführer durch den IJnſpekteur
des Erziehungs- und Bildungsweſens, Gauarbeits
führer Dr. Decker, willkommen geheißen. Nach dem
Abſchreiten der in langer Front angetretenen An
ehörigen der Lehrabteilung und dem darauf folgendenBwenwig fand in der zur Feſthalle ausgeſtalteten

Sporthalle der feierliche Weiheakt ſtatt.
Nach Begrüßungsworten des Oberarbeitsführers

Scharf, des Jnſpekteurs der Lehrabteilung, ſprach
Gauarbeitsführer Dr. Decker über Ziele und Auf

London, 21. Sept. Jn einem Sonderbericht der
„Daily Mail“ aus Memel heißt es: Viele Leute des
Memelgebietes fragen ſich: „Können wir bei den kom
menden Wahlen die ſtimmung wagen und, wenn
wir wählen, was wird gegen uns unternommen, falls
wir nicht für Litauen ſtimmen?“ Die Memelländer
beklagen C beſonders darüber, daß kein Vertreter
der memelländiſchen Partei, die den Litauern in einem
Verhältnis von beinahe 5:1 überlegen iſt, in den
Wahlausſchuß und die Unterausſchüſſe gewählt worden
iſt, die die einzelnen überwachen werden.

Memelländer ſind daher in ihrem eigenen Lande
ſogar des Rechkes beraubk, auch nur als neukrale Be
obachter bei den Wahlen aufzukreken. Aber nicht nur
das, ſondern Gailius, der Präſident des Wahlauts

dete forderten ſchuſſes, und ſein Stellvertreter, Dawils, ſind Kandi

Von der 100. Ozeanüberquerung zurück.

Die Wahlschikanen

Feſtſtellungen eines engliſchen Journaliſten.

ben des deutſchen Arbeitsdienſtes im Dritten Reich.Welch ſtarker Wille den Arbeitsdienſt beſeele, beweiſe,

daß die Reichsführerſchule neben ihrer Ausbildung und
den anſtrengenden Vorarbeiten für den Reichsparteitag
in Nürnberg in drei Monaten nebenher dieſes Lager
ſchaffen konnte. Das Wirken und Schaffen des Ar
beitsdienſtes ſei Aufbau auf den drei Grundbegriffen
Treue, Gehorſam und Kameradſchaft.

Reichsarbeitsführer Staatsſekretär Hierl verwies
eingangs auf die Tatſache, daß die Reichslehrabteilung
in wenigen Tagen in der Feldmeiſterſchule eine neue
Form erhalten werde. Er gab dem Wunſche Aus
druck, daß der Geiſt und die Leiſtungen in der neuen
Schule auf der alten Höhe erhalten würden. Die Reichs
lehrabteilung habe erſt kürzlich auf dem Reichsparteitag
in Nürnberg eine Probe ihrer Leiſtungen abgelegt undbeim Vorbeimarſch und bei der bultſchen taltung

eine beſondere Anerkennung des Führers erhalten.
„Jch übergebe“, ſo ſchloß der Reichsarbeitsführer, „die
neue Schule ihrer Beſtimmung in der Zuverſicht, daß
e eine Pflegeſtätte der Arbeitsdienſtideale ſein wird.
lle, die durch dieſe Schule gehen, ſollen das Gepräge

bekommen, um wirkliche Führer unſerer Arbeits
ſoldaten zu werden.“

Der Leiter der Reich e en Gauarbeits
führer Bethge, übernahm die Schule mit dem Gelöbnis,
ſie in Treue, Gehorſam und Pflichterfüllung im Sinne
des Führers zu leiten

im Memel gebiet
daten der litauiſchen Parteien und werden als Mit

des Ausſchuſſes die Pflicht haben, an der
timmenauszählung teilzunehmen. Die Zählung

wird übrigens nur von Litauern vorge
nommen.Der Korreſpondent weiſt dann auf die umſtänd
liche Wahlhandlung hin. Er ſchreibt: Die Möglichkeit
von Jrrtümern bei dieſen Wahlen muß ungeheuer ſein,
wenn man r daß ein großer Hundertſatz
der Bevölkerung aus Landarbeitern und Fiſchern be
teht, die kaum leſen oder ſchreiben können. Schon die
bgabe eines Kandidatengettels mehr als verlangt be

deutet eine ültige Stimme. Man hat zugegeben,
daß bei einer Verſuchswahl, die nach ähnlichen Richt
linien mit Leuten höherer Vorbildung vorgenommen
wurde, nur 20 v. H. der Wähler ordnungsgemäß ihre
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Kandidatengettel jaben. Die weitverbreitete Anſicht,
daß die Uberbleibſel der einzelnen Wahlzettelblöcke
„wertvolle politiſ Dokumente“ darſtellen, hat die
Bevölkerung von Memel überzeugt, daß die Wahlen
nicht geheim ſein werden und daß ſie, wenn ſie zum
Waäahllokal geht und für ihre eigene Partei ſtimmt, Ge
fahr läuft, künftig benachteiligt zu werden.

Laval fordert Einhaltung
des Memelſtatuts.

Paris, 21. Sept. Wie das „Petit Journal“
wiſſen will, hat Miniſterpräſident Laval in der Unter
redung, die er vor ſeiner Abreiſe aus Genf mit dem
litauiſchen Außenminiſter und dem lettiſchen Vertreter
beim Völkerbund gehabt hat, noch einmal ausdrücklich
betont, daß das Memelſtatut von der litauiſchen Re

ſtrikt befolgt werden müſſe und daß auch die
zahlen in größter Ruhe vonſtatten gehen müßten,

um jeden Zwiſchenfall zu vermeiden, der Folgen für
Oſteuropa nach ſich ziehen könnte. ber dieſen Punkt
habe Laval nacheinander mit Eden, Beck und Aloiſi
geſprochen

„Mfocernisſerte
CLeſbeſgenschaft-

in Sowjekrußland.
Eine umfaſſende Klage vor dem Völkerbund

Genf, 21. Sept. Die Vertreter der fremdſtäm
migen Nafionalitäten in den Grenzgebieken Sowjel
rußlands, Aſerbeidſchan, Georgien, Turkeſtan und
Ukraine, haben dem Präſidenten der Völkerbundsver
ſammlung eine Denkſchrift überreichk, in der
dagegen prokeſtierk wird, daß trotz der Aufnahme
Sowjetrußlands in den Völkerbund die moskowi
tiſche Ankerdräckungspolikik in dieſen Ge
bieten hemmungslos forkgeſetzk werde.

ſei nichts geſchehen, um auf Moskau einen mäßigenden Ernfuß

zum erfolgt. Die Bauern ſeien nach wie vor
einer leicht moderniſierten Leibeigenſchaft unterworfen
und ſeien n von Hungersnot bedroht. Die Auf
hebung der Lebensmittelkarten habe nur eine Er
höhung der her und eine noch ſchlechtere Verſorgung
der Volksmaſſen zur Folge gehabt. Der Kampf gegen
die Kulgken werde in unmenſchlicher Form weiterge
führt, beſonders in den Grenzgebieten der Union.

Was die ſowjetruſſiſche Außenpolitik betreffe habe
der letzte Kongreß der Komintern gezeigt, daß ſich ſeit
der Aufnahme der Sowjetunion in den Völkerbund
der deſtruktive Geiſt Moskaus nicht geändert habe;
inter der ifiſtiſ Maske Litwinows ſtehe derPyr Wille e S die Weltrevolution in Gang

zu bringen.

In Kürze
Der Führer und J er hat ſich die Goa

en der neuen Rei ehe kgeren Einführung in kurzer Zeit zu erwarten
ſelbſt vorbehalten.

Der Kaiſer von e hat dem Führer
und Reichskanzler für die Aberreichung des Kaiſer
Saga n be n varmen Worten gehaltenes
Danktelegramm übermittelt.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Admiral
Hr. h. e. Raeder hat anläßlich der 100. Ozean
fahrt des Luftſchiffes „Graf Zeppelin
an Dr. Eckener ein Glückwunſchtelegramm geſandt.
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Peſſimiſt Schopenhauer privat
Ein Tag im Leben des deutkſchen Philoſophen.

Am 21. September jährt zum 75. Maleder gehen e Arthur r r
des großen nſchenverächters, des ewig Ein
jamen. Das private Leben des großen Philo
ophen, ſeine kleinen Eigenheiten, ſchildert, nach
perſönlichem Umgang dargeſtellt, Wilhelm
Gwinner. Wir entnehmen ſeinem im Verlag
F. A. Brockhaus, Leipzig, erſchienenen BucheCefantt Schopenhauer Sigenven intereſſanten

ni
Schopenhauers Lebensweiſe war, wie es dem Phi

loſophen ziemt, durchaus nach Grundſätzen geregelt
An dem, was er einmal als zweckmäßig angenommenV e er mit unverbrüchlicher, a pedantiſcher

Vom en Aufſtehen war er ſich kein Freund,
laf notwendig ſei,da dem Kopfarbeiter langer

ſich noch als Greis eines tiefen und

e

S

e

ſee e e Teſten afes; doch tat er ſich eher Gewalt an, alsaß er 9 die koſtbaren Morgenſtunden durch zu
en Schlaf verkürzt hätte. i en 7 und 8 uhr

verließ er, Sommers wie Winters, das Bett und wuſch
W kalt mit einem koloſſalen Schwamme den ganzen

erkörper. Daneben nahm er regelmäßig, je nachder Jahreszeit, kalte oder warme Bäder. Den Augen
als dem wertvollſten Sinnesorgan, wandte er be
ſondere Pflege zu: er badete ſie, indem er ſie mehr
mals offen untertauchte, wodurch er den Sehnerv vor
züglich zu ſtärken glaubte. Bis ins reifere Mannes
alter trug er ſparſam eine Brille; ſpäter, „da er keine
Eroberungen mehr zu machen und ſeine Augen noch
lange zu r hatte, legte er dieſelbe ab und
begnügte ſich mit einer Lorgnette. Die Sitte des
c e ariele“w Glaſes vor einem Auge

m „ein ſpezieller Beleg für di ide gee pez g für die Verkehrtheit
dann ſetzte er ſich zum Kaffee, den er ſich ſelbſtbereitete. Seine Haushälterin hatte die Veiſd ſt

in den Frühſtunden gar nicht blicken zu laſſen; denn
er hielt große Stücke darauf, ſeine Gedanken morgens,
während das Gehirn einem friſch geſtimmten In
ſtrumente gleiche, vollkommen konzentriſch zu erhalten.
In dieſer geiſtigen Sammlung verharrte er bei ſeiner

Da er im Fluſſe des Geſprächs die Stunde leicht ver
gaß, ſo erſchien um Mittag ſeine Haushälterin und
ab das W Jen Pem Aufbruch. Vor dem Ankleidenpiette er in der Regel eine Stunde Flöte.

Um 1 Uhr ging er zu Tiſch. Er war ſein Lebenlang der Wirtstafel wenſehrieben, ohne ſich an deren

Schattenſeiten zu gewöhnen. Das Lärmen der Gäſte,
das Raſſeln der Teller, die Hudeleien der Kellner
waren ihm höchlich zuwider; zuletzt half ihm ſeine
Harthörigkeit darüber hinweg. Er erfreute ſich eines
tarken Appetits. Kant und Goethe, ſeine beſtändigen
orbilder, haben auch viel gegeſſen und ſeien alt dabei

geworden. Bei der Mahlzeit ſprach er gerne; doch
verhielt er ſich aus Mangel an tauglicher Tiſchgeſell
ſchaft öfter beobachtend.

Nach Tiſch begab er ſich gleich wieder nach Hauſe,
nahm ſeinen Kaffee und hielt eine Stunde Sieſta. Den
erſten Teil des Nachmittags füllte dann leichtere Lek
türe aus. Gegen Abend ging er, von ſeinem Pudel
begleitet, regelmäßig ins Freie. Er wählte gewöhnlich
einſame Feldwege. Sein Schritt war, bis ins letzte
e ſeines Lebens, voll ger Spannkraft und
Geſchwindigkeit. Vor der Stadt zündete er ſich eine
leichte Zigarre an, die er aber nur zur Hälfte rauchte,
da er den feuchten Reſt für ſchädlich hielt.

Auf dieſen Spaziergängen blieb er vorzugsweiſe
allein, ſchon weil er im Freilen, 33

ants Beiſpiel, mit geſchloſſenem Munde atmete, no
mehr aber aus dem tiefen Bedürfnis nach ungeſtörtem
Verkehr mit der Natur, deren odurchgängige ahrheit
und rer ihn den „Winkelzügen der menſch
lichen Geſellſchaft henen wahrhaft anheimelte. Wie
er mit ihr zu leben verſtand, ſieht man aus ſeinen
vereinzelten Bemerkungen über Naturſchönheit.

„Wie äſthetiſch r doch die Natur!“ ruft er be
wundernd aus: „Jedes ganz unangebaute und ver
wilderte, d. h. ihr ſelbſt frei überlaſſene Fleckchen,
ſei es auch klein, wenn nur die Tatze des Menſchen
davon bleibt, dekoriert ſie alsbald auf die geſchmack
vollſte Weiſe, bekleidet es mit Pflanzen, Blumen und
Geſträuchen, deren ungezwungenes Weſen, natürliche
Grazie und anmutige Gruppierung davon zeugt, daßſie nicht unter der Juchrute des großen Egoiſten auf

gewachſen ſind, ſondern hier die Natur frei ge
waltet hat.“

Mit Sehnſucht ſah er jedes Jahr dem Frühling
Arbeit den ganzen Vormittag. Jn ſpäternahm er in der zweiten Hälfte beahellect Leugeen entgegen, als deſſen erſte Vorboten er Anfang März

die geſchloſſenen Blütenkölbchen der Haſelnußſträuche

in laues Waſſer ſtellte, damit ſie raſch aufgehen und
den Blütenſtaub auf ſeinen Tiſch ſtreüen konnten.

Jn früheren Jahren brachte er die meiſten Winter
abende im Konzert oder Theater da ihm jedoch
ſein abnehmendes Gehör dieſe Genüſſe allmählich ver
kümmerte, beſchränkte er ſich auf einzelne Symphonten,
Hratorien und klaſſiſche Opern. Beim Anhören der
Symphonien Beethovens ſan er regungslos mit gee Augen von Anfang bis zu Ende und ver
ließ r ſogleich den Konzertſaal, um den Eindruck
nicht durch die folgenden Salonſtücke abzuſchwächen.

wiſchen 8 und 9 Uhr ging er zum Nachteſſen, dasewöhnlich in einer kalten Fleiß ſpeiſe und einer

alben Flaſche roten Tiſchweines beſtand. Gegen Bier
atte er eine entſchiedene Abneigung. Er ſaß in der
egel allein, ine nicht leicht ein Geſpräch mit frem

den Tiſchgenoſſen an und rügte es als eine Verletzung
der guten Sitte, wenn ein Unbekannter neben ihn
ſetzte, während Platz genug an der Tafel war. Wenn
er keine Geſellſchaft hatte, wie in der Regel, ging er
bald heim, zündete ſich eine Pfeife an und las noch
eine Stunde. Er bediente ſich 4 bis 5 Fuß langerWeichſelrohre, weil ihm die Abkühlung des Hampfes

ſonſt nicht genügend ſchien. Er ſchlief Sommers und
Winters kalt, unter einer leichten Decke.

Theater Nachrichten.
Das Bochumer Stadttheater

elleg e de T t We Jnſy n nstag vor ür ſt ie zenierun iteDr. Saladin Schmitt. e Vühnenb lldenmwürfe ſind

von Johannes Schröder. Als weitere Schauſpiel
premieren werden „Lumpazivagabundus“ und „To
wariſch“ vorbereitet. Die Eröffnung findet am
19. September ſtatt. Am 22. gaſtiert erſtmalig die
Kölner Oper mit „Triſtan und Jſolde“ in der Jn
ſzenierung von Generalintendant Alexander Sprin
Muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor Fri
Zaun.

Die Württembergiſchen Staatstheater brin
gen am Sonntag das Schauſpiel „Karneval ohne Ende“
von Je Lilienfein zur alleinigen Uraufführung.
Die nächſten Oberammergauer Paſſionsſpiele erſt 1940

öffnet die

meiſter von Oberammergau amtlich mit, d das
nächſte Spieljahr der Paſſions piele
1940 iſt. Jrgendeine Anderung der herkömmlichen

ehnjahrespauſe iſt nicht beabſichtigt. Das Spieljahr
954 bildete als Jubiläumsjahr der 300. Wiederkehr

der Gründung dieſer Paſſionsſpiele lediglich eine Aus

nahme. v
Dr, Wilhelm Schleiermacher iſt zum kom

iſchen Leiter e anHomburg v. d. H. beſtellt wori

dels le Das Perſonal und Vorle ſ e e i s das nlerſenehter 1985/86 und
das Sommerſemeſter 1986 iſt erſchienen und ar 0,70 RM.

rer von der Hochſchule zu beziehen, die auch weitere
ſkunft erteilt. Außer der Angabe der reichhaltigen Vor

bungen nach neuer Einteilung, die über Geſchichte, Volk, Stande Staat, Volks und riebswirtſchaft,
tsverkehr und r ſowie Geographie, Technik, Preſſe

Päda r Sprachen, irtſchaftsjournalismus und Zeitungsvethe ehre, Kur ſt und Leibesübungen abgehalten werden,

enthält das Ver s Näheres über die Jnſtitute und Abteilungen der Handels Hochſchule ſowie über die Zulaſſungs
bedingungen zum kaufmänniſchen und Handelslehramtsſtüdiuim,

tion mmaturen iſt Gelegenheit r an Stelle
ne Sonderreifepritfung abzu

uſw.
ire et läuft für das Winterſemeſter

mi
in

leſungen und

/30 vom 15. Oktober November; die Vorleſungen
beginnen am 1. November.

Die Führu eines e ehe zu der vom1. Okober e gewerbliche Unternehmer ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende einſchließlich der ſelbſtändigen
Jandwerker jeder Art) geſetzlich verpflichtet iſt, wird ma

n bereiten. Denn vor allem den Einzelhandel
u r das ndwerk bedeutet ſie in erheblichem Maße Neu
land. Es liegt je im e el Intereſſe eines jeden, ſich
mit allen hierhergehörigen ſtimmunge genau zumachen, wenn er vor Schaden bewahren will. Hat doch die
neue Betriebsprüfungsordnung der Finanzämter die ordnungs
Parke Führung der e zur Grundlage.

halb wird es in allen daran inte
r

egh re enKreiſen begrüßt werden, daß nun r i r ſog.
Dresdner Verordnung vom 1. n Herr aatsſekretär

eben und alle nochm Jnbngrleverieg Spaeth

em

wendigen Erläuterungen
Weſt u ren ſchen n Wunſrieg
erlin erſcheinendeund Wareneingangsbuch“ von Staatsſekretär FrisReinhard t (Umfang 120 Seiten, Preis RM) gibt jedem

Gewerbetreibenden eindeutig klare Richtlinien. Da es einem
amtlichen Kommentar zum Wareneingangsbuch gleichkommt,
iſt es für jeden, der ab I. Oktober ein Wareneingangsbuch z
führen verpflichtet iſt, ſchlechthin unentbehrlich, umſomehr, als
alle auftauchenden Fragen und ifel in der bekannten all
gemeinverſtändlichen, einleuchtenden h r t
weiſe behandelt werden. Eine Empfehlung dieſes Buches liegt

Maße im allge wis im beſonderen Intereſſe

etriebsprüfung

Im Hinblick auf W Je nfragen, die in letzter
Zeit wegen des Datums der Oberammer
gauer onsſpiele eingegangen ſind, teilt der Bürger t i meinene en Seewketrelkenben



t.ſicht Nr. 221
ie

Az u sGe J Merſebu rger„Sonne am 777 ebug r gorrefpondenk (MitkteWie wi atthäu euſſche Neu8 e w 21. S ta e Nachritet l eptenrbe g. g chten). 5rnal Wohl fur vie e e en un 1 onnabend, denen e n n e e m d h
em ſetzt. Noch iſt ara ſſen guckt, wi da

treter r und n en a richt a ſei Man det er v Weſen wir d F 7icklich die Heröſtſturr ſollen ch ehe Schen üh der He ja ein uns enhauſes en ſtattlichen Vor 50 J

Re chon nicht ſtürme he h noch ab nen zu be rbſtregen b Als ob am Weinb Bau u Jah

ter a ſt e runterreißen men e de und eede e r b ren wurcie c Nr. 221 8

ßten, ef eine al ann verſtä Allzuviel hä en, ehe Ha fünfgi nderte geſtanden o ſcheint beiten O ci für Evangeliſt te Wetter verſtändrich ängt an ſich r beee Jahre gebaut Und habe, feſt d e G r Neubzunkt Sonne en Matt vegel beſün daß ſich h auer in e an der S vergan nd doch ſi und de arbeiten raf und EI] eJ traſge ſich g. doch ſind r Gl Karl nd Gu neAloiſt nach. Wien Matt thäus ant nt, die a der B es früher einer jetzi aße ſich ſeit da erſt rati aſermeiſt e ch ſt a v Dü weihcht thäusta nüpft n den auer ſelbſt i gan igen G den Bli s ſtol ion die 7 er Fr te, wä üver t
niger s g,, fol nd feſt dehcee iſt ja z anders eſtalt darbi c der Be Her e Firma A anz Di ährend die Fer die Wbanne atthäus e a behauptet war früh ſchon meh ausgeſehen räielt. Gewſf Be Der s die Fir dolf 3 ietze, die ie Fenſter ohnräumedieſe um Sönes ſaner lan chönes Wer ſehenes ein mit r Als 2 Ja denn die Du hat am Steinhauer m R e dem früher der Knaben befimals unſt nicht Aber für eng H g. ſoll ein ter iſt) umfa es neue Gebeger ahrhunderte iftun Gebäude Guſtav m Mei die Eiſen eine Aufſt en Kuhſtall befinden ſich ials nicht am „„denn d gewöhnli Herbſtwett ſon Witwe ngreiches ebäude und Stall alt ün Der B angebracht Peuſch ſter liefe ockung erfahren der ich im Querflüer ſonni beſten i a im Ok ch benutz er her Ihr Chriſti Vorwer wie beſo ungen ve gang au nahm bei en prächti el verferti t fahren hat unterdeſſen erflügel, 1

ben, ſch ges Seht i wird ne a S och e ne von er da es vewahntſ und konnt bei günſti igen Wa igte die Viellei „Väter“ d auch nochS S Weter vor ch als Vi m r re s der H ähnt h Jahren einge Wett ppenbilder. an. eicht kön des Waiſen 1
er zu k nicht u r trübe ich der M r oft ölizſch“ Witwenſi ode ihre Merſeb erzogin ten H en, ein Septemb er raſch den im F nen ſich hauſes

ſtäm 8 zu kommen m ſeine n Wolb atthär Sti zſch“ iſt nſitz zu es Gatte urg gehö andwe geweiht w er 1885 en Fort Heinrich eſtbericht mancheTag de in rauheren n guten en verb s Stiftungsu auch am u n das Schil örte. rker hatt erden. Di alſo ger der d Guſtav 7 genannt unſerer Lwel n des Mat ren Gege Ruf Anlagen rkunde ausgefe Juli e de und oß De die di en zu der 7 i biete t med er Vater Ferdinand en damali eſer nochauch häus ſo nden bezei etker nicht w ausgeferti 698 di nd dort i ie die Fi eine Fah Feier d ülige von Weinrei des hi Wein gen Inſpekt
und Tag unſere gar als ezeichnet wen den ürf e e umfan in Voi Firma Ze ne geſti er Anſtalt Inſ, 18 nreich iſt er wohlb reich eriund N Altvo den das V ein den als 113 orden, di greiche bei g t auf Zentgraf (ei ftet, t J 77 bis 1 Er ekannt erinnernsver an den achtglei rdere erſten Wi olk es, da ürſprü Blät ie mit ei b dem M (eine Vorgä nſpekt 898 verwalt en ArMathä gleiche fei n angebli Winte den Seit s Wi nglichen ter umf den wi eſondere arkt) lief orgängeri oren, d und war ete das ztes Drn der denen u athäustag feierten geblich al rtag, wie die ü e des H riſchafts Gebä aßt. wird. Si n Anläſ ieferte, u gerin der Fi „in den o wie es di der letzte Waiſenhn u. a. verſchi auch man Deshalb tr Feſt a rigen ofes no gebäude uden iſt e der trägt, ſen den Ki nd welch Firma Nned Sielen ſt die Herzogi der Wai mahme An erdenrigne de manche halb knü der andern haben vorh an der nur Ei er einen in den 7 Kinder e noch b atte. Er li arb, al rzogin Chriſti iſenhausverden, di G rlei alt nüpfen ſi Gr ngen üb manch chanden Südw ichen nen Seit Farbe n vora jetzt urger Fri liegt mi ſo bis riſtianewi gen wied die di egenſtän te Brä ſich undſtück er ſich erlei U eſt- Inſchri und Lo ite den n grün ngetrage Ka Friedhof it ſeiner Zum Tod wollteDas er herau te Mäd de ins uche, bei Erzieh doch er ehe mbauten ſchrift an rbeerzw r deutſche gelb eh n pelle, be neben d Gattin e das AmtGe einen Mädchen sangeln ſi chen mit Waſſer und ungsform einmal ſo n laſſen mü und Zweck bau des Wanne e en ehe Reicheob alten gr viel T unte Sei em Durch auf dem Alt t 5

haldigt nut v welches ſollen. geſchloſſe ge de 1885 bra an die en infoi üſſen, iſt d von ein aiſenhauſes ur Eri en, unter er mit Hrinen nannte Pe in Vorgän gang nördlichreden Braun einen Be e nnte der reisſtande n t er Hergogetron 865. Die Rücſeit dem die r. ger war derr bei v m Vra iſcht, erw. lumenſtra Erſt 186 vollſtändi größte Tei verkauft g der l zogskrone geſchmü e Rucſeite den Neu Ableb is zu ſeine r amtierte vo der früh ebenfalls
rbund indern uterei be autkrangz wartet da uß oder teile de 8 ſetzte g. ab. il der d worden, di us Pietät fü mückte W ite zeigt d ſ eben und b m am 30 n Anfa ere Lehret Art Seh die a wirkt geſchmü mnn, daß die r Anſtal n ſich die Fü grauffolgen ie Grü ät für di appen der das chem Gebi eſtätigte ſich Septemb ng des J rzigen rt Sehergab m Matthä es wohi ückt wird. es G Kreisve altserziehu ie Fürſpr gen 22. S ndungsfei e Herzogi er Grün- gen ga iet ſehr gte ſich auch er 1877 ahrese lie viel Miene eng auch Dieſe rundſtü rwaltun hung wied precher für di Die Septembe iern der A gin Chriſti Mi ämpfe, rege, beſond auf kom erfolgtem t

t geboren w daß dem ück wied g, in a er durch die V ie Fei r, den G nſtalt iane hat it dem beke welche di onders wä munalpolitin gs warum ſoll m wenn ſi d ne wurd man M urſprü eder abget nerkennenswer und na orbeſta er dau eburt ſchon fri atte man bekan ie Seperati ährend e
r eſtand erte da tstag der S üher an Zlock, b nten M peration mi der ſchwiAls gangen ſein nicht auch c eine rege inder ſ en, eine Dy hatte nglichen reten hatt swerter W achdem ein nd aus d mals i er Stifteri auf de ſchied befand Merſebur n mit ſi wie

t ſchwa 187 weck wi e, wu Weiſe d nem dem e immer drei ifterin n edenheit er ſich eburger Sch ch braſſen ausſagte was ſo e t Paben ja d raul de 8 durch wieder di rde die A aswähr gemeinſa igentliche rei Tage la gelegt ausget en, die oft in hulmann achte
bieten Uns n kleiner des in Erfü ben es Hof n ehemali den M ienſtbar nſtalt v end der nä men Ausf n Feſtakt ge lang r v ragen wu z manchmal ernſten Mei Rektor

W intereſſi Matthä rfüllun ſicherli fes zu ei igen K aurermei gemach orbehalt ächſte T flug a am 22 n Der rden. ſehr einungsver Fetter wi eſſiert ab e rich far die 24 Voyntan un eiſter Guſ der die Horfer a ben ſog 23. Septer und n Nachfol temper nan bü die Häuſer bei ſoge Sept and Wi ger J amentveinen nicht gerad ird. Sorgen gegenwä ige vor et der Her ie 24 e nen der Nord v büchſe äuſer d dem die nannten „U ember den R ienecke nſpektor Wei oll
Kilo beſcherte, e nennen r er mehr, wi t Jn n ergeren die na auen laſſen ſeite man n Gaben far Stadt Waiſenki „Umgan t uheſtand der ab einreichslo r zogen inder ſi g ober 193 trat u er am 1 warortige n l e ber bege eben en a ber Aeſing auch r u e ece Saſee ſe W er a Suche Ferdit tthä as leil dem A e Anſt ebäude ollten mmun ug a r kleinen Fei alt hei it Sa rer Leſ b. Er wi zwei J er 1919abge der Himmel rch die W r M er n alt, da Dre enden un Unzuträ uch jetzt Feier eiſchten an ben ünter perſönli wird ſich Jahren am ri nur türmiſchen bezogen olken gi geſtirn eini orgen änglich des in am 3. Mai e man da reicht kom äglichkeite noch feſthä und dem ln Während a nterricht ich bekann erlich noch 15. Ok

Wi und b guckte. Trü nige M begon geworde 3 Abt 1 dieſe nn 1884 men. n der ält, iſt raditio n Schül im Ke nt ſein t vielene vor indes, bracht rüb ale nen nen eilun s Ja „Umgang wege nellen hüler erte rbſchni nicht unm ne helee S e s h Kunde an Die geren rn Auch gang in Fere Wege Herbſt e tzen, den er Frehe dr i o e 4 es ei i der 7 e di hau 919 wi icheſun et e Mittern ig bis auf 24 r daß ging auf Der evelonen er Neubaues 8 die Einweihu g e r V am Chriſtin r ſelbſt e z e empor et Anregung Neubau hat. hr zu z2gin henen e war n ausgebaut, e erſten e egegen jan r nur rühen M nur um uß es erungs eines Gö i r erheb gelegt en ein M es von j eit imm atS in et n en n e e denen e e e z den en nn. nnenſchein ufgehellt. Schon h gen. Ab en aurates S au er dam uruck, de Alf leitet tor der A iſchen Behö r Vertr ete ſich zurück e ele enerziehkri W at ſich er noch t n tei nach ei alige R r ine ſeetts die Fei nſtalt, K ehörden tei eter de ſchein gegangen zgungsziff ins
habe egen? arum ſoll der Him ei elt die glei nbieck zuſti nem Entw eg.Präſid ſpektor W Feier du Konſiſtori teilnahm r Re 50 ung nur n Sie beträ er des Waih ſeit Gehi en wir nicht met ſeen Meter e Länge ſtimmte. D urf des P herzlich e drregw a eine P ialrat Le u en. Der w Jahren 44 g. noch rund d auch aiſenhauſes

rbund ehilfenprü noch en nach d tefer an geleet das ine neue G Keg. Gemei en Anſpr übernah eiherede ei ſchner aren jedoch inder gen 30 Kinder eine Zeitert te, n ebäude ei einſam ache an di m den N in und „gebrach damals ni annt w währ r
habe; Die Krei fung im h nahm Kiauſe zu un o n wurde es l Anter ehe Geſänge die verſa eubau mi In wä r en nicht zerden. Di en vori t ährend ein Tei wie im Vatfent 44 Kie der ſtaltet an Wer Gaſtſtätt Atgten Grau wieder Man den Herien gert Drittel Unter n des S die n n Pfl einer ſten 7 andere eil wohnte Waiſenha inder
Gang prüfung Montag ppe Gaſtſtä engewerb a r daurer und n gerückt l eitung von onſiſtorialrat Feier ein eglinge. Vo Familien un Auf Koſten des J dal ngtent ſelbſtDie Prii die bisher und Dienst ättengewerb e. gen am B n nennen eiter Fran Zimmermei en ſowi n Rund Oberregi s Leuſchnet die mit S ſerer Stadt es Inſtitut nſtalt ſelbſtu i die K au beteili uns a nz Haſ meiſter bä ie die v gang der egierungsrat S ner ſch eſtritt n extern erzo its bei geeignetehen rüfungen, di ſein el ihre erſt Gehen lempn eiligten uch die N e) vor bäude orzüglich Gäſte dur at Schede f loß n worden do ber Anna wurd geeigneen aus the ie im e dur te Gehil lerarbei erarbeiten Handw amen d und d e enthält i en Gart urch ſämtli e folgt nde gem en, doch hat Inſtalts rden. Über dirüfung heoreti „Ratsbell chgeführt f e eiten Rob en Ro b erker. D er übri en Speiſ im rech enanla mtliche Rä gte Waiſ acht, weil hat die erziehun die

iſt e und er“ ſtattft wurde ert Sch ert Müll anach beſorgt Hausmut eſaal der Ki ten Flü gen. Das äume, U enhauſes il die Jnfl Zeit dem g ſt viel
i i i ter inder, li ügel d neue G Interbri ſo dezi Inflation radikal eien be mieder h während i und die r, links i es Erdgeſ e lich i ingung uß zimierte d alle Einkü ka einKüchench Wallba er Depar Mock, Senr e di die Schloſſera einer erſten St Wohn kam Wohnung ſchoſſes t Und die Vare der a eine wagte des

Géo werbeo! ef Ho um, Halb a de und iſitzer ſind ie Samm re die W inen Or e r e für die dulde die l h es möglich Kinder ſind d nſtalt nicht as teuerebe tzler, S e. Als Prü Gaube erfreuli lung d ohnun gel, und d echts der F ädch aus ihnen iſt, v amit icht mehr mö

i g ge rlehrer Bri erviermei Prüfer rufs V cherwei i e Sn rühahn eiſter Mo e e nſpektors n da d n e en nene We ſock und en das oſſen berei rten ſich i aufgew unter mer, li as w erſetzen. Wi ein, ih ianenWait et in gewandt. gebracht i inks ird m Wie wei nen E Zaiſene Aſche wn e n le e ner ed v aber bei unterſtützen nehmen und ag früh f gegen mu e nmehr a t dent iſttlenes m Arh ertiggebr ſchämen m Anblick de Viele d war feſtſtelle ßte der B jährige Gebä r anerKinde fü acht, einem h der ſehr und di n, daß ei aggerfü äude eiDie A 190 gehen eitsdien inde für eini einem ſie haben mahnende achſe ie Unterſ eine St ihrer Do einſt
dmiral in weni rbeitsmän 108 ko einige Woch e e es noch den geb von 20 uchung e törung ei r D.

ner d mmen. en eine rholungsbediü nicht rochen Zentim rgab, da eingetrete zeane neuen en Tagen ih es Reich e Heim gsbedürfti auf ſch war. eder D ß eine n Die Böam re Di ysarbei iat zu bi igen daz nellſt Der urchm Rad i örar e den er J e de gerenſtatt eine ſehr ſtum Merſeb 1. Oktob machen Heute mi gen p um d mit riert werd ußte aben. e alle Art un zur Reih Zager la ihren Pitl ittag ge erſonen em 500 eng velnkhe wer Die gurk Salatgurt W aber e190 A gsvolle A ager fand n HitlerStr gen 12 Uh auto gehen. A Zentne betrieben en ſo ſch irken 10 Pf ken gab dem W s warenrbeits bſchi nd am aße Hölle r ſtieß an de aheite Freit r ſchweren K werden wer, Pfeffer d. 80-1 es 3 Stück ochenmarkburg verl männer der edsfei onenwage ein Moto r Kren uddelte ſich agabend en Koloß mußten as gurken 15--25 e Krepe Schoe 10 kt zuAbt er n zuſam rradf zung Adol lichen ſelbſt mi war er wi ß zu Leibe n das Angebot 15--25 Pf epel Sch d an, SenfVolks und wi eilung w ſcheinend mi men Der ahrer mit f Lage a mit Volld wieder ſt eibe zu 20 Pf gebot in Bl veſom chock 90 10 enfne pflichtige n Für ſie 3 in erden Merſe De mit ſchwere Fahrer ſtü einem Per unterbroche uf trockene ampf aus artbereit und fall f. n. Dlumenkohl onders reichbal 9 und
ſo da ge neu ein werden 1 hre Berufe ſe Das Motorrad n Verletzun rzte und mußte t Nach n, feſten Bod ſeiner gefahr m reichhalti r Pilzfreunde r e n

g. Wege das L reken, 0s Arbeitsdi zu wurde ſtark gen weggeb ßte an um ine Men tſchicht wi en, wo ihr rchfchnit ig. Jm üb nde war Die ig. gab es vodas bi eitsdienſt beſchädi racht werde zu ſehen nge Neugieri S e g tspreiſe: rigen ermittel Auch ebenetwas is bisher gt. n. herauska wie er riger hatte ſi ott gem St pfel 10 30, Fallä ittelten wi hl ebentarn ſnbe don er Her Jap g hre n en De u e wiro e e n n wi von 6 „Dirneles d bis 11.40 u Welchem er Zapfenſtrei wieder e i i W Penhebent r e Zekettgednte den wen r de ne v en auf eben eich. Rolf Syl „Macht über M e an Vinen s 19 der muſik entlaſſen wi eitsdienſtmä eichsarbeitsfü es ſtaltung den er bei i genoſſen Sylvero vor der enſch an, rote R ad 10 Kohlrüb 2, Roſenkohl 30, S Rotr i a b v en!“ Sellerie S üben 10, S iben 10, K l S Jiken. Die ln d Die hercegg mit itsführer einer unſ en „Groß e irgendeiner b geht nicht d d Wie bereit N. G. ellerie Stck 10-- 0, Schot Kohlrabi 3S pinat 10ander ertragu einer An feierli ſerer Kapell n Zapf eſondere as durch Freud its bekannt „Kraft du pilze 50- 20, Retti en 25—30 bi s Stck. vorn r gilt en Darbi ng wird rliche Muſi pellen zacki fenſtrei n Veran, Volf reude“ den gegeben, hat di rch Freude 20 Cha Rettiche 5--10 Möhr n 10r es Arbei gleichzeiti etungen von Sein winzi ſik zwingt g geſchlage eich“ Krei Sylv vekannten E at die NS. Kopfſalat 5 ampignons e en 8—10
d Den z itsdank. g au umrahmt. t inziger v all und gen 5 von reisgebi ero fü t xperi S. G. „K Wei 5--10, s 70; M m 70, Si dieſe hl de Untetchenne n n re e e nene e e Snlichen rbeitsdank ern wird anle mehr bei aten ſollen e Soidaten n hapfen- er tonnte übeta t ein a gen in unſer bis 25 Wage flaumen ſelten d. 5S 3 ß 20 en 4045 5.ieljahr T ad echt h den arden e Se welenen uer ſind überar gr usgezeichneter Ruf Schellfiſch bohnen 25, Kart 25, grü Hagegt. gehn Kaſernen ſeine vom oße Erfol er Ruf Schwei 45——50 Kartoffei grüne Bol 9erkehr ag für Tag W ſtehn de ſollen ni m Bann erſten bis olge ernten voraus Schweinsfiſch do. (gerä offein 10 Pf hnen 20Aus froher Geſ hallte ihr f hre urſ r Hautman nicht ne handelt es zum letzten An Die Zu Scholle 45 60, r 50 fund 40—45den A ang durch di feſter Tritt u iſt er ung hat e en Vorgä ſich doch ugenblick i Weißfiſche Kabeljau al 465, R ESeelachs 35rbeitsmä e Straß nd ſchallte i Heere, ſch ſchon vor nun der 3 De auf d um die ſchei in bis ſche 30—60 40, Filet otbarſch 35,Heimat nnern fü en unſer e ihr kannt on bei d der Einfü Zapfenſtreich? die ſ licher A g. Sylvero em Gebi einbar Hü 100, grü Fluß 40--60, Bü 40

wurde. Di r ſechs b er Stadt, di i Nach en alten führung d ich? Zu ie ſich d rt ſeine E verſteht i ete der G Hühne grüne Herir dal 120 166 Bücklinein Dieſe Zei zw. zwölf die Abend die S deren Di Landskn er ſtehend machern“ urch Kla xperiment in geſchickt ehüh r Pfund 7 uge 23 25 160, K age 40
kom ſo großes eit des Arbei Monat ihre S ie Stunde enſtvorſchrif echten w. z ern“ auf di en ongenehm v enſte d her Se Kann Snte Bpu br 2 emei rbeitsdi e gur fſtä feſt rifte ar er be dieſe ingeneh emonſtri ück 100- 110, Kan Pfunde m e en e e ehe ver e en en m re ne ab heven Senator d an Sie ben eren vielleicht z e es im ager und mit Tri en. Um di im Lager Sonnt 5 tatt: en finde S von 40 Pf.M nie wi Stabe d ſchlug bei ommler ieſe Zeit z kater“; ag, 29. S n im t A an.

I e e an e her len dchen u n en m Se ren a et e e n a eitere ar ihre Arbei tol, da eder der gebot das 8 mehr ingedeut er, in erſeb ne Skraf oſtahls hat S im Leun Vor geleiſtet e Arbeit, die ſi z avauf ſ durch 9 en. Dieſ ager ab verzapft r et Leunga urg Einſ verfügung ü te F. P nawerk.
er Ge b haben. Wi die ſie für di ein. Wie Militä den Prof eſem „Abklo geklopft“ werden „Geſell bei pruch erhob g über 42 aus Weirtſchaft, egradigun Wir erinne ie Allgemeinhei ilitärregl Profoß entſpr. pfen“ ode und damit ei einer B. ben wurde. erha ißenfelm e e e e e nwerden ermüdlich an in d um Kanalb e Zapfenſchl ge des 18 in de eſten um Hono rofeſſor ſte St. aus G e 27. Juli ertk veſchäfti üher
nd Ab z Tag fü er ElſterL n nd en her en e die Rede. Jahrhunderts See Je a. D. Dr ohlen zu h roßtorbeth Juli d. J äftigt waaſſungs glühende S ir Tag, ob S uppeAue „Schlag“ er Zeit der Rede. Hier erts, nur Berli iſſenſchafte ar in der Fo Guſtav H des Heu aben, das in ehe s dem Arbei e
tüdium, die Arbei vnne ver B. turm und Un bede g“ und „Strei Zapfenſtrei aus hat ſich von Karl in ernannt. n der T Fakultät fü ertz auf nawerkes ſt in einem v ä Ballon eiter
n Stelle rbeitsmän berſtende Käl nd Regen, ob entwickelt, i dann rl Gebha t. r echniſchen r all kr P. gefallen ſtand. Der h nrad geabzu Menſchen ner an ihrem älte, immer reiches; der s iſt das W lich oft völlic iſt doch ordentlichen rdt iſt bisherige Hochſchule ank gemeldet weil er ſi Verdacht n Schuppen
ſemeſter Me gemeinſa Platz als K ſtanden Form, di „große“ Za Serden des völlig gleich der Uni Profeſſor i zum nichtb. Doßeni D das Werk et hatte u ich am Tag war desweeſungen rſeburg, de men Erleben ameraden, und ſei ie Feierlichkei pfenſtreich v „kleinen“ Zapf Do iverſität B in der Medi eamtete r. Fah verließ, wä nd mit ei e des Di genp e Melodi mi dankt ſei apfen zent D erli edigini n außer hrrad zu ſei während einem iebſtahls

großen r Stadt Mögen ſi als ne Melodie it, mit dem erdankt ſeine jetzi ben r. med lin ern ziniſchen F rwei zu ſeine er neuener vom Erlebnis ihrer Dienſtzei ſie aus n erſt d m er abgeh e jetzige zi mteten habil annt wo Fakultät eiſe kam r Arbeitsſtä ſonſt mit ei Fahſtändige innerun der Ham enſtzeit, er Zeit de gehalten wir ziniſch t Außerorde l. Hans B rden. wieder das ge itsſtätte fu it einemg gen mi eradſch neben r Befrei dird, en ntli zaur i Der zum geſtohle hr. M T altene mit ins Leben er viele angenehm dem Endli freiungskriege. worden. Fakultät der erſt t zum nicht Der ne et an gbenm am meree a men. e Er e ndlich wieder fo ſten Dozent D ität nen Medi d e e leere e P. in wen g.eu us ine la ott 2 ftragt r. Ra ernan m alten eſtreitet erhaftet er Wohen, ſich gabe v der i ängere Betri gema Fakultä word Raute nt w n Rad den Diebſ wordeaut er et t Fakult en, r be ohl der e v Diebſ ndech a Jm Anzei on Fettverbill Weſen der wege ch e Vier der Um verſita der Net in Kiel iſt 10 Uhr Pförtner be Leuna ws tahl und in ine m Anzei igu ſen felstümpelbri gen R ſemeſ tät turwiſſenſ t be vor eſt ggefah müe e en a ngsſcheinen. e e le de lange w. den Wehen deſe en ſegetonate Oktober r Fettverbilli usgabe werde e onnerstag hen Be mach euſchauer g tbeamtete und Übung ſlangenernahn auch im ar haben e reg g ganz neuen gegen
der ſo geſetzten Zeite bis Dezembe igungsſchein n die e die M en In der uhn i außerorden gen zu ve ährungsleh at dos denn ein recht habe noch n Ballonrad
e n müſſen r bekanntgegeb en für die aſchine no r in de in Göttingen i tliche Prof rtreten. re „78 M nn getoſtet?“ ſchönes, n zu P. geſi Rot genun eingehalt geben. Di ch gut r Philoſo ingen iſt rofeſſor Der ark. ſtet?“ Hierauf eues Fahr geſagen werd an ernannt phiſchen im ordentt Dr. Ott geklagte ei as Ge erauf hat P. hrrad, wNoch ein Ki e er nen t d eung n z Sache für nd d o as alten er Anken Am W d aus e ehe e e n deneinem n im n e abermals r zu drei Preten P. als Ken i en dien i s M y le Merſel Kinde efängni erführt muggeld e r g hat e ein. Auch T gurs ein melchen in

r all Kinderlandve eitgeſtellt. Bish eine ganze Anwuge geſamt 250 drei Tee ſind im Rah J

a m cſuri efin eremſich S Seengebiet im g Kinde Kreis

e e u cher ee e ep ehren. s ep

i Dolks ne deriſt das erſte Gebh ot.M 3E 0 r g. x ANN



Merſeburger Korreſpondenk (Mikteſdeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935. e. 221.

Merkblatt
Daten für den 22. September 1935.
Sonnenaufgang: 5 Uhr 44 Min.
Sonnenuntergang: 18 Uhr 1 Min.

J Mondaufgang:
Monduntergang: 15 Uhr 59 Min.

1893: Der Kupferſtecher Matthäus Merian der
ltere in Baſel geboren iſt 1650). 1914: Kapitän
eutnant Weddigen, der Führer von UBoot 9, verſenkt
rei engliſche Panzerkreuzer bei Hoek van Holland.

Joffres „Große Offenſive“ (bis Anfang Novbr.
1934: Der öſterreichiſch ungariſche Feldmarſchall

ermann v. Köveß in Wien geſtorben (geb. 1854).

Daten für den 23. September 1935.

1865:

Was ſich
de Meerſcheborchr56 etzehin

Dienſd is Dienſd!

I „Hau ruck.“ Ja, es bedarf oft vieler „Hau rucks“,
z r Wien Suge r h thum ſo mag die

Wahl des erſten es für die ührungsreihe derS Kulturgemeinde e am Frohagebens r Ge
ſcha shar bedeutſam ſein für die weitere Arbeit,

e t Leitung der Ortsgruppe Leuna noch vor ſich
„Hau ruck“ muß es heißen, wenn der erſte Erfolg

iſt, wie er t Die Theater

iterun S iſtkeſige Arbeit, gar ſtark ſind die paſſiven Wider
fFände, die da zu überwinden ſind, ehe die Freude an
rnſtem und heiterem Spiel, an tiefem Erleben und
rbauen, aber auch an reſtloſer Hingabe zum Froh
ein wach wird.

Auf dieſe paſſive Haltung weiter Teile der Leunger
evölkerung wies der Ortsgruppenobmann der NS.

l ulturgemeinde Leuna, Mann, hin, als er die Be
rüßungsworte ſprach. Er bedauerte, daß dem Rufe

ir Vorſtellung nicht in dem Maße gefolgt worden
wie man es angeſichts der niedrigen Eintrittspreiſe

ätte erwarten können, und ſprach die Befürchtung
jus, daß es kaum möglich ſein werde, das vorgeſehene
roße Winterprogramm durchzuführen, wenn

s nicht gelingt, die Zahl der Mitglieder der Kultur
emeinde noch erheblich zu ſteigern. Er ſchloß mit der
Zitte, die Werbung zu unterſtützen, damit recht viele

äinwohner für die ſegensreiche Arbeit gewonnen wer
fen. Hau ruck!

un, und die werden geſchaffen. Da iſt ein ſogial
enkender Zeitgenoſſe, der nur eins will: arbeiten!

ber das Ankommen iſt ſchwer und da alle Anläufe
rgeblich ſind, der Magen leer und der letzte Anzug

uf dem Leibe, da entſchließt er ſich ruck
gendw arbeiten, ohne Anſtellung

uggdn ſich das nadierlich janz järne an, weils ähmdaeme ſowas noch nich jroß jahb. Awwer nein ins
Loacher dorfdn ſe nich, denn an Einjange ſchdand eeja
ſo ä gleener Fadfinderjunge als Wache, derde uffbaſſn
mußde, daßde gee Fremder manggn Zeldn rumwällerde,
derde niſchd dermangg ze ſuchn hodde.

Mudder Seiferdn, 3 wegg W v
Schälchn ee naus ins „Feldſchleßchen“ je vad,ger d voch vrbei, un el allis indräſſierde,
waſſe noch nich gennde (un das woar änne janze
Maſſe), da jinggſe ä Schdiggchn näher van. Awwer
ſchone ſchdand da der Wachb Fadfindr vorn Ein
ſang und hield ſein Schdogg ſo ſchdeif vorſche hin,
ſſe glei märgde, hier is verbodner re „Ach,

hier derf mer woh nich nein bei Eich?“ fruhgſe ver
wunderd, un der Junge andworde gorz un beſchdimmd:
„Nee!“ Das gleene Gärlchen indräſſierde de Mudder
Seifern und drum fruhgſe'n freindlich: „Wie je
r dun dir bein Fadfindrn, mei Sohn Awwer

worde die Miene von den Jung' eiſſche Abwehr un
orz awwer heeflich ſoachde: „Duhd mer leid alBoſren derf'ch mich mid Määchens ni

underhaldnl Dienſd is Dienſdl“

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Wetterbericht vom 20. September 1935 abends.
Die ſtarken tlichen bis weſtlichen Winde, die

auf der Südſeite eines über Skandinavien gelegenen
e über Mitteleuropa wehten, führten am
rates ehr milde Meeresluft nach Mitteldeutſchland.
g. an es hier en e nen e Vuie wa

e gstemperaturen ſtiegen chlande au
20--24 Grad, auf dem Brocken be die höchſte
Tagestemperatur 13 Grad. Gegen abe nun der
Einbruch etwas kühlerer Luft, die auf der Weſtſeite des
nördlichen Tiefs nach Süden gefloſſen war, wobei es

e ichen Regenfällen kam. Jnnerhalb dieſerKhleren Luft werden wir auch in der ten Zeit
verbeliben. Da in ihr Druckanſtieg herrſcht, kann mit
Wetterbeſſerung gerechnet werden.

Ausſichten bis Sonntagabend: Bei weſt
lichen bis nordweſtlichen Winden anfangs noch ver
änderlich mit einzelnen Schauern, Wetterbeſſe
rung, Temperaturen ſinkend.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

re u ten den Kulkurwällen in die Be ſonſt

o net ch unter Deviſe e t du t nd4 Frechheit ſiegt ja denn e en

Temperaiur dal Windruck

8 Uhr 12 Uhr 18 Uhr Max. Min. 12 Uhr 12 Uhr

Geſtern 180 210 240 140 754 W

Heute 16 760 0Niederſchlagsmenge
in den letzten 24 Stunden 2 Millimeter.

IIe C J C Erſte Veranſtaltung der N. Kulkurgemeinde Leung.

das Spiel, das in den Räumen der Bank beginnt, depeinlich korrekte Sekretär, aber er muß gu ſeiner über

raſchung erleben, daß der Präſident, der
direktor, die Direktoren bis herunter zum Bürodiener
auf den indel he infalle und i mingling nach mee 7
e happy endl! S

Köſtliche Typen ſtellen die Verfaſſer auf die Beine46 De rer en dheesrlngeſengeft

r Phan rer aſſer zu exiſtieren vermag. Aber das flotte Spiel des i
Landestheaters unter der Spielleitung von
Hanns Mühlinghaus ließ die Schwächen gern
überſehen. Der Spielleiter ſelbſt gab die Bombenrolle
des Schwindlers, der im Laufe des Spiels gegen den
eigenen Schwindel nicht mehr aufzukommen vermag.r De lebensfriſch und revolutionierend, bie
eicht man ein wenig zu pathetiſch, aber ürließ er keine Pointe unter den Tiſ und e

immer wieder Lachſtürme im e. Sein Gegenſtück
war der peinliche Sekretär, von Hermann Wentz
köſtlich wieder. Die Verlobungsſzene mit der
klugen, ſich ſo ſehr nach dem Frauentum ſehnenden
Stenotypiſtin Lotte von Lieſelotte Liefelb, mit
reizender Koketterie und allen Regiſtern weiblicher
Kunſt vom Übermut bis zu Tränen dargeſtellt, war
ein Kabinettsſtückchen der Situationskomik. Des Prä
ſidenten Töchterlein Blandine fand in Marlen Wendt
eine treffende Verkörperung, obwohl immer Dame,
fand ſie doch Gelegenheit, das liebende Weib heraus
zuſtellen. Der „gedächtnisſtarke“ Präſident Maurus
wurde von Robert Sachſe in einer Weiſe gegeben,
die ebenfalls ſtarken Beifall erzielte. Auch das Direk
torentrio Kurt Büchner, Horſt Bergner und
Oskar Richard s) verdient, wie der brave Bürodiener
Johann (Fritz Anders), ein Lob.

Die Zuſchauer folgten mit größter Spannung derAufführung und kargten mit dem Beifall nicht. S

die Wiederaufnahme des Perſonen
verkehrs auf der Schlettauer Strecke.
in Triebwagen ſoll eingeſetzt werden. Bei der

Reichsbahn nichks bkannt.

S Bad Lauchſtädk. Infolge Unrentabilität wurde
Nach dem Kriege der Perſonenverkehr auf der Schlet

fauer Strecke eingeſtellt. Nur der Güterverkehr läßt
inige wenige Züge über die faſt toten Gleiſe rollen.

gleich in großen Teilen der Bevölkerung von jeher
Wunſch beſtand, eine direkte Bahnverbindung nach

Palle zu beſitzen, konnte ſich die Reichsbahn bisher
och nicht entſchließen, den Perſonenverkehr wieder
zufleben zu laſſen. Jn letzter Zeit hält ſich in der Be
ölkerung hartnäckig das Gerücht, wonach eine Wieder
ufnahme des Perſonenverkehrs mit Trieb wagen
jedacht iſt. Wie wir hören, iſt bei der Reichsbahn
irektion Halle jedoch nichts von einem ſolchen Plan
ekannt.

Hohes Alker.

s Bad Lauchſtädt. Eine der älteſten Lauchſtädter
kinwohnerinnen, Mutter Naumann, beging am
Freitag den 86. Geburtstag. Dem greiſen Ge
urtstagskind unſere herzlichſten Glückwünſche

Blühender Apfelbaum.

s Kriegſtedt. In einer Obſtplantage ſteht ein
Grafenſteiner Apfelbaum in voller Blüte. Das merk
würdige Spiel der Natur ſteht in ſeltſamen Kontraſt

u den reifen Früchten. Ein Zweig iſt in einem Fener unſeres hauſes ausgeſtellt.

Landhkreſs Merseburg
Vor der Jnbetriebnahme der Kohlenbahn

s Burgliebengau. Gegenwärkig iſt man hier
mit umfangreichen Inſtandſetzungsarbeiten der Kohlen

bahn beſchäftigt. Man rechnet damit, den Bekrieb in
ekwa 4 Wochen aufnehmen zu können.

70 Jahre alt,
S. Tragarth. Geſtern feierte die Einwohnerin Fräu

lein Weber den 70. Geburtstag. Die Jubilavin
wurde am durch ein Ständchen des Frauen
vereins beglü c der Gaſtwirtſchaft ſpendete
Fräulein Ruſche Kaffee und Kuchen, ſo daß vie alte
Dame einige Stunden in der Geſelligkeit im Kreiſe der
Frauen verweilen konnte. Seit 81 Jahren wohnt

Weber ſchon im Grundſtück des Einwohners
othe. Möge ihr ein weit ter Lebensbeſcreden i hr ever geſegneter Lebensäbend

Veteran Trummer 86 jährig.
8 Kriegsdorf. Am Sonntag feiert der Veteran

u e hier ſeinen 86. Geurtstag. ilar iſt Mitbegründer derKameradſchaft im „Kyffhäuſerbund“ von Wallendorf
und Umgegend, wo er als treuer Fahnenträger diente
Trummer, der beim Jnfanterieregiment Nr. 72 ge
dient hat, iſt der letzte Veteran von 1870/71 in der
Kameradſchaft ſowie in den Ortſchaften des Amts
bezirks Wallendorf. Trotz hohen Alters iſt der alte
kerndeutſche Mann noch geiſtig und körperlich ſehr
rüſtig. Es war ihm vergöntt, der Sedanfeier des
Stadt und Landkreiſes Merſ am 2. ember
in Merſeburg beizuwohnen, alten en
wünſchen e wch einen bangen und friebliehen

Ein neues Bett für die Luppe.
g Maßlan. Um das Waſſer der kurvenreichen

Luppe, die oft ſtillſtehende Lachen bildet, ſchneller ab
zu laſſen, man unter allerlei Schwievig

eiten der Luppe ein neues Bett gegraben.
An beiden Seiten kann jetzt der Durchſtich erfolgen,
nachdem in den letzten Tagen nur noch ſchmale Erd
dämme dem Waſſer den Zufluß zu dem neuen Bett ver
wehrten. Da der alte Teil der n zugeſchüttet wird,
dürften die Brutſtätten der Mücken für immer ver
ſchwinden.

Laſtzug fährt in den Straßengraben.
s Schkeuditz. Zwiſchen Lützſchena und Stahmeln

fuhr ein Laſtzug mit Anhänger, deſſen Führer von
einem entgegenkommenden Laſtwagen geblendet worden

war, mit voller Wucht gegen die an der Seite an
gepflanzten Kirſchbäume und ſchließlich gegen einen
Telegraphenmaſt, der ebenfalls umgelegt wurde. Jm
Straßengraben, dicht vor der 8 bis 10 Meter tief ab
fallenden Böſchung zur alten Sandgrube, blieb der
Laſtzug ſtehen. Um den mit ſchweren Eiſenteilen be
ladenen Wagen wieder flott zu machen, mußte die ge
ſamte Laſt umgeladen werden.

Kantor Kitzing 80 Jahre alt.
Zitzſchen. Am Mittwoch vollendete KantorBonn in ſeltener körperlicher und geiſtiger näg

keit das 80. Lebensjahr. Er begann ſeinen Erdenlauf
am 18. September 1855 als Sohn eines Stellmacher
meiſters in Weßmar. Als er in Weißenfels und

Delitzſch ſeine Prüfungen abgelegt hatte, brachte ihnein e d in die Nähe ſeiner alten Heimat,
ins Elſter und Luppetal, und zwar nach Kleinliebenau
und Horburg. Dann ging es 1881 über Schkölen nach
Zitzſchen (Ephorie Lützen). Hier ſchuf er alles das,
was Manneskraft und echter Lehrerwille zur Vollen
dung bringen kann. Er war nicht nur Lehrer, er
war Volkserzieher, Volksfreund, ein Förderer der Ge
meinde und Volksgemeinſchaft in allen Dingen. Den
Erwachſenen war er ein treuer Berater in wirtſ.
lichen Zuſammenſchlüſſen, und int Leſe und Geſan
verein traf er die wieder, die als Schüler r
vor ihm ſaßen und nun Fortbildung und Auffriſchung
alter Kenntniſſe erheiſchten. Der Muſika aufs äußerſte
zugetan, brachte er die geſanglichen Leiſtungen in
Schule, r und Verein auf eine ſehr beachtliche
Höhe, ſo daß ihm der Titel „Kantor cum laude“
verliehen wurde. Die offen e tretende Anhäng
lichkeit und Dankbarkeit ſeiner Gemeinde zeigte i
jetzt auch an ſeinem Ehrentage. Auch wir rufen m
ein herzliches „Glück auf fürs nächſte Jahrzehnt!“ zu.

80 Jahre alk.
OeblesSchlechkewitz. Die Witwe FriederikeRobe rer geb. Wiener feiert am Sonnta in

W körperlicher Verfaſſung den 80. Geburtstag Herz
ichen Glückwunſchl

Anhänger umgeſtürzt. b
Spergau. Jn einer ſcharfen Kurve ſtürzte dervon e Trecker gezogene Anhänger der Weißenfelſer

errenmühle, die einen Spergauer Bäckermeiſter be7 hatte, um. Der Anhänger und der Trecker wur
den leicht beſchädigt. Es koſtete einige Mühe, das
ſchwere Gefährt wieder aufgurichten.

Aus dem Geiselta
Die Kirche wird ausgebeſſert,

S Kötzſchen. Gegenwärtig ſind Maurer damit beſchäftigt, e T neu zu beputzen. Es muß ein
30 Meter hohes Baugerüſt aufgeſtellt werden, was er
hebliche Mühe erfordert. Gleichzeitig wird auch die
Turmuhr gründlich repariert werden.

Betriebsappell der Michelwerkpe.
S Großkayna. In der neuen Werkſtatt der Michel

werke fand am Freitag ein großer Betriebsappell ſtatt.
Der wichtigſte Punkt war die Verteilung der Gutſcheineals Euiſchedigung für die Kurzarbeiten. der den
Direktor Holzmann den Vertreter der Deutſchen
Arbeitsfront Pg. Schmidt und den Vertreter der Partei

begrüßt e, wies er in kurzen Worten auf den Zweck
des Appells hin. Schmidt hielt nach der Fahnen
hiſſung eine kurze Anſpräche, in der er anführte, daß
der Menſch das wichtigſte Glied der Wirtſchaft ſei. Die
NS.Volkswohlfahrt habe für die Werke MichelVeſta
einen Betrag von 84 000 M. bereitgeſtellt. Mit Beifall

wurden ſeine Worte Direktor Holzmanndankte im Namen der Belegſchaft. Bei der Lohnaus
on am Nachmittag konnte man vecht frohe Geſichter

Neuer katholiſcher Pfarrer,

S Großkayna. Geſtern iſt hier im neuerbauten
Pfarrhaus der katholiſchen Gemeinde der zukünftige

Pfarrer eingezogen. Pfarrer Franz Külpmann
wird am kommenden Sonntag durch den Erzbiſchof
von Paderborn für die neue Gemeinde verpflichtet und
in Zukunft die katholiſche Gemeinde betreuen. Wie
wir erfahren, werden zu den Feierlichkeiten ungefähr
2000 katholiſche Glaubensgenoſſen aus der weiteren
und näheren Umgegend erwartet. Die beiden neuen
Glocken der neuen Kirche wurden vom Pfarrer Külp
mann geſtern in aller Stille geweiht.

Nichtfeſt in der neuen Siedlung.
Braunsdorf. Die neue Braunsdorfer Stedlung

an der Bedraer Straße iſt nunmehr ſo weit fort.
geſchritten, daß heute im Kaſino „Zur Deutſchen Eiche
das Richtfeſt der neuen h gefeiert
werden kann. Jm ganzen wurden bis jetzt
10 Doppelhäuſer gebaut, die ſämtlich noch
im Monat Oktober bezogen werden ſollen. Wie ver
lautet, ſoll im Frühjahr wieder eine größere An
zahl Häuſer begonnen werden.

Aus dem Unstruttal
Motorradfahrer fährt ins Schaufenſter.

reyburg. Ein in Müäncheroda beſchäfkigkerwenn es abend gegen 6 Uhr e Roe
korrad von Müncheroda was Freyburg. Am Eingang
zur Stadt, Ecke Querfurter-Oberſtraße, bekam er wegen
u ſchnellen Fahrens die Kurve nicht und fuhr in einesber e Weh des Mechanikermeiſters Kagk. Der

Anprall war ſehr hefkig, denn nicht nur die groſzeSie re n Trümmer, ſondern i e
cheiben der im Laden befindlichen Schränke. Der

Motorradfahrer hing bis an die Schultern in der zer
brochenen Glasſcheibe, über und über mit ſtark bluken
den Wunden verſehen. Es mußten erſt noch weikere
Glaskeile abgeſchlagen werden, um den Verletzten be
freien zu können. Nicht nur die Kopfhaut war aufge
riſſen, ſondern auch ſtark blukende Verletzungen am
rechten Arm und rechken Fuß wurden feſtgeſtellt.
Mechanikermeiſter Kagk fuhr den Schwerverletzken, der
erſt kurz zuvor bei ihm gekankt hakke, zum Arzk, der
einen Notverband anlegte und ihn dann ins Kranken
haus brachke.

Flaggenanordnung des Bürgermeifters,
O Freyburg. Bürgermeiſter Dr. Uderſtädt

richtet im Anſchluß an das Jaggengeſes der
regierung die Anordnung an die Bevölkerung, das Ge
ſetz auch als Richtſchnur für die Beflaggüng pri
vater Häuſer anzuſehen. Über die Benutzung
der Stadtflagge erläßt der Bürgermeiſter
folgende Verlautbarung:

bitte noch einmal, v zum Winzerfeſt die
Stadtflagge ſoviel wie möglich zu zeigen. Jns
beſondere richtet ſich dieſe Bitte an die Geſchäftsleute,
die direkte Nutznießer des Winzerfeſtes ſind.

Um der Flagge nun möglichſt weitgehende Ver
breitung zu ſichern, ſind b Maßnahmen getroffen,
die eine verbilligte Beſchaffung des mittleren Wappen
Teiles ermöglichen. (2,50 Mark.)

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß zu den großen natio
nalen Feiertagen nur die Reichsflagge en
hißt wird, denn das Verbundenſein mit dem
großen deutſchen Vaterlande ſteht noch über der Liebe
zur engeren Heimat.“

Deutsche Frauen, deutsche Treue
1200 NS. Frauen in Freyburg.

O Freyburg. Am Donnerstag war die trutzige
Neuenbuürg das Ziel von 1200 NS. Frauen des Kreiſes
Querfurt. Da die Räumlichkeiten auf der Burg nicht

s r W r r im „Edelacker“ergebracht und du utſprecher mit der Tagungsſtätte verbunden werden. t
Mädels von der BDM.-Gauführerinnenſchule ent

boten den Frauen mit dem Eingangslied den Will
kommensgruß. Die Frauenſchaftsleiterin Pgn. Back
ar konnte die Gauamtsleiterin der NS.Frauenſchaft,

gn. Leiſtikow, begrüßen. Nicht willkürli i
Freyburg als Ort der Tr gewählt worden. Schon
im Jahre 1924 kamen dor. 12 bis 15 Frauen bei der

vau zuſammen, die die größte Stube hatte. Durch
und Opfermut iſt auch hier der Sieg errungen

worden. Seite an Seite ſtand die NS.Frauenſchaft
7 der Partei im Kampf um die Erneuerung der

onIn der Tracht der Winzer Kberreichten ein Jungeund ein Mädel der Gauamtsleiterin und der aus

frauenſchaftsleiterin Koſtproben der heimatlichen
Trauben. Bürgermeiſter Dr. Uderſt ädt ging in
ſeiner Begrüßung kurz auf die weinwirtſchaftliche Be
deutung Freyburgs ein. Die Gauamtsleiterin hielt
kurz Rückſchau, um dann in klaren Zügen die Ziele der
Frauenſchaft im Dritten Reich zu umreißen.

einem Chorgeſang des Frauenarbeitsdienſt
lagers Mücheln gab die Lagerführerin Jrmgard
Breyer einen Einblick in das Schaffen des weib
lichen Arbeitsdienſtes. Jm Schloßhof der Neuenburg
wurde freudig Kreisleiter Landrat Crewell begrüßt.
Der Kreisleiter nahm Bezug auf Nürnberg und wies
auf die Berufung der Frauen hin, die heilige Schale
der kommenden Generation weiter zu reichen.

Und dann erfreute die SA.- Kapelle durch Märſche
und die Ortsgruppe Mücheln-Stöbnitz durch Lieder
und Sprechchöre. Das Laienſpiel „Die Führerin“
fand verdienten Beifall. Zum Schluß hallte der
tauſendfache Geſang „Grüßet die Fahne durch die
Mauern der alten Neuenburg.

Naumburg und Umgebung
Eine junge Fran totgefahren

Wilder Krafkfahrer raſt auf den Bürger-
ſteig und verſchwindet in der Dunkelheik,

D Naumburg. Offenbar in angekrunkenem
Zuſtande raſte am Donnerskagabend, gegen 23 Ahr,
ein noch unbekannker Autkofahrer, der die Kanalſtraße
in Richtung Haupkbahnhof befuhr, auf den Bürger
ſteig. Eine Frau, es handelt ſich um die 26jährige
Elſa Zedel geb. Knöchel, wurde von dem Kraftwagen
erfaßt und gekötel. Ohne ſich um ſein Opfer zu
kümmern, fuhr der gewiſſenloſe Kraftfahrer weiter, um

unerkannt in der Dunkelheit zu ent
kommen. Es wurde nur feſtgeſtellt, daß es ſich um
einen mikkleren dunklen Wagen, vermutlich „Opel“,
mit Allwetkerverdeck handell. Von dem Erkennungs
zeichen wurden „I 148 feſtgeſtellt. Da am
Takork Glasſplikker vorgefunden wurden, iſt an
zunehmen, daß die Windſchutzſcheibe oder eine Seiken
ſcheibe zerkrümmerk iſt. Wo wurde der Wagen in Re

parakur gegeben? Vermuklich befinden ſich an dem
Auko auch Blufkſpuren.

Sachdienliche Angaben nimmk die Kriminalpolizei
Naumburg, ſowie jede andere Polizeibehörde oder
Gendarmerieſtation enkgegen.

Vom Herzſchlag ereilk.

Naumburg. Jn Halle auf dem Hauptbanhof
wurde ein Naumburger Einwohner, als er die Treppe
zum Bahnſteig 2 hinaufſtieg, vom Herzſchlag ereilt.
Ein herbeigerufener Arzt fand den Unglücklichen nur
noch als Leiche auf.

Vom Kurbetrieb in Bad Köſen.

Bad Köſen. Die Aen Zahl der Kurgäſte
ab I. Januar 1935 beträgt 3180. Gegenwärtig ſind
anweſend 306. Das Unterhaltungsprogramm der
Kurverwaltung iſt noch immer recht abwechſlungsreich
und läßt den Willen erkennen, den Gäſten angenehme
Tage zu bereiten. Das Konzert am 28. September
wird jedoch das Abſchiedskonzert der Kurkapelle für
die Badezeit 1935 bedeuten.
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Aus MIeteſcieutzchlanc
Neue Handſchrift von Joh. Seb, Bach

Bitterfeld. Der in Bitterfeld lebende Mu t
forſcher Profeſſor Arno Werner hat in zerrt
eine bisher nicht bekannte Handſchrift von Jöhan
Sebaſtian Bach gefunden. Es handelt ſich um n
Zeugnis, das der Leipziger Thomaskantor einem her
maligen Schüler ausſtellte, als ſich dieſer um die n
niſtenſtelle der Stadt Zörbig bewarb. Die Handſcheit
liegt in den Organiſtenakten der Stadt Zörbi e
betrifft den Studenten der Theologie Serihaeh diet
rich Ludwig aus Leipzig, der unmittelbar aus dem
Lebenskreiſe Joh. Seb. Bachs kam. Er übermittele
ſeine Bewerbung dem Rat der Stadt Zörbig im Jahre
1737, als dort die Organiſtenſtelle frei geworden war
Das dieſer beigelegte „Atteſtat“, das von Johann Se
baſtian Bach eigenhändig geſchrieben iſt trägt das
Datum „Leipzig den 10. Octobr. 1737“ und iſt unter
zeichnet „Johann Sebat. Bach, Königl. Pohln. und
Chuf. Sächſ. Compoſiteur“ u erwähnen iſt nochdaß der Bewerber Ludwig, trotz Bachs Ennſeh

die Stelle nicht erhielt n
Diamankene Hochzelt

f Dobien Kreis Wittenberg).diamantenen e r e rdas Ehepaar Ernſt Leps und Frau. trag

Eine Nacht beſinnungslos im Straßen
graben.

f Behnsdorf (Kreis Gardelegen).ſchweren Schädelbruch wunde e

Schmiedegeſelle Walter Henſchel aus Behnsdorf
morgens im Straßengraben aufgefunden. Durch das
Abbrechen eines Pedals war H. abends vom Fahrrad

geſtürzt und hatte die ganze Nacht be
finnungslos an der Straße gelegen.

t Aen Dorflinde Opfer des Sturmes.
ingen. Die alte Linde am Forſth i

bereits Anfang d. J. vom Sturm
ſo daß man ſie mit Ketten umſchloß wurde
jetzt endgültig ein Opfer des Sturmes. Der
Hauptaſt der Linde wurde auf die Drähte der Hoch
pannungsleitung geworfen, ſo daß der Stamm Feuer
ing. Gegenwärtig gibt es noch vier Linden von
o hohem Alter wie die jetzt vernichtete, nämlich an
er Heerſtallbrücke, am ThyraFuchs, an der Wolſſchen

Mühle und im Hahnemannſchen Gehöft.

Tonnenlaſten gehen durch.
f. Bernburg Ein ſchwerer Verkehrsunfall, beies aber glücklicherweiſe im weſentlichen n Mir

rialſchaden blieb, ereignete ſich in den Abend
ſtunden am Saalplatz. Ein aus zwei Anhängern be
ſtehender Laſtzug kam auf der Straße ins Rutſchen.
Da der Trekker die nachdrückenden Anhänger nicht
halten konnte, gerieten alle drei Wagen quer gegen
einander. Ein Anhänger kippte um. Dabei ging
die Ladenſcheibe eines Schuhgeſchäftes, ferner ein
2 Meter ſtarker Eckpfeiler in Trümmer. Auch wurde
das Kleinpflaſter. des Fußſteiges aufgeriſſen. Vor
her v men einen Nervenchock. Ein

jähriger Junge trug auf nicht geklärte Weiſe leiVerletzungen am Kopf mens s b en
Demnächſt auf Schwarztkittel.

f Wildenhain (Kreis Torgau). Bei der letztenHochwildjagd im hieſigen Staatsforſt wurden W
Hirſche zur Strecke gebracht. Auch begegnete man
bei dieſer Gelegenheit den Wildſchweinen, die
ſich in letzter Zeit wieder in verſtärktem Maße auf
den Feldern unangenehm bemerkbar machen. Aus
dieſem Grunde iſt für die nächſte Zeit ein größeres
Wildſchweintreiben beabſichtigt.

„Beſuch“ mit dem Stemmeiſen.
f Torgau. Jn der Nacht wurden hier zwei Ein

brüche verübt. Die Täter, vermutlich zwei an der
Zahl, ſchafften ſich mit Stemmeiſen Einlaß in
die Wohnungen. Jn jedem Falle fiel ihnen ein
Geldbetrag von ungefähr 100 RM. in die
Finger. Andere Wertgegenſtände haben ſie unberührt
gelaſſen. Die Art, wie die Einbrüche durchgeführt
wurden, weiſt auf Leute „vom Fach“ als Täter hin.

Schwerer Kraftwagenunfall.
F Elſterwerda (Kreis Liebenwerda). Ein ſchwerer

Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Straße Elſter
werdaGroßenhain. Der Perſonenkraftwagen des
Färbereibeſitzers Ka ube fuhr gegen einen Meter
ſtarken Baum, k nickte dieſen glatt um, ent
wurzelte ihn auch noch und ſtürzte dann in den
Straßengraben. Der Bruder der Frau Kaube und
eine Frau Bommel aus Greiz, beides ältere Leute,
wurden ſchwer verletzt ins Großenhainer
Krankenhaus gebracht, wo ſie mit Schädelbruch, Ober

uſw. darniederliegen. Auch der Fahrer
es Wagens, Zieger, wurde ſchwer verletzt. Man be

fürchtet, daß er ſein rechtes Auge verlieren wird.

Im grünen Wagen durch die Oelt

Roman von Paul Hain.
Urheberrechtsſchutz: DreiQuellenVerlag, Königsbrück (Bez. Dresd.)

22] (Nachdruck verboten.Eine matte Röte ſteigt ihm ins Geſicht, als die
kleine, vergnügte Geſellſchaft dieſen Beſchluß verkündet,

und er blickt Jſa verſtohlen an.„Du haſt gewußt, daß der Zirkus hier iſt?“
„Natürlich. Und die „fliegenden Reiter ſind auch

wieder dabei Hoffentlich haſt du nicht wieder Luſt,
mit einer gewiſſen Reiterin anzubandeln?“

Sie lächelt ihn ſpöttiſch an.
Er zieht die Lippen durch die Zähne. Auch ihm

iſt ja in der Zeit, da er in Amerika als beneideter
atte einer Jſa Wieland lebt, ſo manches klar ge

worden, und gute Freunde haben ihm aus Berlin
daß es ihm gelungen ſei, einen Uli von

ödern auszuſtechen. Und noch ſo allerlei iſt durch
geſickert von einer Verlobung, die einmal bevorſtand
und zu Waſſer wurde. Warum? Er hat natürlich
nie an dieſe Dinge gerührt.

Und ſo kommt es, daß juſt an dieſem Abend, an
dem Ria und Uli den traurigen Brief von Ringelnatz
erhalten haben, eine der vorderſten Logen im Zirkus
Kro von einer ſmarten, luſtigen Neuyorker Geſell
ſchaft beſetzt iſt unter der ſich auch Ja und ihr et
befinden, die ihre Plätze dicht an der Baluſtrade haben.

Ein Zufall Schickſalsfügung?
Die Welt iſt vund und klein,

Artiſten!e hat jetzt im Aufſitzraum den Sattel von Felix
beſtiegen. Gleich muß es losgehen. Kollegen lungern
da herum, Bereiter ſchwatzen leiſe miteinander, einige
Girls in knappen Seidentrikots ſchmeißen ne
Ecke probeweiſe die Beine, aus der Manege traben

für Millionäre und

7 nd haben es eilig,chreiend in den Reitergang hinein nen Offenbar

Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935. Nr. 221.

t Magdeburg. Die große Schau derLandesbauernſchaft Sachſen Anhalt, ie am
20. September d. J. in den Ausſtellungshallen in

arg r e hat und bisSeptember gt wird, gliedert ſich ino große Hagpileuge ſo
ie ideelle Schau der Landesbauernſchaft indi Hallen J und II ſowie im Freigelände an der

e h Se 2. Die Wirta u von Jnduſtrie, dwerk un delin Halle III und IV. ß et an an
Wenn wir die im einzelnen von der Landesbauern

ſchaft SachſenAnhalt gegeigte Schau beſuchen, treten
wir zunächſt in die Ehrenhalle, die im Zeichen
der Erzeugungsſchlacht ſteht. Von hier führt uns der
Weg zunächſt in die „HanſaSchau“. Dieſe Ausſtellung
zeigt die altehrwürdige Stellung Magdeburgs als alt e
Hanſeſtadt. Wir ſehen hier, wie die Wurzeln der
deutſchen Wirtſchaftskraft zwar auch ſchon im Mittel
alter in den Städten ruhten, wie aber dieſe wiederum
wen r n eln in 22 auf der innigen Ver

enheit von Blut und Boden beruhenden Bauerntum haben mußten. v
Damit führt der Weg den Ausſtellungsbeſuzu einer weiteren Abteilung, erguges
Raſſe und Blufksfragen des deukſchen Volkes,

die von der Hauptabteilung I der Landesbauernſchaft
erſtellt iſt. Da ſehen wir das Ergebnis der bäuerlichen
Sippen und Ahnenpflege; wir finden eine Darſtellung
der großen aus der Neubildung deutſchen Bauerntums
uns erwachſenden Aufgaben der Siedlung, die neue
Form der Löſung der Landarbeiterfrage. Wir ſehen
weiter die deutſche Jugend am Pflug und den Land
dienſt der Hitlerjugend.

Die nächſte Abteilung führt uns in die Früh
geſchichte des nieder und mitteldeutſchen Bauern,
der ſchon vor fünf Jahrtauſenden den Pflug und die
Sichel führte, und in deſſen Hof die alte Bäuerin ſchon
damals einem prachtvoll geordneten Hausweſen
vorſtand.

Von hier gelangen wir jetzt in die Ausſtellung des
Aufgabengebietes der Landeshauptabteilung II „Der
Hof“. An das eben Geſchaute anſchließend treten wir
in eine neuzeitliche Küche und Vorrats-
kammer Dann geht der Weg durch die Ausſtellung
weiter in die Abteilung der Kulturtechnik, welche eine
der wichtigſten Vorausſetzungen für die Erzeugungs
ſchlacht bildet. Wir ſehen den Stand der bisherigen
Meliorationen und die noch zu melioriſierenden Flächen

Beſprechungen auf
f Torfhaus. Harzſtraßen ſind im Winker,

wenn man die Meinung eines Automobiliſken ein
holt, keine ungekrübte Freude. Es iſt nur ſelbſt
verſtändlich, daß unter dieſer bislang nicht ganz
unberechtigten Meinung der Verkehr zu den
Winkterſportkplähen und Kurorken zu
leiden hatte. So war es wiederum nur ſelbſtver
ſtändlich daß der Landesverkehrsver
band Harz auch dieſes Problem aufgriff.

Am Freitagvormittag hatte ſich auf Einladung des
Verbandes ein recht ſtattliches Gremium im Brocken
hotel auf dem Torfhaus eingefunden, um über
die im einzelnen zu ergreifenden Maßnahmen zu be
raten Alles, was an dem Problem intereſſiert iſt,
war vertreten. So ſah man Vertreter des braun
ſchweigiſchen Staatsminiſteriums, Landräte und
Kreisdirektoren der Harzkreiſe, der Gemeinden, des
NSKK. und des DDAC.

Verbandsdirektor Riſchbieter, Braunſchweig,
überbrachte einleitend die Grüße des am Erſcheinen
verhinderten braunſchweigiſchen Miniſterpräſidenten
Klagges als Vorſitzenden des Landesverkehrsverbandes
und erteilte dem Referenten, Kurdirektor Fick,
Braunlage, das Wort, der, ausgehend von den be
reits erörterten Vorſchlägen des Landesverkehrsver
bandes Harz, die, wie er betonte, eine Mindeſtforde
rung darſtellen, das ganze Problem eingehend dar
legte.8 wenn man den Oſtharz in dem aufgeſtellken

Programm nicht berü ſichtigt habe, ſo deswegen,
weil hier keine Winkerſportplätze vorhanden ſeien,
zu denen ſich ein nennenswerter Kraftverkehr enk

wickeln könnke.Es handele ſich in dieſem Jahre um einen Ver
ſuch, auf deſſen Erfahrungen die Maßnahmen der
nächſten Jahre aufgebaut werden könnten. Notwendig
werde es aber ſein, die Ab wehrmaßnahmen
gegen die Verſtopfung der Straßen ſo rechtzeitig zu
treffen, daß ſich nicht erſt eine zu hohe Schneedecke
bilden kann. Die mit der Freihaltung der Straßen
beauftragten Stellen müßten in regelmäßigen
Studienfahrten den Zuſtand der Straßen be
obachten, um notfalls eingreifen zu können. Die Ge

Und nun iſt es ſoweit Uli rennt los, Ria jagt mit
Felix hinterher in die Arena.

Die Muſik ſpielt einen ſchmiſſigen Marſch. Und
mit automatiſcher Sicherheit beginnen die Körper der
„fliegenden Reiter“ zu arbeiten.

Erſter Beifall knattert.Hoho, denkt Uli plötzlich, der eben aus einer lächer
lichen Elownſituation heraus einen herrlichen Salto
ſchlägt. Da hat doch Ria eben einen unſicheren Sprung

gemacht? Iſt vom Pferd gerutſcht? Gleich iſt ſie
allerdings wieder ohen, der Stallmeiſter, dieſe Kerls
haben ja die beſten Augen rt ur
merklich den ſchnellen lopp von Felix, damit Ria
ſich gleich wieder zurecht finden kann in der genau
eingeübten Reihe von Sprüngen und Kapriolen.

auch nicht der
edacht“ werden!

keſten Senſationsnummern.
„Holla, hepp!“u ruft es lauter als ſonſt ſeiner Partnerin zu

um ſie zu ermuntern und zu warnen.

tollkühne Spiel der geſchmeidigen,
im Scheinwerferlicht. Jſtohlen beobachtet Bachwitz ſie.

Grimm hört er die beifälligen
Und in ſeiner kleinen,

Und nicht
hufen veranſtaltete, und das

aus dem Stall trieb.

dort e ärtlich folgen.
Jn

Elowns mit dalkigweiß geſchminkten Geſichtern

ch die Stirn vom Schweiß zu
macht auch das Spaßmachen heiß. was er für Jſa im

der Welt, ſtoppt ſofort un

Ja, man ſoll nicht an einen Toten denken, wenn
man gerade mit ſeinem Leben jongliert. Hier darf

Bruchteil eineer Sekunde „daneben
Es iſt nicht umſonſt eine der gewag

von Bachwitz verfolgt mit heißen Augen dieſesh z federnden Körper
Ihr Herz ſchlägt heftig. Ver

Nicht ohne verhaltenen
Ausrufe neben ſich.

n ws a rSzene wieder, da Ulis Hand ihn p ötzlich von hinten,
we einen Schulbuben, zurückriß und ihm lachend ein
Duell auf Kanonen oder Leberwürſte anbot. Ah, er
hat das nicht vergeſſen, und nicht die höhniſchen Worte
Iſas nachher, die er unter vier Augen einſtecken konnte.

die Kononade, die Felix mit den Hinter
Gelächter, das ihn damals

Er ſieht Jſas glänzende Augen, die dem Bajazzo

gen Sekunden wird ihm ſehr deutlich bewußt,
Grunde eigentlich bedeutet: Eine

„Stacitt und land
Ein Nundgang durch die Ausſtellung der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt.

im Gebiet der Landesbauernſchaft.
Nun ſolgt die Darſtellung der dem miklkel
deutſchen Bauern erwachſenden Aufgaben
in bezug auf Ackerbau und Saakzucht, Tierzucht
und Fütterung, Schafzucht, Bienen und Fiſchzucht,

Von der Landeshauptabteilung III „Der Markt
werden uns in ungemein anſchaulicher Form die all
gemeinen und grundſätzlichen Marktordnungsfragen
vor Augen geführt: Sozialismus der Tat iſt die Parole,
die die ganze Arbeit beherrſcht.

Die Brotmarktordnung führt die Organiſa
tion der Vorratswirtſchaft durch und organiſiert dem
Erzeuger wie dem Verbraucher einen feſten Markt-
preis. Ferner lernen wir die Kartoffelwirt-
ſchaft kennen, die Zuckerwirtſchaftsver
bände und die Bearbeitung des Zuckers von der
Rübe bis zum verkaufsfähigen Produkt, die Folgen der
Fett wirtſchaft mit dem Vormarſch des Hlſaaten
anbaues nach der Erzeugungsſchlacht und die für den
Verbraucher ſo außerordentlich wichtige Milchwirt
ſchaft mit ihrer Verwertung der Molke, der Beſchaf
fung der deutſchen Butter, der Milchprüfringe uſw.

Wir kommen dann zur Vieh wirtſchaft und
damit der Geſtaltung des l der Eierwirtſchaft und der deutſchen Wolle. Wir finden
ſchließlich den Garten und Weinbau, dieLand Elektrizität und den Verbrauch der Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften mit ſeinem vielfältigen
Genoſſenſchaftsnetz.

Jn einem beſonderen Raum tritt uns die Jagd
ausſtellung entgegen, die gang beſonders wir
kungsvoll und anſchaulich das Waidwerk vor Augen
führt. Wir ſehen eine große Anzahl von Jagdtafeln,
Jagd und Tierbilder aus dem Gebiet der Landes
bauernſchaft, auch eine Schau von Ausſtellerfirmen mit
Jagdgeräten.

Die Schau der Landeshauptabteilung II auf dem
Freigelände umfaßt Grünfuttereinſäuerung in Silos,
richtige Stallmiſt- und Kompoſtpflege, guter und
ſchlechter Bauernwald, ſaubere Rübenblattgewinnung,
Rübenblattwaſchmaſchine, Kartoffelernte und Kartoffel
aufbewahrung, Kartoffeldämpfkolonnen, Neuwerbung
auf Trockengerüſten u. a. m. eSo unterrichtet die Ausſtellung „Skadt und Land
nicht nur in anſchaulicher Weiſe, ſondern ſie verbindet
und ſchweißt zuſammen unker dem großen Einheiks
gedanken unſeres Führers: „Das Dritte Reich wird ein
Bauernreich ſein, oder es wird zuſammenbrechen wie
die beiden erſten deutſchen Reiche.“

Harzstraßen im Winter
dem „Torfhaus“.
meindebehörden der Winterſportplätze und Kurorte
müßten auch darauf achten, daß nicht nur die Reiſe
durchfahrtſtraßen, ſondern auch die Neben-
ſtraßen möglichſt ſchneefrei gehalten wer
den. Abſchließend kam der Vortragende zu dem Er
gebnis, daß

das geſteckte Ziel nur in engſter Zuſammenarbeik
und vei eingehenden Vorbereitungen erreicht wer
den könne.

Alle etwa vorhandenen Bedenken müßten zurückgeſtellt
werden, denn die wirtſchaftliche und propa-
gandiſtiſche Bedeutung der geſtellten Aufgabe
ſei zu groß, als daß man ſie an kleinlichen Erwä
Jungen ſcheitern laſſen könnte.

n den Vortrag von Kurdirektor Fick ſchloß ſich
eine längere Ausſprache, in der von allen
Seiten eine Fülle von Anregungen vorgebracht wurde,
die auch nur teilweiſe aufzuführen, den Rahmen dieſes
Berichtes weit überſchreiten würde. Sie ergaben aber
D das konnte Kurbdirektor Fick in ſeinem kurzen
Schlußwort feſtſtellen einmal die allſeitige
Anerkennung der Notwendigkeit, den
Harzſtraßen im Winter eine beſondere Pflege ange
deihen zu laſſen und zum anderen die Bereitwilligkeit
aller Kreiſe, an dieſer großen Aufgabe nach beſten
Kräften mitzuarbeiten.

150 Freikarten zum Bückeberg
auf der Ausſtellung „Stadt und Land zu gewinnen.

Magdeburg. Das Verwaltungsamt der Landes
bauernſchaft Sachſen Anhalt teilt mit:

Während der Ausſtellung „Stadt und Land“ wird
eine originelle Werbung für den Beſuch des
Erntedankfeſtes auf dem Bückeberg in Geſtalt einer
Tombola durchgeführt. Für ein Los von 20 Pf.
kann eine Freifahrt zum Bückeberg gewonnen werden. Jedem Gewinner wird ein Gut
ſchein auf eine Sonntagsrückfahrkarte von ſeinem
Wohnſitz bis zum Bückeberg, höchſtens jedoch bis zum
Umkreis von 250 Kilometer um Hameln, ausgehändigt.

Puppe und repräſentative Staffage, nichts weiter.
Einmal wird ſie ihn betrügen, das weiß er. Und
wenn es mit dem Kerl da wäre, den ſie früher geliebt
hat und, hol's der Teufel, wohl noch immer liebt.

Wieder ein kleiner Zwiſchenfall, nur vom Stall
meiſter bemerkt.

Uli verpaßt eben einen Sprung. Denn mitten im
Anlauf dazu hat er Jſa geſehen. Und neben ihr

Graf n hat ſich weit über die Logenwand
elehnt. Sein Geſicht iſt eine höhniſche Fragtze. Uliſebt von neuem an. Dämliche Fratze, denkt er

ſekundenſchnell. Eben raſt Felix an der Loge vorbei,
da ruft Bachwitz laut und haßvoll: „Elown!“

Felix' geſpitzte Ohren nehmen den Laut auf. Uli
hört ihn. Es iſt, als ziſche da eine Hand voll Dreck
durch die Luft.

üli ſpringt, Ria hat im gleichen Augenblick den
doppelten Salto zu ſchlagen und wirbelt durch die
Luft, aber Felix hat gleichzeitig den Kopf hochgeworfen,
ſpringt, als hätte ihn jenes perfide Wort wie ein Stich

getroffen, zur Seite.
Da brauſt, gellt, e ein Aufſchrei durch den

Rieſenraum. Jn allen Geſichtern graues Entſetzen.
Felix vaſt allein um die Manege, Uli kollert durch

den Sand, wie eine Kugel, mit gekrümmtem Rücken,
e Beinen, Ria iſt in hohem Bogen durch
die Luft geflogen und ſchlägt ſchwer mitten in dem
Manegenrund auf.

Jſa iſt totenblaß zurückgefahren. Ein kurzer Blick
zu ihrem Gatten wohl kaum einer außer ihr hat
ſeinen gehäſſigen Zuruf gehört dann atmet ſie
auf, da Uli wieder auf den Beinen iſt.

Aus dem Aufſitzraum kommt Stimmengewirr, Ar
tiſten ſtürzen aus dem Reitergang. Einer der Bereiter
hat Felix angehalten und führt das zitternde Pferd
hinaus. Uli ſtürzt auf Ria zu, die leblos im Sand
liegt. Sein geſchminktes Geſicht iſt verſchmiert. Er
ſelbſt hat rechtzeitig den Fehltritt von Felix bemerkt
e den Sprung noch in letzer Sekunde abſtoppen
önnen.

Ferner erhält der Gewinner ein freies Hotel
uartier in Hameln mit Mi oder Abendbrot
er Gutſchein wird am Son dem S. Oktober,

oder Sonntag, dem 6. Oktober, im Hotel „Monopol“,
Hameln, nachmittags, gegen Vorzeigen der Fahrkarte
eingelöſt. Auf Antrag kann am Stand der Tombola
ein Vorſchuß zur Löſung der Fahrkarte bis zur
Höhe von 5 M. gewährt werden. Keiner laſſe ſich
dieſe ſeltſame Gelegenheit, umſonſt an dem Erntedank
feſt des deutſchen Volkes teilzunehmen, entgehen. Alle
kaufen Loſe zu 20 Pf.! Wer nicht wagt, nicht gewinnt!

Brückenbau Uebung
der Rieſaer Pioniere an der Elſter.

Senftenberg. Die Rieſaer Pioniere haben ihre
Aufgabe in einem Tage gelöſt! Es handelt ſich um
einen Erſatz für die Brücke über die Elſt er

v Brieske und Diehlen, die Anfang September
urch Brand zerſtört worden war. Die 4. Kompagnie

des Pionierbataillons Rieſa rückte mit vielen gelände
re Spezialwagen an und löſte die Aufgabe ihrer

inſaßzübung muſtergültig. Aus der ſamten
Umgebung hatten ſich viele Schlachtenbummler ein
gefunden, die mit unvermindertem Jnter-
e ſſe vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend die
Arbeiten der Pioniere verfolgten. Als Abſchluß der
roßen Einſatzübung fand abends im Dorfgaſthaus ein

anöverball ſtatt, an dem ſich die geſamte Ein
wohnerſchaft beteiligte.

500 Mark gewonnen und ſich nicht gemeldel.
Eisleben. Von der Geſchäftsſtelle der Arbeits

beſchaffungslotterie wird der Gewinner bzw. die Ge
winnerin von 500 Mark geſucht, die auf den Prä
mienſchein eines Arbeitsbeſchaffungsloſes gefallen
ſind. Bis 1. Oktober iſt nur noch Zeit.

Trecker vor der Feuerſpritze.
Großſchierſtedt. Als kürzlich ein Laſtzug durch

Großſchierſtedt kam, ertönte Feueralarm. Ein
Strohdiemen war durch ſpielende Kinder in Brand
geraten. Die Feuerwehr eilte zum Gerätehaus, jedoch
fehlte noch der Vorſfpann vor die Handdruck
ſpritze. Schnell ſprang der Führer des Laſtzuges ein.
Er koppelte den Trecker los und ſpannte ihn vor
die Spritze. Durch entſchloſſenes Handeln konnte hier
wieder einmal größeres Unheil verhütet werden.

Hanſeatiſche Verkehrsfachleute im Harz.
Wernigerode. Die Mitglieder der aus den Aus

kunftsbeamten und Reiſeberatern der großen hanſeati
ſchen Reiſegeſellſchaften beſtehenden Studiengeſellſchaft,

die ſich auf einer Hrientierungsfahrt durch
den Harz befinden, ſind nach dem Beſuch Goslars
und Bad Harzburgs in Wernigerode eingetroffen, wo
ihnen zunächſt der Reiz einer Brockenbahnfahrt
bis Dreiannen-Hohne gezeigt wurde. Die fremden
Gäſte beſichtigten dann den Ottofels und die Steinerne
Renne, um ſich im weiteren Verlauf des Tages mit
den Unterkunfts- und Gaſtſtättenverhältniſſen in Wer
nigerode ſelbſt und ſchließlich mit den landſchaftlichen
Eigenarten des Mühlentals, des Zwölfmorgentals und
den verſchiedenſten Sehenswürdigkeiten vertraut zu
machen. Dann wurde die Reiſe nach Thale fortgeſetzt.

Vom Wohnwagen überfahren und getötet
Greußen (Kreis Sondershaufen). Ein Schau

ſtellerwagen, der vom Greußener Herbſtmarkk kam,
geriet auf der abſchüſſigen Straße von Oberſpier nach
Graß ins Rufſchen. Bei dem Verſuch, die Bremſe an
zuziehen, geriet der der Truppe angehörende Hermann
Koch aus Mühlhauſen un ker die Räder. Er
wurde auf der Stelle getötel.

Abtrieb von den OſtharzWeiden.
Siptenfelde. Auf den Viehweiden Siptenfelde

und Hänichen herrſchte in den letzten Tagen reger
Betrieb. Das Vieh wurde von den Koppeln auf
die Waage getrieben, um das Gewicht der Fohlen undRinder Feſthuſtellen Dieſe Maßnahme bedeutet zu

gleich das Ende der Weidezeit.
Vom Triebwagen zermalmt.

F Lützſchena. Jn der Nähe von Lützſchena ließ ſich
ein Mann vom Triebwagen zug Halle-Leipzig
überfahren. Der Körper des Unglücklichen wurde von
den Rädern vollkommen zerteilt.

Aus Halle und Umgebung
Junge vom Motorrad umgefahren.

Halle. Beim Kberſchreiten des Fahrdammes vor
der Freiimfelder Schule wurde ein 7jähriger Schüler
von einem Motorrad umgefahren. Der Junge er
litt einen Schädelbruch. Sein Zuſtand iſt außer
ordentlich ernſt.

Auf dem Bahnſteig vom Herzſchlag ereilk.

Halle. Auf dem Hauptbahnhof erlitt ein Mann
aus Raumburg, der die ar des Bahnſteigs 2
hinauf ſtieg, einen Her zſchlag. Ein Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen.

„Tragbahre!“ fährt ſie der Stallmeiſter an.
Und immer noch ſtöhnen, ſchreien die Stimmen in

dem Rieſengelt aufgeregt durcheinander. Schon iſt derZirkusarzt da, der Jnſrigent Krohme ſelbſt.

„Chikagol!“ denkt Uli, da er neben Ria kniet und
ihren Kopf zu heben verſucht. „Alſo doch! Hier ſind
Tilly und Billy um die Ecke gegangen in dieſer Num
mer, die Luft hier iſt verhext.“

Da ſchlägt Ria die Augen auf. Ein paar Bluts
tropfen ſtehen an ihrer Schläfe unter dem gekrauſten
Haar. Nichts weiter. Jhr Geſicht iſt bleich unter der
roſigen Schminke, Uli ſieht es deutlich.

„Ria“, flüſtert er.ünd weiß mit einem Schlage, wie dieſer Unfall
gekommen iſt. Schuld allein iſt der Zuruf dieſer
Fratze, der Felix ſcheu machte, und Ria war heute
ſowieſo etwas unſicher.

„Uli“, flüſtert Rig leiſe und verſucht ſich aufzu
richten. Ein müdes Lächeln ſteht um ihren Mund, der
ſchmerzhaft verzogen iſt. „Jſt ja noch alles gut
gegangen du.“Der Arzt kniet jetzt neben ihr. Aus dem Publikum
kommen hyſteriſche Frauenſchreie. Wie eine Bran
dung brauſen die Stimmen durcheinander. Da iſt
Ria ganz wach. Jhr Oberkörper ſtrafft ſich. Sie muß
ungeheure Schmerzen haben, das merkt Uli, denn die
feſt zuſammengepreßten Lippen zittern unaufhörlich.

Aber ſie will hoch. Sie will ſtehen. Die Vorſtellung
muß weitergehen! Sie weiß das, nichts iſt ſchlimmer
als eine in die Luft geflogene Vorſtellung.

Die Tragbahre iſt da. Ria macht eine abwehrende
Bewegung mit der Hand.

Und nun ſteht ſie!
Von Uli und dem Arzt geſtützt.
Der zuckt kaum merklich die Achſeln. Jhm iſt ja

hinreichend bekannt, welche Energie Artiſten noch auf
bringen, auch wenn ſie halbtot ſind.

Der abgeſtellte Scheinwerfer blendet wieder auf.
Das Publikum wird ruhiger. Es iſt wie ein tiefes

Stallburſchen rennen herbei. Aufatmen, das durch die Reihen geht.
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Nr. 221. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeuſſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935, Nr. 221.

Aus aſer Welt
Vollſtreckung eines Todesurteils.

Am 20. Sepkember 1935 iſt in Ulm der am
9. Dezember 1907 geborene Bruno Weißhaupi
hingerichtet worden. Weißhaupt war vom Schwur
gericht in Um wegen Raubmordes an der 72-
jährigen Kreſzenkia König zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt worden.

Ein Schmarotzerleben
Wenn ſich auch der jetzt 49jährige Max Daniel

ſohn in zartem Kindesalter der Taufe unterzogenhatte, ſo änderte das nichts an ſeinem Weſen
Schließlich kam doch auch bei ihm die ſeinen Art
genoſſen eigene Veranlagung zum Durch
bruch, und er verſuchte nun, ſich auf Koſten arbeitender
Mitmenſchen ein möglichſt angenehmes Leben zu ver
ſchaffen. Proviſions- und Heiratsſchwin
deleien waren ſein „Fachgebiet“, auf dem er ſich
bereits im Jahre 1932 in zwei Verfahren eine Ge
ſ von einem Jahr Gefängnis zugezogen

tte. war dieſe Strafe da beganner mit neuen Betri arm r T Weahnungsloſe Hausangeſtellte um ihre geſamten
Erſparniſſe gebracht und mehrere Jalouſiefirmen
bzw. deren Abnehmer um erhebliche Summen ge
ſchädigt. Den Mädchen ſchrieb der Gauner glühende
Liebesbriefe, die von Zärtlichkeit überfloſſen, um ſie
ein paar Zeilen weiter um Geld anzuſchnorren, das
angeblich zur Bezahlung von Werklöhnen für ſeine

nicht vorhandene Werkſtatt oder für andere
wecke benötigt wurde. Oder er kaſſierte im

angeblichen Auftrag der Jalouſiefabriken, deren Ver
tretung er hatte, R n träge ein, obwohl er bei
dieſen Firmen zum Teil erhebliche Schulden hatte.
So kamen insgeſamt 12 Fälle verſuchten und voll
endeten Betruges zuſammen, mit denen die 21. Straf
hammer des Berliner i abzurechnen
hatte. Das Gericht verhängte gegen den unverbeſſer
lichen Betrüger, der ſehr reuevoll tat, 3 Jahre
Gefängnis

4 Gramm RNadium für ein Krankenhaus.
Das berühmte Weſtminſter Krankenhaus

n hat dieſer r Ween, einen einzigarti zugeſandt erhaltenVier Gramm Rad um, z. einen Wert von
780000 Mark darſtellen. Dieſer koſtbare Scha tin einer beſonders konſtruierten neuartigen ehren e

untergebvacht, deren unterer Teil mit einer dicken
Goldſchicht bedeckt iſt. Dadurch wird die Ausſtvrahlung
des Metalls auf einen um ſo engeren Raum konzentriert.
Die angekaufte Radiummenge ſoll in erſter Linie in der
Krebsbekämpfung Verwendung finden.

Apollon mit dem Spiralbohrer.
Das Leben der ruſſiſchen Emigranten iſt durfortgeſetzte Unruhe gekennzeichnet. Daher e “e r

wommen ſein, daß der jetzt ſtaatenloſe 38jährige
e Kla a w u fortgeſetztes Wanderleben
d Europa führt. Urſprünglich war er Offizierim ruſſiſchen Heere, dann wurde er in r

allerdi dazu notwendigen Gehe er ſie ſch durch Zeſgrelleree d endie

n hatte e Ich ehe auſererde iche

dit ntl GeBerlin weilte, hat e W v
Spiralbohrer durchlochte er die Türfüllungen
So klein die Löcher ſind, genügten ſie, um ihm über.

Verfahren wegen
der unbezahlten Ho echnungen ſteht noch in Ausſicht.

Der Prinz iſt ins Waſſer gefallen.
Bei einer Filmaufnahme in Hollywood fiel ein un

ſcheinbarer junger Mann vom hohen Aufnahmegerüſt
in einen großen Waſſerbehälter. „Heiliger Gott, das
iſt ja der r Harry, ein Bühnenarbeiter,
und ſprang ihm ach, um ihn zu retten. Das Waſſer
war nicht allzu tief, aber man konnte ſchon in dem
Tank ertrinken. Es war Seine Königli Hoheit3 r on et undwaren die einzigen Folgen. aban wen e e eine Kiſte r en
dotte, Direktionsaſſiſtent“. ergelhnet von S. Varnn

Wladislaus Chraſtek, ein vierſchrötiger Junge,
kam am 9. Auguſt 1935 auf einen Bauernhof bei
Attendorf in Weſtfalen. Nach dem abgeſchloſſenen
Vertrage ſollte die Tätigkeit mindeſtens ein halbes
Jahr dauern. Aber ſchon am 22. Auguſt wurde
Chraſtek friſtlos entlaſſen. Die Bäuerin des
Hofes erkannte in der neuen Hilfe einen nicht nur
faulen, ſondern auch gefährlichen Menſchen, der
den Verſuch unternahm, ſeine Umgebung zu „ver
hexen“. Sie bat ihren Mann, den gefährlichen jungenMann aus dem Hauſe n Thee weil er gedroht
habe, er wolle das Vieh im Stall verhexen.
Neben dieſer, wohl mehr eingebildeten okkulten Fähig
keit offenbarte Wladislaus noch andere unangenehme
Eigenſchaften, die keinem Bauernhof zur Zier gereichen;
er arbeitete nicht gern, er ſetzte ſich aber dafür ein,
daß eine regelmäßig einzuhaltende Mittagspauſeeingeführt würde. Dieſe Maßnahme ß erklärte
Wladislaus erforderten ſeine „kranken Nerven“.

Tragbare Schilde auf Panzerlaſtwagen.
Bei den italieniſchen Heeresmanövern ſind zum

erſtenmal die neuen a Schilde der Armee er
probt worden. Sie werden auf beſonderen gepanzer
ten Laſtwagen beim Angriff mitgenommen und der
vordringenden Infanterie beim Vorſtoß ausgehändigt.
Dadurch ſoll eine Art „beweglichen Schützengrabens“
geſchaffen werden.

Eine Kunſtausſtellung auf Nädern.
Der franzöſiſche Verband der geiſtigen Ar

beiter hat zuſammen mit der Eiſenbahnverwaltung
ſoeben einen intereſſanten Verſuch begonnen. Jn
einem für dieſen Zweck beſonders hergerichteten
Eiſenbahnzug iſt eine Ausſtellung der
Bilder und Skulpturen lebender franzöſiſcher Künſtler
veranſtaltet worden, und dieſer Zug wird nun zu

Er wollte das Vieh
seines Bauern verhexen

Gegen die Berechtigung ſeiner friſtloſen Entlaſſung
klagte Chraſtek nun vor dem Arbeitsgericht in
Siegen. Der Beklagte ein r weſtfäliſcherBauer erklärte vor Gericht, daß ein Mann wie
Wladislaus Chraſtek nicht die T be
ſeſſen habe, auf einem deutſchen Bauernhof Dienſte
zu tun. Gewiß gäbe es auch auf dem Lande Mittags
pauſen. Ob dieſe aber auf die Minute eingehalten
werden könnten, hänge nicht vom Bauern, ſondern vom
lieben Gott und vom Wetter ab. Seine Frau habe eine
unbeſtimmte Angſt vor dem Helfer gehabt und immer
gebeten, denſelben aus dem Hauſe zu entfernen. Bei
dem plötzlichen Abſchied von dem Hofe des Bauern
war es nicht möglich, eine genaue Abrechnung vor
zunehmen. Es kam zu einer Einigung. Der Beklagte
erklärte ſich bereit, noch einen Reſtlohnbetrag zu
zahlen. Auch war er bereit, Wladislaus eine Arbeits
beſcheinigung auszuſtellen.

W
nächſt 25 kleinere Städte in Nordfrankreich aufſuchen
und dort dem Publikum zur Beſichtigung zugänglich
gemacht werden. Man erhofft davon nicht nur gün
ſtige Verkaufsergebniſſe und damit eine Linderung der
wirtſchaftlichen Notlage vieler Künſtler, ſondern auch
P engere geiſtige Verknüpfung der Proving mit

aris.

Vermißtenſuche mit der Wünſchelrute.
Ein Geſchäftsmann aus Kapſtadt, der ſich in

eingehenden Forſchungen mit den Geheimniſſen der
Wünſchelrute beſchäftigt hat, trat jetzt mit der Be
hauptung hervor, daß man mit Hilfe einer
Wünſchelrute feſtſtellen könne, ob eine beſtimmte
abweſende oder vermißte Perſon ſich noch am Leben
befindet oder nicht. Der Laienforſcher geht von ſeiner
Feſtſtellung aus, daß jede lebende Perſon ihr eigen

oder ein perſönlicher Gebrauchsgegenſtand dieſer
Perſon mit den Ausſtrahlungen durchtränkt ſei.
Sobald man nun eine Wünſchelrute ſachgemäß über
die Photographie einer ſolchen Perſon lege, zeige ſie
durch ihre Bewegnugen an, ob die Ausſtrahlüngen
noch vorhanden ſind und ob alſo die Perſon noch
am Leben iſt oder nicht. Bei einem Verſuchs
abend wurde die Wünſchelrute über ein Bild des
Präſidenten Rooſevelt gelegt, wobei ſie ſich lei
bewegte, während ſie unbeweglich blieb, als man
über eine Photographie des Reichspräſidenten von
Hindenburg hielt. Der Experimentator behauptet,
daß nach ſeinen Erfahrungen die Wünſchelrute niemals
Bewegungen zeigte, wenn man ſie über Bilder toter
Perſonen hielt. Ein intereſſantes Problem auch für
den bevorſtehenden Jnternationalen Kongreß der
Wünſchelrutengänger in Deutſchland.

Der Onkel aus Amerika.
Der 33 Jahre alte bereits vorbeſtrafte Gottlieb Karl

Dämmig aus Limbach, der vor dem dortigen
Schöffengericht angeklagt war, hatte eine Urkunde
angefertigt, aus der zu entnehmen war, daß ein Onkel
aus Amerika ihm 182 000 Dollar hinterlaſſen habe.
Unter Vorlegung dieſer gefälſchten Urkunde und
romanhaften Erzählungen gelang es ihm, in mehreren
Fällen Geld zu erhalten. Wegen fortgeſetzter Fälſchung
einer öffentlichen Urkunde in Tateinheit mit Betrug
wurde Dämmig zu einem Jahr drei Monaten Zucht
haus verurkeilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf zwei Jahre aberkannt.

tümliche Wellen ausſtrahle, und daß die

Bienenwaben im Kirchkurmknopf.
Bei einer Kirchturmreparatur in der ſchleſiſchen Ge

meinde Braunau mußten auch der Turmknopf und das
Kreuz abgenommen werden. Jn dem Knopf fand man
mehrere noch gut erhaltene Bienenwaben. Vor etwa
30 Jahren haben die Einwohner beobachtet, wie ein
Bienenſchwarm im Turmknopf ſeine Wohnung hatte.

J
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Aus dem Album: Ademson, ſagd und Sport, Verlag Dr. Eysler O Co. A. G., Berlin SW 68, Markgratenstr, 77,

Ria macht einige Schritte, knickt in die Knien ein,
ſtrafft ſich wieder, von Uli kräftig gehalten, dem das
Herz wie ein Hammer gegen die Rippen ſchlägt. Nun
lächelt ſie ein richtiges, heiteres Lächeln, wie es
nur Artiſten fertigbekommen, ſelbſt wenn ihnen das

oHerz zu ringen droht.„Es t e ſagt ſie laut, n das Publikum
gewendet, „kleines Pech. Kann vor mmen, P

Brauſender Beifall raſt durch den Raum, Händeh len fallen in die Manege, rein in ſind
eute.

3 lächelt.
nd mit dieſem Lächeln verläßt ſie langſam das

Rund, nun wieder von Uli und dem Arzt noch
einmal mit der Hand zurückwinkend. In den Feiter
r hinein, wo ſchon die drei TommySiſters ſtehen,

kor atmen auf. Nochmal alles gli i gegangen.Hm? Vorſtellu e Sinpſihig
Bis zum Aufſitzraum kommt Ria noch.
Auch da lächelt ſie noch.
Noch einmal blickt ſie Uli voll an.
„Chikago“, murmelt ſie wie entſchuldigend.

beſe n t ſie n in eine abgrund
u r ia ragbahre wird ſie die

t

„Dreimal verfluchter Lump“, denkt Uli, während
er vor der Tür der Garderobe ſteht und wartet, bis
nd 25 n e ehe Unterſuchung fertig iſt,

während die Angſt ihm das Herz zuſammenden 3 atmen kann. Hoch an enttort
n ieht doch immer wieder dieſe tückiſche Fratzeneben Jſa in der Loge, hört deren Ruf, und a v

erſtenmal den verzweifelten Wunſch, einen Menſchen
totſchlagen zu dürfen

Und vielleicht, tropft ein Gedanke ſchwer durch ſein
zerquältes Hirn, wird das auch geſchehen, wenn da
drinnen Ria

Da geht die Tür auf.
Der Arzt kommt heraus. Uli packt ihn an den

Schultern.
„Doktor, was iſt?“
„Ruhe, Rödern, Ruhe. Zunächſt wird ſie ein

ſchlafen. Und dann geht's auf dem ſchnellſten Wege
ins Krankenhaus. Ruhe doch, ſo ſchlimm iſt es aber
nun wieder nicht. Doppelter linksſeitiger Beinbruch,
zwei Rippen gebrochen, Schulter halb ausgekugelt, iſt
aber ſchon wieder drin, und diverſe Prellungen und
einige Dutzend blaue Flecke. Alſo, alles in allem,
glimpflich. Dank ihrem Federgewicht. Wie ſie damit
aber noch hat ſtehen und laufen können und lächeln,
na, ihr ſeid eben ein beſonderer Menſchenſchlag!“

Herzliches Schulterklopfen.
„Alſo, hoffen wir, daß keine Komplikationen hinzu

kommen, dann iſt die Ria in vier Wochen wieder oben
auf. Jetzt natürlich reichlich Fieber. Iſt ja klar. Jch
werde gleich beim Krankenhaus anrufen, das iſt jetzt
die Hauptſache.“

Der Arzt eilt davon. Ein Mann wie Uli wird
ſchon alleine mit ſich fertig werden.

Der bleibt an der Tür ſtehen und breitet die Arme
weit auseinander, um mit bebenden Fäuſten die
Seitenpfoſten zu umſpannen:

„Ria, liebe Ria“, flüſtert er und preßt die Stirn
gegen das kühle Holz.

Graf Bachwitz iſt etwas ungemütlich zumute, als
nach der Vorſtellung die kleine Geſellſchaft wieder in
ihr Hotel am MichiganSee zurückkehrt. Zwar: Keiner
von den andern hat ſeinen Zuruf gehört, der Unfall
kam viel zu ſchnell, und alle hatten viel zu aufmerkſam
zugeſehen, als daß ſie die wahre Urſache des Unglücks
hätten begreifen können. Ein falſcher Sprung, eine
kleine Unruhe des Pferdes, wie leicht kann da e bei
einer ſo tollkühnen Nummer etwas paſſieren. Das iſt
die Meinung der anderen. „Bei ſolcher Nummer ris
kiert man eben immer das Genick“, ſagt der Oberſt
Lindſay. Und auf jeden Fall hat man eine kleine be

ſondere Senſation und einen pikanten Nervenkitzel ge
t

Aber Jſa ſagt kein Wort z Bachwitz.
Vielleicht befriedigt dieſer Unfall auch ſie im tiefſten

Winkel ihrer Seele, in der es gewiß nicht ſonderlich
ſauber ausſieht. Vielleicht hat da ein dunkles Rache
gefühl gegen die glücklichere Nebenbuhlerin ihre Er
füllung gefunden. Aber irgendwie empfindet ſie auch,
daß die Art und Weiſe, in der da Bachwitz einem alten
Haß Ausdruck gab, nicht gerade die Tat eines Mannes
war. Es war wie ein Schuß aus dem Hinterhalt,
denkt ſie.

Und dunkel regt ſich in ihr das Wiſſen: Wir werden
nicht ewig zuſammen ſein, mein Lieber.

Zum erſtenmal kommt ihr dieſer Gedanke.
Und zum erſtenmal überfliegt ſie ein heimlicher

Schauer vor ſich ſelbſt, vor ihrer eigenen Wildheit und
Triebhaftigkeit und vor den Abgründen in ihrer Seele.

t

Der Zirkus Krohme iſt weitergefahren, Richtung
Neuyork, nachdem der Direktor und die Kollegen herz
lichen Abſchied von Uli und Ria genommen haben.
Die werden ja nun noch ein paar Wochen in Chikago
bleiben müſſen. Aber drüben in Germany wird man
ſich ja wiederſehen, und dann wird man ſchon weiter
ſehen. Natürlich will Krohme unter keinen Umſtänden

e Senſationsnummer fahren laſſen und, nachdem der
Tourneekontrakt nun abgelaufen iſt, drüben für eine
längere Bindung abſchließen. Am liebſten hätte er
das gleich hier noch gemacht, aber Uli winkt av.

„Laſſen Sie erſt Ria wieder auf dem Poſten ſein.
Eher hat's ja doch keinen Zweck.“

Etwas brummig hat ſich Krohme damit zufrieden
geben müſſen.

Und nun alſo ſind ſie weg, und Ult ſitzt jeden Tag
an Rias Krankenbett, und Felix hat feine Tage im
Stall. Denn auch er iſt natürlich zurückgeblieben

Gott ſei Dank, das Schlimmſte iſt überſtanden:
Das verdammte Fieber! Klar und hell ſind Rias

Augen wieder, aber ſtille muß ſie liegen, verflixt noch
mal! Die angeknackten Rippen verlangen gebieteriſch
Ruhe, und nicht minder das gebrochene Bein.
hilft nun alles nichts.

Aber ihren fröhlichen Humor hat ſie trotzdem
wiedergefunden, und alles in allem iſt ſo ein Kranken
lager, wenn der liebe Menſch den ganzen Tag bei
einem ſitzen kann und einem hundert Zärtlichkeiten ins
Ohr flüſtert, ſchon gern zu ertragen. Man muß ſich
nur immer wiederholen, daß es viel ſchlimmer hätte
werden können!

Und außerdem: Erſt jetzt merken beide, wie bitter
not ihnen eine Ausſpannung tat.

Gewiß: Die Nummer hat ſchon ein Heidengeld ein
gebracht. Und das hat immer weiter gelockt. Aber
nun haben e ſpüren begonnen, daß ſie das Heiden
geld wirklich Abend für Abend immer wieder unter
Einſetzung der geſunden Gliedmaßen erworben haben.
Das gibt denn doch ein bißchen zu denken.

Ria ſelbſt hat keine Ahnung von den wirklichen
Zuſammenhängen des Unglücksfalls, das hat Uli bald
gemerkt. Sie hatte auch Jſa und den Grafen Bach
witz nicht bemerkt und deſſen Zuruf nicht gehört.

„Bloß ein bißchen unſicher war ich“, ſagt ſie, „das
muß der Brief von Ringelnatz gemacht haben. Aber
wie Felix ſcheu werden konnte, das verſteh' ich nicht
recht. Vielleicht hat er meine Unſicherheit gemerkt und
wurde davon angeſteckt.“

„Schon möglich“, murmelt Uli.
Er wird ſich hüten, ihr die Wahrheit zu ſagen.
„Chikago!“ ſagt er dann lächelnd. „Der Albertini

hat zuerſt davon geunkt. Die Kerls ſind hier ja alle
abergläubiſch wie die Kinder. Wir hätten hier einfach
nicht arbeiten dürfen, hat er mir nachher, als du hier
eingeliefert wurdeſt, erklärt. Krohme hätte das nicht
mal h beeren ehe An

e tDop es wäre eben die gleiche Nummer, mit der

Tilly und Billy ſeiner Zeit hier ums Leben gekommen
r und da ſieht man ſich eben vor. Er hätte uns

gewarnt gehabt, na, und das hätten wir nun davon.“
(Fortfetzung folgt.)

BuulIvrich-Scolz 100 ar 25 P
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Von Merseburgs
und gew

Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 21. September 1935, Ar. 221.

Handels
erblichem leben

vor einem Jahrhundert
Der Chroniſt Vulpius ſagt in ſeitrefflichkeit der Stadt High g b Bü

Märſeburg haben ihre Nahrung von Handlun Kurt re S
und BierBrauen.“ Wenn dieſe Chronik auch ſo n re
erſchienen iſt, ſo dürfte das hier Geſagte auch e b
Zeit um 1800 herum zutreffen. 9 kerſeburg ma e
etwa 8000 Einwohner gezählt haben. Freilich r 8
richtig ſein, was Friedrich Albert von Langen, de Etg e
des Kronprinzen Albert von Sachſen, in ſeaer Lchri ier
Merſeburg bemerkt. Hinſichtlich des Handels v en
einer Großheit desſelben nicht die Rede. Doch de alen
handel namentlich mit Kolonial und Schnittwar e
ſeinen Mann, ließ ſogar, bei Beſcheidenheit und An e
loſigkeit im Leben. Vermögen erwerben.“ So war e
noch in der Mitte des vorigen ahrhunderts, als v e
meiſter Seffner ſeine Schrift Verwaltung der Shart
Merſeburg in den Jahren 1888 bis 1861 herausgab. n

Handelsſtraße und thüringiſcher Eiſen ahn e
reier Bankhäuſer und des ſeit 1858 beſtehenden V e

e /gelangte der Handel Merſeburgs zueinem eigentlichen Aufſchwunge. Der Handel in h e
Stadt blieb im weſentlichen Klein handel nur keen
Gütermengen, wie ſie der tägliche Gebrauch verlangt e
ſetzend, nur den Bedarf des Ortes und der nächſten Um
e befriedigend.“ Auch die fünf Jahrmärkte und

e zwei Viehmärkte waren nach Seffners Urteil nicht
geeignet, dem hieſigen Handelsverkehr Bedeutung beizulegen
Doch wir ſind der Zeit vorausgeeilt und wollen lieber
ein beſtimmtes Jahr, das mehr zu Anfang des Jahr
hunderts liegt herausgre fen. 1823 gab es in Merſeburg
18 Bürger, die „Handel mit kaufmänniſchen
Rechten“ betrieben. Da war im Haue Gotthard
ſr aßeb Herr Urſinus, der Nachfolger des Jtalieners

ntonio Petroni, der den halliſchen Muſenſöhnen den
„wein gefüllten Becher“ darreichte. Gotthard
ſtraße 21 betrieb ſeit 1822 Carl Wilhelm Klinge
beil, und in Nr. 85 Joh. Friedr. Bader ein Kauf
mannsgeſchäft. Ein altes Geſchäftshaus iſt Enten
plan 7 (Tänzer). Hier hatte 1823 Ludwig Meißner
eine Weinhandlung. An der anderen Ecke, Enten
plan war der Kaufmann Theodor Sonnt a g. Wir
nennen noch einige andere Geſchäfte, die Handel mit kauf
männiſchen Rechten betrieben. Da war im Hauſe Ober
burgſtraße 13 Kaufmann Grumbach, aus deſſenGeſchäft ſpäter die Firma Sauerbrey, dann Zbpre hervor

gegangen iſt. Am „Gänſemarkt? ſo hieß im Volks
munde die Weſtſeite unſeres Marktes wohnte Kaufmann
en (heute Mark 24). Neben ihm (Markt 22)

uche „Für

atte Chriſtian Gottfried Artus ein Geſchäft, währendottfried Heinrich Artus eins im e r en
Fywe 24 betrieb. Ein altes Kaufmannshaus iſt auch

L arkt 9, das 1823 Johann Gottlieb Stock gehörte. Die
irma Peckolt, dann Näther und Weidling, ſind an die
ſtelle getreten. Kaufläden in der Altenburg waren vor

einem Jahrhundert: Karl Friedrich Tetzner (Hälter
ſtraße und Franz Kobitzſch (Nr. 4, Druckerei der
„Merſeburger Blätter“).

Von den mehr als 60 Merſeburgern, welche „Handel
ohne kaufmänniſche Rechte“ betrieben, ſeien nur
einige wenige genannt. Gotthelf Volkmann Gotthard
ſtraße 24 ſcheint Buchbinder geweſen zu ſein. Markt 21
wohnte Joh. Aug. Dürrbeck; Markt 25 Chriſtian
Gottfried Nägler; Markt 16 Leutnant Agner.
Viermal tritt auch der Name Steckner auf. Jm Hauſe
Johannisſtraße 18 hat der Leineweber
meiſter Chriſtian Friedrich Steckner, in Nr. 8

einrich Steckner, Markt 13 Chriſtian Auguſt
teckner ſeinen Handel. Der Erſtgenannte, Chriſtian

Friedrich Steckner, ſtammte aus Pegau in Sachſen und
erhielt 1783 das Merſeburger Bürgerrecht. 1800 erwarb er
das Haus Johannisſtraße 8, von wo aus ſich ſein Geſchäft,
zu einer Fabrik erweitert, ſtändig ausbreitete. Wir nennen
noch Gottfried Gaudi g, Seilermeiſter (Obe re Breite
Straße 9), Oberfloßinſpektor Joſt GGrüner Hof,
Leunger Straße 6). Zahlreich ſtnd auch die Schank
und Speiſewirtſchaften, die das kleine Merſeburg
1833 aufzuweiſen hat; 52 ſind es im ganzen. Auch von ihnen
können nur wenige genannt werden. Entenplan 4:
Matthäus Menn; Gotthardſtraße 4: Chriſtian
Paul Eckardt; Nr. 22: Wilhelm Wind; Nr. 36: Gott
lob Ruck; Nr. 38 („Halber Mond“): Chriſtian Nette;
Mälzerſtraße 7: Johann Gottlieb Knobloch;
Roßmarkt 9: Chriſtian Moritz; Kurze Straße 2

(Totengräbergaſſe“)): Gottfried Wolf; Georgſtraßes
(„Ritter St. Georg“) Andreas Mohr.

Damals beſaß Merſeburg (Dom und Vorſtädte ein
e eſen 256 Bäckereien. Mehrere haben ſich bis
Heute erhalten. Gotthardſtraße. 14: Meiſter
Meckert; Nr. 15 Julius Hammer Olgrube 41 (heute
Bäckerei Zinsly): Bäckermeiſter Auguſt Haring; Ol
grube 4A (heute Bäckerei Lange), Bäckermeiſter Adam Koch.
Dieſes Haus gehörte ſchon 1673 dem Bäckermeiſter Georg
Heyne.) Ein altes Bäckergeſchäft lag auch im Hauſe
Markt 19. Bereits im 17. Jahrhundert betrieb hier
Jakob Kohlberg ſein Handwerk. Etwa 1790 erwirbt das
Haus Chriſtian Adolf Hoffmann in deſſen Familie ſich
das Bäckerhandwerk bis in die jüngere Zeit fortgeerbt hat.
Ebenfalls ein altes Bäckergeſchäft iſt Breite Straße s
Herziger), das 1823 Baäckermeiſter Heubner (ſpäter
Klappenbach) re Ebenſo Obere Breite
Straße 17 (Mattern), wo um 1800 Meiſter Hoff
mann das Handwerk betrieb. Noch ein paar alte Bäcker
n Unteraltenburg 28 (Hüthel) beſaß 1823 Meiſter

uchſcheer; Georgſtraße 8 (Schale) damals Carl
Brückner; Neumarkt 4 (Knauft) Bäckermeiſter Auguſt
Schäfer, und Neumarkt 48 heute wie vor 100 Jahren
Bäckermeiſter Nohle.

Fleiſchereien waren 1823 in Merſeburg 33. Auch
da kommen alte Geſchäfte vor, die heute noch beſtehen, ſowie

Namen, die jetzt noch bekannt ſind. Gotthard
ſtraße 28 beſaß Fleiſchermeiſter Römer, Große
Ritterſtraße 12 Meiſter Wallenburger und
Nr. 9 in dieſer Straße Meiſter Joh. Gottlob Peuſchel.
Kleine Ritterſtraße 14 hatte Meiſter Alberts,
in Nr. 16 Meiſter Joh. Chriſtoph Beyer ſein Geſchäft.
Bald nach dieſer Zeit tritt hier Fleiſchermeiſter Meinel
auf. In der ehemaligen Gaſtwirtſchaft von Haring (Waſſer
mann) hinter dem Rathaus war die Fleiſcherei von
Sauermann. Obere Breite Straße 10: Joh. Friedrich
Beyer, Nr. 12: Joh. Gottfried Rummel. (Die
Rummels ſind eine alte Merſeburger Fleiſcherfamilie, die
ſchon vor 300 Jahren auftritt.) Fleiſcher auf dem Neu
markte waren: Meiſter Peuſchel, Mohr, Stecher
und Pommer, in der Altenburg (Hälterſtraße 10)
Meiſter Löther, Unteraltenburg 33 Andreas Beyer,
Georgſtraße Meiſter Heinrich Mohr.

Uberraſchenderweiſe ſind 1823 in Merſeburg acht
Brauereien. Es wird ſich wohl zumeiſt um die Her
ſtellung des beliebten und äußerſt wirkungsvollen Braun
bieres gehandelt haben. (Die Merſeburger hatten für
dieſes Getränk eine beſonders treffende Bezeichnung, die aus
Gründen der Schicklichkeit hier nicht wiedergegeben werden
kann.) Wir nennen außer der Stadtbrauerei
noch Gebhardt und Roſch, beide auf dem Neumarkt.
Jm „Grünen Hof“ befand ſich die Branntwein
brennerei des Floßverwalters Joſt.

Groß iſt die Zahl derer, die Hand werk betreiben, ſei
es mit oder ohne Handel. 158 Vertreter des Handwerks
könnten aufgezählt werden. Wir müſſen es uns verſagen;
nur einige Namen ſeien genannt. Gotthardſtraße:
Ohler (Zinngießer), Gaudig, Baſtian, Trillhaaſe; an der
Stadtkirche: Valentin Wiegand; Burgſtraß e: Hohl,
Köppe, Ortmann; Markt: Rauſch, Nägler, Frauenheim;
Johannisgaſſe: Chriſtian Schäfer; in der Alten
Burg: Buſchmann, Laitenberger; NReumarkt: Schütz.

Lohnfuhrleute gab es 1823 in Merſeburg ſieben
an der Zahl. Jhr Geſchäft wird wohl recht einträglich ge
weſen ſein, da es weder Eiſenbahn noch Autobus gab. Mehr
oder weniger regelmäßige Gäſte von Alt- Merſeburg waren
umherziehende Händler, die in der Stadt ihren
beſtimmten Kundenkreis beſaßen, ſowie „Künſtler“
mancherlei Art. Da handelt Florian Jſer aus Rauſchdorf
mit Flachs, Joſeph Pächhanns aus Böhmen mit Bett
federn, David Groß aus Oberkrinitz mit Rußbutten, Kien
öl und Zwirnſpitzen, Schwarze aus Schneeberg mit Zwirn
ſpitzen, Weimann aus Kloſterlausnitz mit Holzwaren,
Oßwald aus Calau mit Leinwand. Joſeph Fritz aus
SchwäbiſchGmünd produziert ſich vor den ſtaunenden
Merſeburgern als Bauchredner, Ludwig Detroit aus
Magdeburg zeigt ein Theatrum mundi, eine Weltbi
Jgnatz Biſchof aus Lauſick führt Muſik vor, und Piedro
Raggi aus Bedonia bringt fremde Tiere nach Merſeburg.
Ein anderer läßt weiße Mäuſe Kunſtſtückchen machen. End
lich gab es Marionetten zu ſehen und Kupferſtiche von
Rocco aus Halle zu kaufen. Gtb.

Wie wird die Ernte?
Der Stand der Hackfrüchte und des Grünlandes im Regierungsbezirk Merſeburg

Die ſtarken Niederſchläge, die Anfang September
große Teile des Reiches erquickten, haben vieles
wieder gutgemacht, was eine lang anhaltende Trocken
periode verdarb. Jm Auguſt reichten die Niederſchläge
bei weitem nicht aus, den großen Waſſerbedarf der
Hackfrüchte und Feldfutterpflanzen zu decken. Trotz
dem kann in der Statiſtik von Anfang September noch
von einem mittleren, d. h. normalen Stand ge-
ſprochen werden. Bei der Beurteilung des Standes
iſt aber zu berückſichtigen, daß ſich die Niederſchläge
um die Monatswende noch nicht voll ausgewirkt hatten,
ſo daß in allen Fällen noch eine Beſſerung des Standes
der Feldfrüchte eingetreten ſein dürfte. Auch iſt die
Entwicklung der Früchte, insbeſondere der Rüben, in
folge der ſpäten Ausſaat in dieſem Jahre keineswegs
ſchon abgeſchloſſen.

Wenn wir die Regierungsbezirke Magdeburg
Merſeburg und Erfurt in Vergleich ſtellen, ſo fällt
auf, daß der Regierungsbezirk Merſeburg im Durch
ſchnitt etwas ſchlechter daſteht, als die beiden
anderen Bezirke. Die Begutachtungsziffern ſind fol
gende: 1 ſehr gut, 2 S gut, 3 mittel, 4 S gering,
5 ſehr gering. Die Ziffern im Regierungsbezirk
Merſeburg ſchwanken, wie wir aus „Wirtſchaft und
Statiſtik entnehmen, zwiſchen 3,0 und 3,9. Mit den
Spätkartoffeln ſteht Merſeburg mit 3,3 hinter
Magdeburg und Erfurt mit 3,2. Die Zuckerrüben

ehen mit 3,1 verhältnismäßig gut, Erfurt und
agdeburg iſt mit 2,9 jedoch etwas beſſer. Die

Futterrübenernte verſpricht bei uns mit 3,2 ebenfalls
friedenſtellend zu werden. Regierungsbezirk Magde

urg ſteht mit 2,9 etwas beſſer da. Die KleeErnte
wird mit 3,7 beurteilt, neigt alſo bedenklich nach dem
Prädikat „gering“. Magdeburg iſt mit 3,4 am beſten,
es folſgt Erfurt mit 3,5. Der Stand der Luzerne iſt
mit 3,4 bei uns auch noch verhältnismäßig gut, er iſt
in einer ganzen Reihe S per des Reiches

ter, zum Teil aber auch beſſer.louhe ſhlechteſten wurden die Wieſen ohne Be
wäſſerung in unſerem Regierungsbezirk beurteilt. Der
Stand iſt mit 8,9 faſt gering. Ragdeburg und Erfurt
haben mit 8,6 etwas beſſere Wieſen, allerdings iſt hier
der Reichsdurchſchnitt verhältnismäßig ſchlecht. S
burg, das die beſten Wieſenkulturen aufzuweiſen hat,

begutachtet.wir ehe deſſer t der Stand der Wert u
Bewäſſerungswieſen. Der er We
b teht hier mit 3,0 nicht nur ü Wden auch über dem größten et J
Statiſtik angeflihrten Regierungsbeszirke. W e
iſt der Unterſchied zwiſchen Wieſen mit un

wäſſerung. Es zeigt ſich deutlich, wie ſegenbringend
ſich die Bewäſſerung der Wieſen auswirkt, wobei die
künſtliche Beregnung überall beſonders gute Ergebniſſe
aufzuweiſen hat. Bei der Beurteilung der Viehweiden
wird überall recht ſtark das Prädikat „gering“ an
gewendet. Regierungsbezirk Merſeburg nimmk auch
hier mit 3,8 hinter Magdeburg mit 8,7 und Erfurt
mit 4,0 eine Mittelſtellung ein.

In der gleichen Zeit des Vorjahres ſtanden Hack
früchte und auch Futterpflanzen, abgeſehen von der
Luzerne, etwas ſchlechter. Jm vergangenen Jahr war
dafür aber eine gute Kartoffelernte (2,9) eingebracht
worden. So kann der diesjährige ſchlechtere Stand
der Kartoffeln nicht bedenklich erſcheinen, da wir vor
allem für Futterzwecke in den übrigen Hackfrüchten
einen linden Ausgleich haben werden. Bei den
Futterpflanzen wurde in der oben beſprochenen Sta
tiſtik der zwette, teilweiſe auch der dritte Schnitt be
gutachtet. Da der erſte Schnitt ſehr gute Erträge
brachte, iſt mit einer durchaus befriedigenden Rauh
futterernte zu rechnen. Der Zwiſchenfrucht
anbau, der ſich bei den günſtigen Niederſchlags
verhältniſſen der ſetzten Wochen gut entwickelt, ver
ſpricht zufriedenſtellend zu werden. Wir können, im
angen geſehen, bei den Hackfrüchten und bei denWieſenertragen trotz der langen Trockenheit alſo noch

mit einer ausreichenden Mittelernte rechnen. ollen
wir hoffen, daß die Grummeternte gut wird, damit
ein großer Teil der Sorgen unſerer bäuerlichen Be

völkerung behoben wird. X.
Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Naumburg.
Max E. aus Bad Köſen wurde wegen Dieb

ſtahls aus einer verſchloſſenen Kaſſette zu 4 Mona
ken Gefängnis verurteilt.Bei Beſuchen im Krankenhaus hat ſich Ida Bl.
Wäſche angeeignet und davon ihrer Schwägerin ge
geben. Da die Bl. ſchon zweimal wegen Rückfalldieb
ſtahl vorbeſtraft iſt, wurde ſie diesmal zu 1 Jahr 3
Monaten Zuchthaus verurteilt und wegen Höhe
der Strafe und Fluchtverdacht von der Stelle weg ver
aftet. Die Schwägerin wurde wegen Hehlerei zu0 Mark Geldſtrafe verurteilt. Eine zweite An

klage gegen Ida Bl. ging dahin, daß ſie bei einer Auto
fahrt einem angetrunkenen Herren das Portemonnaie
mit 33 Mark Jnhalt geſtohlen hat. Sie gab nur zu,das Geldtäſchchen im Lokal gefunden zu haben, galt
aber des Diebſtahls für überführt. Sie wurde unter

Einbeziehung der erſten Strafe zu 1 Jahr 9 Mo
naten Zuchthaus mit 3 Jahren Ehrenrechtsver
luſt verurteilt.
Gegen einen wehen mit 3 Monaten Gefäng

nis halte Albert F. von Naumburg Einſpruch erhoben.
Er hatte einen alten Mann um 75 Mark angeborgt
ehe Rückzahlung zu erfüllen. Es verblieb bei der

rafe.

Amtsgericht Weißenfels.
War es ein Racheakt?

P. Sch. aus Großkayna hatte ſich wegen
übler Nachrede zu verantworten. Er wird beſchuldigt,
im Jahre 1934 ſeinem Arbeitskollegen P. K. gegenüber
Außerungen getan zu haben, die geignet waren, das

Wenn ſich alte Freunde nach langen Jahren einmal
wiedertreffen, wenn die Erlebniſſe der Zwiſchenzeit
ausgetauſcht werden, ſo wird wohl oft einmal die Frage
laut: „Und verheiratet haben Sie ſich auch vor mehreren
Jahren, wie ich höre und haben Sie ſich gut mit
Jhrer Frau eingelebt?“ Und dann kommt die Ant
wort, manchmal etwas zögernd: „O gewiß, meine Frau
iſt ja auch ſehr tüchtig zu tüchtig eigentlich
und in dem letzten Zuſatz liegt ſo ein ganz klein wenig
Spott und Bitterkeit.

„Zu tüchtig“ ſein kann es das überhaupt geben?
Gilt es nicht heute mehr denn je, ſein Beſtes zu leiſten
und faſt über die eigene Kraft hinauszuwachſen? Iſt
es möglich, daß ein Mann es ſeiner Frau zum Vor
wurf macht, daß ſie unermüdlich ſchafft und ſich ab
müht, um die Maſchine des Haushalts in muſterhaftem
Gang zu erhalten? Sollte es nicht das ſtolze Selbſt
bewußtſein jeder Frau heben, daß man von ihr ſagen
kann: „Sie iſt das Muſter einer Hausfrau es gibt
in ihrer Wirtſchaft nicht den kleinſten Tadel.“ Und
dennoch wird es keinem aufmerkſamen Beobachter
entgangen ſein, daß das Glück jener Familien, denen
eine ſo vollkommene Hausfrau vorſteht, kein voll
kommenes iſt. Woran liegt das? An dem Nicht
verſtehenwollen des Mannes und der Kinder oder
daran, daß der Geiſt harmoniſcher Gemütlichkeit ſyſte
matiſch zermahlen wird von der alles erdrückenden
Haushaltsmaſchine?

Frauen, die eine vorbildliche, allzu muſterhafte
Wirtſchaft führen, neigen leicht dazu, ſich in den täglich
wiederkehrenden und immer gleichbleibenden kleinen
Sorgen zu verlieren. Mag es in den erſten Ehejahren
der jungen und wirtſchaftlich veranlagten Frau Freude
machen, ihre Wohnung als Schmuckkäſtchen zu ſehen,
ſtändig hier ein wenig zu putzen, dort noch ſchnell einen
Handgriff zu machen ſo wird immer die Gefahr
naheliegen, daß dieſe zuerſt gern getane Arbeit all
mählich im Laufe der Jahre zu einem ſtarren Syſtem
auswächſt, daß die Frau meint, das Erſte und
Wichtigſte im Leben ſei immer die Hausarbeit und alle
anderen Intereſſen müßten dahinter zurücktreten. So
kann es unter Umſtänden geſchehen, daß ein Theater
beſuch abgelehnt wird, weil gerade für dieſen Tag ein
beſonderer Hausputz oder Wäſche oder Näherei an
geſetzt iſt. Der Gatte, deſſen Wunſch es vielleicht wäre,
einmal mit ſeiner Frau auszugehen, ſo friſchfröhlich
und guter Laune wie es in der erſten Zeit ihrer Ehe
ſooft geſchah muß darauf verzichten, weil ihm die
liebe Gattin erklärt, das ließe ſich nicht mit ihrer
Arbeit vereinen, außerdem ſei ſie durch das tägliche
mühevolle Schaffen abends ſo abgeſpannt und er
ſchöpft, daß ſie nur noch den Wunſch hät auszu
ruhen. Auf dieſe Weiſe ſchläft die Gewohnheit ge
legentlicher kleiner Feſte, Abwechſelungen und geiſtiger

„Liſelotte von der Pfalz!“
Lichtſpielhaus „Sonne“.

Ein Film von internationalem Format! Jn dieſem
Film hat der Regiſſeur Carl Froelich die Perſon der
Liſelotte von der Pfalz zur Hauptfigur eines großen
Dramas gemacht. Das Schickſal dieſer großen deutſchen
Frau, die aus Pflichtgefühl ſich an einem fremden
Hof für den Gatten und für das Heimatland opfert,
wird beſonders hervorgehoben. Liſelotte von der
Pfalz, ein keckes, geſundes und hübſches deutſches
Mädel und Tochter des Pfalzgrafen Karl Ludwig,
wird aus Gründen der hohen Politik verheiratet und
wird Herzogin von Orléans. Jhr offener Charakter
und ihre ungezwungene Natürlichkeit machen ſie zur
meiſtgehaßten Frau am Verſailler Hof. Aber ihr
gutes Herz, ihr geſunder Geiſt und Humor und die
Freundſchaft des Königs, der ihre Ehrlichkeit und ihre
deutſche Geſinnung ſchätzt, helfen ihr im Kampfe gegen
die haßerfüllten und rachſüchtigen Maitreſſen und
Günſtlinge des Königs Ludwig YIV,; ſie geben ihr
ferner Kraft, die Liebe des völlig dem Laſter ver
fallenen Gatten nach vielen Schickſalsſchlägen zu ge

Renate Müller meiſtert dieſe gewaltigewinnen.
Rolle glänzend. Dorothea Wieck und Hilde Hilde
brandt zwei einflußreiche Maitreſſen. Michael
Bohnen als Ludwig XIV. ein Freund von ſchönen
Frauen, Luxus und Pracht, aber auch eine ſtarke und
große Perſönlichkeit. Hans Stüwe, Herzog von
Hrléans, der erſt nach ſchweren Konflikten das große
Menſchentum ſeiner ungeliebten Frau ſchätzen und
eben lernt. Eugen Klöpfer als Pfalzgraf Karl
Ludwig ein haltloſer und ſchwankender politiſcher
Schwärmer; Jda Wüſt als ſeine Schweſter, eine
lebenskluge und heitere Frau, der man überall mit
Achtung und Ehrerbietung entgegenkommt. Das in
den geſtrigen Vorſtellungen zahlreich erſchienene
Publikum amüſierte ſich prächtig nicht nur über den
Hauptfilm, ſondern auch über das ausgezeichnete Bei
programm.

„Friſcher Wind aus Kanada.“
Tonbildbühne Leung.

Ein vergnügtes, ſpannendes Luſtſpiel, das dem
gleichnamigen Bühnenſtück entſpricht. Die ſpritzige
Handlung iſt voller Temperament und durch eine
reizende Muſik untermalt. Lachen und Heiterkeit
ſind in jeder Szene Trumpf. Mit Friſche und geſun
dem Humor bringt ein junger Deutſchamerikaner die
etwas verworrenen Verhältniſſe eines großen Mode-
hauſes wieder in Ordnung. Mit Energie, Entſchloſſen
heit und einer reichlichen Portion Frechheit ſauſt er
durch die Abteilungen und räumt mit allen verſtaubten
Kberlieferungen auf. Ein friſcher Wind zieht durch die
Geſchäftsräume, Fleiß, Ordnung, Pünktlichkeit und
Sparſamkeit halten Einzug, ſo daß der Erfolg eine
Selbſtverſtändlichkeit wird. Daß er ſich dabei in eine
reizende junge Dame unſterblich verliebt, gehört

ſtürme werden nur ſo hervorgerufen und der Scharm
und die Spielfreudigkeit der Darſteller iſt beſtechend.
Großartig iſt vor allem Dorit Kreyßler als Karin
Graditz, der Harald Paulſen als Draufgänger.
Köſtlich wieder Paul Hörbiger als Buchhalter
Meinkel, ebenſo noch Max Gülſtorff, Leopoldine
Konſtantin und Jacob Tiedke.

ſchließlich dagu. Alles iſt ſehr nett gemacht, Lach

Anſehen des Bürgermeiſters von Großkayna zu ſchädi
gen. Der Angeklagte beſtritt, ſich im Sinne der An
klage geäußert zu haben und ſtellte die Anzeige als
einen Racheakt des Zeugen K. hin, mit dem er ſeit
Jahren verfeindet ſei. Er wurde jedoch als überführt
angeſehen und zu vier Wochen Gefängnis ver
urteilt

Freiſpruch.
O. U. aus Weißenfels hatte eine Strafverfü-

gung über 10 RM. erhalten, weil er eine Frau an
r haben ſollte, Speiſeeis zu verkaufen, ohne im

eſitze der erforderlichen polizeilichen Genehmigung

zu ſein.
Staatskaſſe freigeſprochen werden, da ein Schuldbeweis
nicht erbracht werden konnte.

frauen, ciie zu tüchtig sind
Tugencden, die zur Untugend werden

Von Joſefine Schultz.
Anregungen ein. Für den Mann bleiben zwei Möglich
keiten: entweder er beſcheidet ſich und begräbt die Hoff
nung auf Abende, die ihm etwas anderes bieten können
als ein blitzblank aufgeräumtes Heim und die gleich
zeitig ihm vorgetragenen Haushaltsſorgen oder
er ſücht die Anregung außerhalb ſeines Hauſes. Das
erſte iſt traurig und trägt nicht dazu bei, die Stim
mung in der Familie zu heben, das letztere iſt oftmals
der Anfang eines völligen Auseinanderlebens. Vor
beidem ſollte jede kluge Frau ſich ſelbſt und ihren
Mann bewahren. So wertvoll bei jedem Menſchen
Gewiſſenhaftigkeit und Tüchtigkeit ſind, ſo gefährlich
iſt ganz beſonders für die Hausfrau das Übertriebene.
Gerade unſere heutige Zeit, die von Jahr zu Jahr
größere Anforderungen an den Menſchen ſtellt und
die auch von der Hausfrau das Einſetzen der ganzen
Perſönlichkeit verlangt, braucht Menſchen, die mit
äußerſtem Pflichtbewußtſein auch die Möglichkeit in ſich
vereinen, notwendigen Falles einmal fünf gerade ſein
zu laſſen. Frauen, die ſich ſelbſt zum Sklaven der
käglichen Kleinarbeit machen, haben den Geiſt unſerer
Zeit nicht erfaßt. Sie ſind zurückgeblieben und leben
noch in einer Zeit, da oftmals die Langeweile eines
Tages mangels beſſerer Beſchäftigungsmöglichkeit mit
chroniſchem Hausputz ausgefüllt werden mußte. Heute
iſt das anders. Heute iſt Hauswirtſchaft zur Wiſſen
ſchaft geworden und jede Frau ſollte es, ſei es durch
Kurſe oder eigene praktiſche Erfahrung, gelernt haben,
die täglichen Erforderniſſe der Wirtſchaft zu bewältigen,
ohne dadurch im Räderwerk der Haushaltsmaſchine
die Jntereſſen für andere Werte des Lebens zu
verlieren.

Frauen, ſeid tüchtig, aber ſeid nicht zu tüchtigl
ber den Pflichtenkreis des Alltags hinaus muß dieFähigkeit zur Freude vorhanden in und der Wille,
alle geiſtigen Werte des Lebens mitzunehmen und mit
der eigenen Familie zu teilen, muß höher ſtehen als
die Sorge um den morgigen Küchenzettel. Allzugroße
Tüchtigkeit allein auf einem einzigen Gebiete iſt ge
fahrvoll. Die Frau, die nur für das materielle Be
hagen ihrer Familie ſorgt, iſt unzulänglich denn
die läßt den Wunſch der Jhren nach liebevollem Ver
ſtehen, nach Freudegeben und Freudeempfangen, nach
den kleinen Feſten des Alltags meiſt unerfüllt.

Nie iſt es gut, wenn von einer Frau geſagt werden
muß „Sie iſt zu tüchtig!“ Wenn ſich Spott und Bitter

keit in dieſem Ausruf miſchen, ſo zeigt das eben das
Nichtverſtehen des Mannes, der in ſeiner Frau noch
etwas anderes ſucht als die gute Wirtſchafterin und
es zeigt die uneingeſtandene Leere ſeines Gemütes,
die die allzutüchtige Gattin nicht auszufüllen vermochte
Wege Sorgen und Schaffen um das leibliche

hl

Weiße Wand
Jm Beigrogramm UfaTonwoche, ein ſehr ſchöner

Unterhaltungsfilm „Ufamärchen“ mit ſchönen Melodien
und ein intereſſanter Film vom Leben und Treiben
Tee Mannſchaft unſeres Segel-Schulſchiffes „Gorch
Fock“.

Das iſt der Glöckner

von Sankt Jakobi,
der 400 Jahre alten Kirche in Sangerhauſen
Hoch oben auf dem Turm, da wohnt der Johann
Friedrich Walter. Wie einſt ſein Vater hier ge
wohnt hat.

Der Angeklagte mußte jedoch auf Koſten der
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in Betrieb genommen wurde.
Dieſes Ereignis ſieht man als den Ausgangspunkt des

eutigen Eiſenbahnweſens an, weil jene Bahn die erſte
Deutſchland war, die von vornherein für den öffent

Perſonen und Güterverkehr beſtimmt war.
bahn hat zum Abſchluß des erſten Jahrhunderts

deutſcher Eiſenbahngeſchichte bis Mitte Oktober dieſes
Eiſenbahnaus

el lung veranſtaltet.
Man hat in Nürnberg, wo am 7. Dezember 1885

einige beamtete Männer die erſte Eiſenbahn in Betrieb
eine umfaſſende Schau über Deutſchlands Eiſen

nweſen aufgebaut, die mit einer großen Kundgebung
wurde. Eine vreichhaltigere Darſtellung der

Wort und
e Verkehrsleiſtun

techniſchen Fortſchritt auf allen Gebieten, die
für den deutſchen Eiſenbahner, die Zuſammenarbeit mit
anderen Verkehrsmitteln, die Bedeutung für die Wirt
ſchaft, den Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit und die

im nationalſozialiſtiſchen Staate
Fahrzeugſchau bringt außer den Ein
der Lokomotiven und Wagen als

der deutſchen Eiſenba
Slokomotive in Stromlinienform für 170 Kilo

tundengeſchwindigkeit, einen ſchnittigen dieſel
drauliſchen Schnelltriebwagen mit 2/600-PSJ- Motoren

160 Kilometer Stundengeſchwindigkeit, einen Wechſel
bwagen, einen Speiſewagen

e

trom und Ausſichtstrie
neuer Bauart der Mitropa und vieles andere,

„Ludwigseiſenbah
Nachbildung, die erſte deu

dem dröhnenden und puſtenden „Adler“, das
ſtellungsgelände in 2 Kilometer Länge umfährt. Wir
malen uns im Geiſte aus, we
ſein wird, mit dem neuen Aus

altväterliche

r Genuß es dagegen
ichtswagen, deſſen ver

p e und Seitenwände einen faſt
derten Ausblick nach allen Seiten geſtatten

das Land zu fahren, an maleriſchen Ortspartien
immelanſteigenden Bergketten vorbei, ohne mit

Ge und Halsverrenkungen zmüſſen. Bequem in die Polſter zurückgelehnt, kann
man künftig die Wunder der deut

Fluge an ſich vorbeiziehen laſſen.
ſchweitenden Motoriſierung der Reichsbahn

t. Jm Freigelände ſchließt ſich
ung des Sicherungsweſens, der Oberbau

n und der Obergeräte an.
Anſchlußgleis, das CuleMeyerFahrzeug, vor
h Eine hiſtoriſche Schau im Nürnberg

verbindet Gegenwart und Vergangenheit.
Holz, Stein und Stahl, Gleiſe von der „Ludwigsei
bahn“ bis zum heutigen Reichsbahnoberbau, von der

zum neuen zeitlichen
ten und eine einzig

lung von Lokomotiven und W
dort die 100jährige Geſchichte der dent

ſchen Landſchaft im
Zum Zwecke der

ſtkraftwagen eingeſtellt.
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Deutſche Reichsbahn
Muſterbetvieb und als
Unternehmen der Welt
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amten und Arbeit
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geburt der deutſchen Eiſen
begehen. Es iſt ein beſonders kenn

unſerer neueſten Zeit,
en zungen auf ſehrchte des eigenen Volkes mit

as bewährte Alte in beſondere

daß ſie trotz
vielen Gebieten die Ge
tiefem Ernſt pflegt und

deren Ehren hält.
jener tatkräftigen Männer, die einer

chwierigkeiten überwandten,
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alle Ewigkeit mit den deutſchen Ei
den Ausſtellungshallen i
ngetragen, was an die große

hinzugefügt, was eine
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tungen wird es mög
att ihre iedeneZiele erreichen kö hre verſchiedenen

Was vie Eiſenbahn meiſtert, das ſetzt ſi
aus unzählichen Einzelleiſtungen aller derer,
der Fauſt oder mit der Stirn in ihren Di

Der Würdigung dieſes großen K
ſind die nachfolgenden Abhandlungen
gewidmet. Denn trotz ihres hohen Al
Schwierigkeiten blickt die Eiſenbahn

Zukunft entgegen.

in unſerer Zeitung
ters, trotz manchen
voll Zuverſicht der

äderrollen durch ein Jahrhundert

O e
Die 100 jährige Eiſenbahn.

Von Eiſenbahnoberinſpektor Otto Krüger, Merſeburg.

Nachdruck verboten!
Am 7. Dezember 1985 iſt ein Jahrhundert über die
tſchen Lande dahingegangen, ſeitdem die erſte deutſche

F Eiſenbahn, „die Ludwigsbahn“ von ü
berg nach JFürth,

Als die Poſtkutſche fuhr.
Vorweg ſei erwähnt, daß bis zum Ende des 18. r

hunderts außerhalb der Städte das Reiſe und Fuhr
weſen vielfach auf einer ſo niedrigen Stufe der T
ſtand, die für uns modernen Menſchen einfach grauſen
erregend genannt werden muß. Die Wege befanden ſich
nur zuoft in einem Zuſtand völliger Verwahrloſung,
die ſelbſt in jener Zeit, die doch nur um einige Jahr
hunderte vor der Einführung der Eiſenbahn zurücdkliegt,
das Wagenfahren zu einer Tortur machte. Noch war
die Kunſt des Wegebaues nicht entſtanden. Noch waren
im Frühjahr und Herbſt eines jeden Jahres die e
be mit Kot bedeckt, ſo daß an verſchiedenen Stellen
0 und mehr Pferde vor die Poſtkutſche geſpannt wer

den mußten, um „die Karre aus dem Dreck zu ziehen“,
eine Redensart, die damals entſtand. Einen durch
greifenden Fortſchritt im Wegebau brachte erſt der An
fang des 19. Jahrhunderts mit der Unterſtützung des
Stvaßenfundaments und mit der Schaffung der Stvaßen.
an einem Netz guter Straßen vermittelte die Poſt
kutſche den Nachrichten. und Perſonenverkehr, damit
Menſchen und Umgegend ſich einander näher bringen
konnten. Aber auch das private Reiſeweſen
nahm einen bedeutenden Aufſchwung, man durfte es
ſchon eher wagen, ſich dem Wagen der Landſtraße an

uvertrauen, ohne befürchten zu müſſen, ſeineLe zu Markte zu tragen, es wurde die ſe
und der Landauer, in welcher der wohlhabende Bürger
oder höhere Beamte irgendwelche ſchöne Reiſen unternahm, eine häufige érſcheinnmg der Landſtraße. Zu

gleich mit dieſer erfreulichen Bildung des Landſtraßen
verkehrs erſtand auch eine gute und regeer epe ie, wie manche ſchöne Verſe
der Dichtkunſt zeitigten. Keine ſchönere aber als das
Gedicht des Dichters Lenau vom tillon:

Kieblich war die Maiennacht,
Silberwölklein flogen,
ob der e Frühlingspracht
fweudig hingezogen,

und von fernen Roſſen,
ſcholl der Hufe Schlagen,

die durch's Der Revier
trabten mit Behagen.

dieſe glückliche Periode der Landſtraße und des
Wagenfahrweſens ſollte nicht von langer Dauer ſein.
Als der Landſtraßenbau und der Landſtraßenverkehr
gerade ſeinen erſten Aufſchwung genommen tratv e b Plan des Verkehrsweſens,das Dampfroß
wurde die Landſtv. durch den eiſernen Schienenweg
ihrer Bedeutun das Fahr. und Verkehrsweſen
wieder bevaubt nd wenn auch der Landſtraßenbau
eit der Einführung der Eiſenbahnen nicht untergegaſy ſollen en und e Fahrwege, die on de

Dampfroß nicht berührt wurden, vor allem auch im
Chauſſeebau, weiterhin eine Aufgabe fanden, ſich noch
bedeutend entwickeln. So war doch die Entwicklung als
auch die des Verkehrs unterbunden, eine Entwicklung
die ohne die Einfſt der Eiſenbahnen vielleicht zu
einer ebenſo glanzvollen Höhe Straßenbautechnik
geführt hätte. (Fortſetzung folgt.)

Achtung! Versäumen Sie nicht.
Interessante Rundfunksendungen

Landfunk: „Der Bauer ſpricht der Bauer hört.“
Deutſchlandſender werktäglich 11.40—-11.55 Uhr; Donnerstag

11.30-11.55 Uhr.

Fe an“ und zwar deshalb,ftliche gen des lanzenbaues nurſuche und Stelle beanworten laſſen. Hierbei
iſt es notwendig, daß die für bäuerli Betriebe in Frage
kommenden einfachen Verſ: ſachgemäß und ſorgfältig an
gelegt werden. lbert Schrenk gibt am Montag die notSendige Anleitung.

Has Saatbekt für die Winterfru muß deshalb beonders ſorgfältig bereitet werden, e von dw vke Ernte

s kommenden Jahres abhängt. Walter Laube, ein er
hrener Praktiker, wird hierüber am Dienstag eine Anzahl
eächtenswerter Erfahrungen mitteilen.

Das Abfiſchen beginnt.“ Uber Zweck und Bedeutung desAbffſchens und über die ſetzt gſten Arbeiten des Teich
wirtes ſpricht am Mitt: Wilhelm r erel aus.

„Eines Bauerndichters Heimkehr.“ Die Bücher des zu Be
ginn des Weltkrieges bei einem griff in ankreich
efallenen Dichters Hermann Löns ſind heute in 5324 Mil
ionen emplaren im deutſchen Volke verbreitet. Anläßlich
der 21. ederkehr ſeines Todestages gibt Karl Theodor von
wuitkamer am Donnerstag einen Einblick in daseben und Schaffen dieſes heute meiſt geleſenſten Heimat

dichters, der ſich zu allen Zeiten ſeines Lebens mit Stolg und
Entſchiedenheit zum ſchollenſäſſigen deutſchen Bauerntum be
S hat. Der Vortrag wird umrahmt von Liedern des

ers.
„Ställe klar das Vieh kommt rein!“ Aberall dort, wo

das Vieh den Sommer über draußen war, iſt es höchſte Zeit,
dafür zu ſorgen, daß es im Winter eine „viehwür F. Be
hauſung vorfindet. Vor allem muß dafür geſorgt ſein, daß
das Gute, was die Weide eingebracht hat, ni in einem
unſauberen und ſchlecht gelitfteten Stall wieder verloren eht.
Paul Wilhelm wird am Freitag noch weitere wichtige
e zu geben haben, wie ein geſunder Winterſtall aus
z n hat. Neuerungen für den Bauern“ liegen weniger
darin, daß neue Maſchinen gebaut werden, als vielmehrrin die her vorwi für den betrieb

Wir legen einenviele wirtſtza Sabrer an

3 gtk und vereinfacht wird, daß ſie damit dem
bäuerlichen Betrieb angepaßt, gerade für dieſen in Leiſtung,
Haltbarkeit und Gilte der Arbeit ein wertvolles techniſches
Hilfsmittel darſtellt. Es vollzieht ſich alſo in der Landtechnik
der gleiche Vorgang, der in der Autotechnik vom großen und
teuren Wagen zum kleinen und billigen Volkswagen geführt
hat. Es handelt ſich hierbei nicht darum, Leute zu ſparen,
ondern darum, den bäuerlichen Betrieb immer mehr in die

ge zu verſetzen, du ſchinenanwendung alle die er
zeugungstechniſchen Vorteile W die bis dem Großbetrieb einen n gen Uber die wichtigſten Neue
rungen auf dieſem Gebiet ſprechen am Sonnabend Walter
Stauß und Hilmar Deichmann.

t

„Die kleine Buſchiade.“
Reichsſender Berlin am 22. 9., 18.00-18.45 Uhr.

„Die kleine Buſchiade“ von Franziska Girgenſon, dieder Reichsſender Berlin am Eonntag, dem 22. e embder, von
18.00 bis 18.45 Uhr wiederholt, läßt uns einen Blick tun in
das ſozuſagen von Wilhelm Buſch „nicht mitgedichtete
Alltagskeben“ ſeiner wohlbekannten Perſonen.

Wir belauſchen Franz und Lenchen in
bohnen, wir erleben in allen Ausfilhrlichkeiten
des Herrn Sauerbrodt aus der Kneipe und
durch die liebe Frau Sauerbrodt.

ias Knopp, der ſo gerne Pudding aß, beſu nach
vielen Jahren die Freundin ſeiner Seele, Adeke. wieändern ſich die Zeiten und wir mit ihnen! Als nun gar
Adeles vierbeinige Lieblinge hereinſtürzen, da wird es Knopp
klar:

Er keinen Sinn dafſtr,Er an t fich durch die Tür

Köſtlich wird die ilbgeſtalt des Dichtertraumes vonBalduin Bählamm Woerſſt durch Frau vent

Sie ruft, als er erwacht:
Heraus, mein n ha Es iſt ſchon acht!

Die Muſik dem luſtigen S von Karl KnauerMaler Kieckſel, der die Buſch Verſe fpricht und damit fedesmat
Se ng Utftet zu der realen Szene, ſpricht Hans Hermann

t

„Orcheſterkonzert.“

den Schnabel
die Heimkehr
den Empfang

a n n enimmt der eigener Berlin Gelegenheit ſgpel Weithreer

ſeines Wort kommena a r e e een, e in em ma nekeit im dentſchen be Achten Es ſt

der 1.

erſt vor wenigen Jahrenehhit.

Farbidem

begleitet.

ſich einnehmen.
über

einen veralteten Luxus
Volksempfän
Deshalb ſchenkt er die beiden Apparate der HJ., damit ſi
auf den Heimabenden die „Stunde der jungen Nation abhören
kann. dieſe beiden Geräte, der alte Luxusempfänger, unterhalten

ſich, nachdem abends der Laden
in ſeine Wo
gangen iſt,

ne ederbele ung rt lung durch die

Aufbaus einzelner

dies der 1. Ko Franz vonngzertmeiſter ans wſet undorniſt Karl f. t. dasolinkonzert von eniawſki, während Felgentreff dienze aus dem Hornkonzert in Vs- Dir von Neger
Vortrag bringt. Das Konzert, welches unter Leitung von So

er eht, bringt u. a. die eine rege vonozart und wird mit der „Mürkiſchen Gut von
Kaun geſchloſſen, die zu den wertvollſten öpfungen geſe

heimgegangenen echt deutſchen
t

Feierſtunde der Schaffenden: „Segen des Herbſtes.“
Reichsſender Berlin am 22. 9., 11.00-41. 30 Uhr.

Unter dem Leitwort „Segen des Herbſtes“ die eram S t ne GeId ner unendlichenZu den Worten
Georg Vollerthun,

weite

eiſters

„Zur guken Nacht.
Reichsſender Berlin am 23. 9., 22.40-24.00 Uhr.

Der Reichsſender Berlin beginnt ſeine Sendung zur guten
22.40 Uhr, mit der erſten Violinſonate von

der Komponiſt ſelbſt in einem Briefe ſchrieb: Meine Sonate
aber taugt noch weniger für die Offenlichkeit als ich.“ Die
Sonate wird geſpielte von Prof. Hans Beltz (Klavier) und
Helmut Zernick (Violine). Sodann kommt ein geitgenoſſe
t Wort Siegfried ad S mit Liedern aufedichte von Wilhelm Conrad Gomoll, die ſich durch ſtarke

keit der Harmonik auszeichnen. Die Lieder werden von
aritoniſten Frang Wolf geſungen und vom Komponiſten

Den Abſchluß n Sendung bilden Klavierwerke von Felix
Petyrek, dem 1892 in Brünn geborenen Komponiſten, derals Jwohhbe der Hochſchule für un in Stuttgart lebt.
Petyrek t außer zahl reichen Klavier- und. Kammermuſik
werken eine Oper Die arme Mutter und der Tod“, einePantomime, und mehrere geiſtliche Muſikwerke geſchrieben, die

durch eigenartige n r n e fürompon e n Variationenein Soldatenlied für er ene n mit der Stutt
ger Pianiſtin Helene Renate Lang „Toccata und Fuge in

r mixolydiſchen Kirchentonart für zwei Klaviere“.

c

„Pimpfe hören dich an.“ Zur Rundfunk
gerätebeſchaffung.

Deuſchlandſender am 23. 9., 15.35-16.00 Uhr.
Ein Rundfunkhändler hat in ſeinem Appavate Beſtand

er ger und einen gebrauchten
Geräte kann er nur ſchwer W W

e

ger. Beide

eſchloſſen wurde, der Meiſter
ung und der Lehrfunge zum Heimabend ge

er Zweck und Aufgabe ihres Beſtehens.
t

Fürs deukſche Mädel: „Unſer Lied.“

nach dem beſonderen „Müdel-Lied“ wi
des e Landsknechtsliedes aus r gehlen“

der Mädel hin
e

Jn der Kampfzeit r ſpielte der iterin hre vor en F
n den une r iſt der reriſt An

gema werden, den Ein
Arbeit Khalchteſt ihnenerial ngl ichkeiten des

Barenjagd in Rumänien
Von Richard Thaſſilo Graf von Schlieben

„Man ſoll das Fell des Bären nicht das wäre etwas! Wenn i mit dieſem ſelbſt erbeuteten
d wehen ehe man ihn erlegt hal.“ z den h einer e Srohſtadi

e e ſtammt nicht von dem ten erwa e n, gar austzuNimrod, Baron r Mi deſſen Je lam denken!“ Mein Jagdfreund lachte: a ſoll bekannt
in der Welt bekannt iſt. O nein! Dieſe Ge lich keine Zukunftspläne über das Fell eines Bären
ſchichte iſt wahr und wahrhaftig in Rumänien mächen, ehe man ihn erlegt hat. Sonſt geht es Jhnen,
paſſiert. Und man hat ſie mir don glaubwürdigſter wie es im Volk heißt: Es drei Jäger wohl
Ka t während ich dort längere Zeit in der auf die Pirſch. Sie wollten e den weißen Hirſch

s weiten JiuStromes bei Erajowa
An den Ufern dieſes Fluſſes,
dahinfließt, leben in den
Hunterttauſende von Waſſervögeln.
Wildenten, Wildgänſe, Rohrdommeln,
anderes jagdbares Getier in ſolcher Fülle,
Schwärme v die Luft verdunkeln, wenn ſi
einen Flintenſchuß aufgeſcheucht, aus Rohr und Buſ
in die Höhe ſteigen

chte.

e P e können Vergr r t noch imraunen egegnen.“ tragte e„Ein Bärenpelz, noch dazu einen ſelbſtelegech t

nicht etwa einreden, dageſeuſheſt e

„Sie wollen mir wohl einen Bären aufbinden

nämlich
beuten möchten. Und ſo tat ſich

Das hübſche Gedicht lernt man a ſchon in der e

lichen Jagdgeſellſchaft,
eng Portrait, aber nicht das erſehnte Fell

welche von den Bären ein

„Das Portrait“, ſtaunte ich. „Sie wollen mir doch
Bär für ſeine Jagd

„Und wenn er es doch getan hätte fragte ver
ſchmig mein Gefährte.

as glaube ich nicht“, wehrte ich eng ab.

„Es gibt„Gewiß nicht“, verſetzte der Rumäne.hie t die gern ein Bärenfell er
Menge Leu

nn eine kleine
m zuſammen, als bekannt wurde, daß

r

ch nur der Maharadſch

puren auf W t e l anhre a Wenn l e Dirchſuchte an

en des
nicht. Von

dem ſtundenlangen Umherirren in dem dichten Ge
ſtrüpp des s ermüdet, verdrießlich und ſchlecht
gelaunt, hungrig und durſtig und zornig dazu, beſchlo

n aäven. er ihn ſelbſt fand a t

Nun hob ſich bald die Stimmung. Man vergaß
den Jagdärger ſoweit, daß man bei den verſchiedenen
Toaſten ſoggr den Bären hochleben ließ, der die Ur
ache dieſes vergnügten Beiſammenſeins war. Unter

begeiſterten Zuſtimmung aller Anweſenden beſchloß
der Amateurphotograph, der die Abſicht gehabt hatte,
die erlegte Beite auf ſeine Platte zu bannen, in Er
mangelung des Bären, die ſo gemütlich frühſtückende
Jagdgeſellſchaft zu e Bitte recht freund
lichl Bitte vecht freundlich Jetzt! Klapp. Die Auf
nahme war fertig. Und man rüſtete ſich zur Heimkehr.

„Nun, was iſt ſ dabei“, ſagte ich enttäuſcht,
wenn ſich nüglich ſchmauſende, feüchtfröhliche
Menſchen gemeinſam photo ieren haſſen. Das iſt
doch gar nichts Beſonderes! s kommt doch alle
Tage vor.

„Gedauld, mein Freund. Die Kberraſchung kommtja erſt bei der

enſhehng mit lebhaftem See
eſſe auf die Tofelrunde herniederb n

tolziertgeh läßt. Ja, e akann! Es lebe, was auf Erden
t. Die Wälder und die Felder. DieinJoger u e

Merkwürdige Zeitungsanzeigen

Von R. von VietinghoffeScheel
Eine Anzeige deutſch Ammonee oderJnſevat d zu ſcheint keine Kleinigkeit S

ſein, denn man begegnet immer wieder A
beweiſen, wie ſchwer es eini Leute fällt, Ge
ehe We S zum usdruck zu bringen,

Daß ein Ropehund ſich Vogelzucht eignet

dürfte z. B. S ſein, iſt aberſolgender nzeige die Anſicht Beſttzers,

er „Ein Mopshund und ein Bauer, paſſend zur

ein ganzer Verein nötig iſt! Die Dorfköter
m es alſo beſſer die bleiben ungezüchtigt.

Sehr geräu ſcheint ein Laden in Köthenweſen a en Anzeige anegrieen
wurde: Magdeburger Nr. iſt ein Laden,
beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, großen Kellern und
Garten, zu vermieten.“ Wie bequem und gut für
die Geſundheit, den Garten gleich im Laden zu haben!

Aber dieſer Laden wird noch übertroffen von einem
Friſeurgeſchäft, das im „Coiffeur Suiſſe“ mit
folgenden Worten angeboten wird: „Jn einem rbereichen Städtchen des Kantons Man iſt e
ar zu verkaufen. Darin fi 12 Jahrm
tatt, ſind einige Fabriken mit Eiſenbahnſtation.“ Mehr

dann man wirklich nicht verlangen! Ho ich werden
die Kunden während des Raſierens nervös durch
n hen der Lokomotiven und Fabriken im gleichen

Wenig Anklang dürfte ein Kamm gefunden
haben, der mit Worten wurde:i ür die Ewigkeit iſt der Aluminium

Denn erſtens weiß man ob
rhaupt in der Ewigkeit zu eren

braucht. Zweitens wollen auch viele Menſchen gar
nicht an Tod und Ewigkeit erinnert werden.

Ein etwas roher und dabei unpraktiſch,
S Sie ſelktteert re r

efel en genagelt“,Wie ſollen dieſe Burſchen arbeiten?

e was e ch ſag Ctrieben iſt etwas ungewöhnlich, in
zeige beweiſt: „Zu ver

armen

be ein dier e eNähe in den Eutern der Kühe zu haben, ſowundert man ſich doch darüber, daß die Sanitäts
poligei ſo etwas „ſeit vielen Jahren“ duldet.

Se iſt ein Mann, der in einemgreicbhett e g n nüchterne n
W ſucht. ger Mann muß entſchieden D.
e Gärtnern haben, denne wer r beſonders ichen
ordentlich

d und W zuſammenund r er eeee haben viele ſicher
noch nicht Und doch gibt es ſo etwas, nach
folgender Anzeige zu urteilen: „Ein Obſt und Gemilſe

ſchäft, beſtehend aus Pferd und iſt verKen n t undpraktiſchem

See Wer den Zirküus eigret ver
on h n e h ſeihe 95 e Den e u

ja, einere eu erer Dedaten W hehe gewiß gern

Die Märchenſtadt am Himalaja.
Am Fuße des HimalajaMaſſivs wird binnen Kürze

eine kleine Märchenſtadt entſtehen, wie ſie nur in
„1001 Nacht“ erdacht werden konnte. Der Mahara
d von Patialg, bekanntlich der zweitreichſte

n ganz Jndiens, hat einen engliſchen Architekten
beauftragt, für ihn eine Art Zauberſtadt zu er
bauen, die der Aufnahme ſeiner Gäſte dienen ſoll. Nach
den bereits ausgearbeiteten Plänen ſollen ſich inmitten
herrlichſter Parkanlagen zwölf Marmorpaläſte
aus ſchneeweißem Stein erheben, die an Pracht und
Schönheit des Baues ſowie der Jnneneinrichtung nicht
zu überbieten ſein werden. Für die Garten
anlagen ſind die herrlichſten Skulpturen, Spring
brunnen und re nen vorgeſehen. Jn den Rä um
lichkeiten der käſte aber wird ſich alle orienta
liſche Pracht und aller Luxus entfalten, wie ihn ſich eben

a von Patiala leiſten kann. So
die Wände mit den ſeltenſten und koſtbarſten

olztäfelungen verkleidet werden, für Türen
Fenſter ſind Silberrahmen

W
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Re. 221.
Merſeburger Korreſyondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. September 1938.

Fußballruhe in
In Merseburg kein

Merſeburg, den 21. September.
Obwohl auch morgen wieder die Begzirkslaſſe faſt vollzählig zur weiteren Punktejagd en n

bringt ſie uns kein einziges Spiel am Orte Deſſen
ungeachtet werden aber erſt recht nicht die Spiele an Inter
eſſe einbüßen; ja, man iſt in Sportlerkreiſen vielleicht noch
eſpannter, wie ſich unſere Vertreter auf des Gegners
lätzen e werden. Das Programm iſt am Sept.

Fezikhöhlaſe
Nordhauſen -99 Merſeburge e.G. nfels-TuR.teg Halle, t

portfr. Nau Naumburg 05,98 Halle Nenmark, 8
Alſo alles Treffen, die keine ausgeſprochenen Favoritenaufweiſen, der Lelchemirrer Zeitz S ren it, ſeine

derzeitige beſtechende Form gegen die ſtarken 96er unter
Beweis zu ſtellen. Unſere 9her, die fa auch zum Tabellen
kopf gehören, machen den gefürchteten Nordhäuſern ihre
Aufwarkung. Trotzdem es ſchwer hält, in der Heimat der
Wackeraner zu Punkten zu kommen, glauben wir nicht, daßin Nordhauſen für die BlauGelben er „Haſe im n

liegt. Mit druckvollem Angriffsſpiel ſollte ein rfolg
wohl möglich ſein. Faſt noch ſchwerer dürfte es die Spiel
vereinigung Neumark gegen 98 Halle haben. Die Hallenſer
ſchlugen erſt kürzlich den VfL. Bitterfeld in überzeugender
Manier. Zur Erzielung eines guten Reſultates iſt eine

e
Merseburg!

Fußbalispiel, Sportu, 99In Amscſort, Preucen 7 erf J muß nach Morcdhausen,
Kraftleiſtung der Grubenleute aber bitter notwendig. Unſer
dritter heimiſcher Vertreter, Preußen, hat Ruheſtellung be
zogen.

Jn der 1. Kreisklaſſe,
die wie folgt aufmarſchiert:

Amsdorf VfL. MerſebuAh wen gie
BoruſſiaGiebichenſtein,
Leunga--Landsberg,

rit-Beuna,
cheln-Schkenditz,

iſt man S das Abſchneiden unſerer VfL.er in Amsdorf ge
ſhannt. Die gufſteigende Leiſtungskurve der Blau Weißen

bt Veranlaſſung, mit einem a er zu rechnen.
orausſetzung hierfür iſt aber eine iederholung der guten

Leiſtungen des Vorſonntags. Ob Lenna gegen Lands
g, Hayna gegen Weiſe Halle und Benna gegen Favorit

das „Erwünſchte“ bekommen, muß vor der Hand erſt noch
abgewartet werden. Das Zeug dazu haben alle drei Vereine

Jn der Gauliga,
die ja, örtlich geſehen, für uns nur bedingtes Intereſſe hat,ſind drei Spiele e u et

Stein portfreunde
Deſſau 05--Kricket Viktoria Magdeburg,

96 Magdeburg -Lauſ
Auch hier eine Ausgeglichenheit der Spielſtärke, ſo daß

der Ausgang als völlig offen zu bezeichnen iſt, möglich, daß
der Platzvorteil jeweils den Ausſchlag gibt.

99 Jst in Norcdhausen Gast
Wacker Nordhauſen im „eigenen Hauſe“ ein gefährlicher Gegner.

Erſtmalig fahren morgen unſere 99er zum fälligenPunktſpiel nach Nordhauſen. Wir glauben es en r

verein gern, daß er „drauf und dran“ iſt, ſich als Andenken
von dort ein paar „Kleinigkeiten“ mitzubringen: zwei Plus
punkte!, n fich. Gewiß ift dieſer Vorſatz lobenswert,
die Durchführung aber beſtimmt mit allerlei Schwierigkeiten
verknüpft. Zugegeben, daß der gute Wille mitunter vieles
vermag manchmal aber doch nicht alles! Zugegeben aber
auch, daß die Wackeraner vor heimiſchem Publikum und auf
eigenem Platze eine verteufelt ſcharfe Klinge ſchlagen, vor
14 Tagen erſt mußten es die Neumarker am eigenen Leibe
erfahren, was für einen zackigen und temperamentvollen
Fußball der Gaſtgeber auf eigener Flur zu ſpielen vermag.

Gerade dieſe Tatſache ſollte für unſere BlauGelben
das Zeichen ſein, welches auf Sturm hindeutet. Sie
werden gut daran tun, ſich darauf einzuſtellen, das
heißt: Hinweg mit aller Unentſchloſſenheit und Weich
heit im Sturm, fort mit dem gemächlichen Stil des
MückenbergSpieles. Jeder einzelne ſoll und muß be
denken, daß nur mit härteſtem Körpereinſatz Erfolge zu
erzielen und durch ebenſo unerſchrockenes Dazwiſchen
funken ſolche zu verhindern ſind.

Sein Hauptaugenmerk muß der Sportverein darauf richten
ſeine ſchnellen Flügel immer und immer wieder ins „Feuer“

zu ſchicken, mit betontem DreiJnnenſpiel werden bei der
maſſiven Deckung des Gegners Lorbeeren ſchwer zu ernten
ſein. Wir wollen mit dieſer Vorſichtigkeitsflüſterei beileibe
keine Wankelmütigkeit bekunden, wir wiſſen, was der
Sportverein kann, wiſſen auch, daß das ſolidere Durch
ſchnittskönnen auf Seiten unſeres Vertreters zu finden iſt,
aber gerade weil dem ſo iſt, erſcheint es uns ratſam, einige
Warnſignale mit auf die Reiſe z geben. KUbrigens fährt
morgen zum erſtenmal die komplette Elf gen Nordhauſen:

Raſpe; Bach, Franke; Kilian I, Greimel, Stahl; Heine,
Röſiger, ig, Bieda und Roßburg ſind die elf
eſſen welche das Glück (lies: die Punkte) erkämpfen
wollen.

Es iſt unleugbar, daß dieſe Aufſtellung ein geſchloſſenes
Ganzes darſtellt, geſellt ſich zu dem relativ guten Einzel
können noch ein geſunder Mannſchaftsgeiſt,
dann müßte es m dem Teufel zugehen, G dieſe Aus
einander etzung nicht gewonnen werden. Auf keinen Fall
iſt dies aber ſchon hundertprozentige Tatſache, neben dem

ten Gegner haben die 99er noch mit dem fanatiſchen
ublikum g. rechnen was aber erſt recht dazu angetan ſein

ſollte, ſich durch nicht s aus der Ruhe bringen zu laſſen.
Kampf z morgen die Parole lauten. Nur ſo wird die
Reiſe von Erfolg bezleitet ſein.

Neumarks ſchwerer Gang nach Halle
Vor einer recht ſchweren Aufgabe ſtehen morgen

die Vertreter des Geiſeltales. Halle 98 iſt der Gegner!
Was das bedeutet, wird wohl jedem klar ſein, der
weiß, daß die Hallenſer ſich z. Z. in einer prächtigen
Verfaſſung befinden. Erſt vor 14 Tagen wurde der
VfL. Bitterfeld mit 3: 1 geſchlagen. Allerdings dürfte
dies den Neumärkern eindringlichſt vor Augen führen,
daß ſte morgen in Halle mit ganz anderen Leiſtungen
aufwarten müſſen, üm ehrewoll beſtehen zu können.
Es iſt kein Geheimnis, daß die Spielvereinigung ſich
bis Dato noch n in der richtigen Spiellaune be
findet, aber ihr Neumärker: wo ein Wille iſt,
iſt auch ein Weg. Dieſe Auffaſſung müßt ihr
euch zu eigen machen. Morgen ſchon könnt ihr be
weiſen, daß es euch ernſt damit iſt, um durch eine
Kraft leiſtung die Spielſtärke des Geiſeltales
wieder ins richtige Licht zu rücken.

VfL. in Amsdorf
Wird der VfL. in Amsdorf abermals die Punkte laſſen

müſſen, oder
vergangenen Spieljahr iſt es den Merſeburgernr die Amsdorfer Mannſchaft zu beſtegen.

Amsdorf erzwang im Herbſtſpiel in r ein Un
entſchieden und ſiegte im zweiten Treffen in Amsdorf
knapp über den VfL. Was iſt da natürlicher als daß der
morgigen Amsdorfer Begegnung mit großem Intereſſe ent
eree wird. Das, was die Amsdorfer in der ver
oſſenen Saiſon waren, ſind ſie zur den zwar nicht mehr,
merhin gehören ſie zu den Mannſchaften, über die man

ſich ſehr leicht täuſcht. Sie legen keinen großen Wert auf
kunſtvolle, ſtilgerechte Arbeit, ſind aber ihrer im vorigenahr ſo eebig gen Methode: Immer feſte ran an den

eind! treu geblieben. Und in Toresnähe wird geſchoſſen,
ob mit Erfolg oder ohne Erfolg ſpielt keine Rolle. T
herrſchend iſt dabei der Gedanke: Einmal klappt es doch
ünd dieſer Gedanke hat viel für ſich; auf alle Fälle macht
eine ſolche Methode die feindliche m ren ehe e

Deshalb wird der VfL. gut tun, den Amsdorfer Sturmſo ha wie Wange ſeinem Strafraum zur Ent
wicklung kommen zu laſſen, was ihm aber nur gelingen

wird, wenn er ſelbſt von vornherein r rn
Kayng gewann vor kurzem in Amsdorf mit 3:0 dagegenhat u ergaggenen Sonntag Weiſe Halle Glück, De
einem mageren 2: 1 der Amsdorfer Herr zu werden. Leider
kann der Vf8. morgen nicht in der Beſetzung nach Amsdorf
fahren, wie er es ſich vorgenommen hatte. Meißner 7 noch
nicht wieder ſo weit hergeſtellt, daß er ſich phyſiſch vo 5

könnte. Und der Torwart Kloß iſt durch ſeine T
etzung gegen Mücheln außer Gefecht geſetzt. Für ihn t
der zum Arbeitsdienſt einrückende Vogel, der r e
ebenbürtig ſein dürfte, noch einmal ler Tr
Sturm wird wahrſcheinlich in der gleichen Auff n
herauskommen wie am letzten n e Ob er ſich Dre
dorf wird durchſetzen können iſt eine Frage, die in

Leung im Kampf mit Landsberg.
Nach dem großen Erfolg der Leunger am vorigen

Sonntag dürfte die Elf das nötige Selbſtvertrauen
wiedergefunden haben, um an die Löſung der e
ſchweren e mit friſchem Mut heranzugehen. Da
Mackwitz wieder zur Verfügung ſteht, dürfte der Sturm

Kraft genug die Deckung des Gegners
unter zu ſetzen. Andererſeits iſt die

r eigenen Tores für die Leunger das Ge
bot der Stunde, zumal der Gegner eine Angriffsreihe
zur Verfügung hat, die ſich Toreſchießen verſteht.
Beherzigen die GrünWeißen dieſe Hinweiſe, ſo iſt der
e dieſes Punktkampfes völlig offen.
Handba

Beuna fährt zu Favorit.
Für die Geiſeltaler iſt dieſer Kampf in Halle ein

äußerſt ſchwerer, aber nicht ausſichtsloſer. Trotzdem
Beuna alle drei Spiele bisher verlor, vermochte auch
Favorit nur gegen VfL. Merſeburg ein Unentſchieden
u erreichen, während die beiden anderen Spiele ebenzu verloren gingen. Nach dem Punktverhältnis er
cheint der Krafteunterſchied nicht allzu groß. Während

für Favorit der Platzvorteil ſpricht, haben andererſeits
die Beunger ſchon oft bewieſen, daß ſie gerade auf des
Gegners Platz zu großer Form auflaufen. Hoffentlich
können wir am Montag den erſten Sieg der Beunger
mitteilen. Vorher: II II.

SV. 22 Großkayna-- Weiſe Halle.
Ein alter Bekannter iſt am So Gaſt der

Kaynger. Die Weiſe Mannſchaft hat in ſchon
hervorragende Spiele geliefert. Erinnert ſei mur an
das letzte Verbandsſpiel, das die Hallenſer verdient
mit 4: 0 gewannen. Morgen ſind die Chancen für

die Kaynger etwas günſtiger. Vorläufig ſind die
Kaynaer noch ungeſchlagen, ja ſie haben ſogar in den
Dann re re noch kein Gegentor erhalten.

der Sturm das Können wie die hinteren Reihen
beſäße, könnte man morgen die Grubenleute zum
Favorit erheben. Aber die Weiſe Mannſchaft hat in
Böhme einen erſtklaſſigen Verteidiger zur Stelle der
dem ſchwachen Jnnenſturm der Kaynger das Tore
ſchießen machen wird. Tore werden in dieſem
Treffen beſtimmt nicht viel fallen. Der Ausgang iſt
völlig ungewiß. Kayna II--Weiſe II; Jugend gegen
Braunsdorf Jugend; Knaben Braunsdorf Knaben.

Um die Führung in
Das eine ſteht We in der 2. Kreisklaſſe

wird es heiß herge Alles drängt nach dem
Platz an der Sonne. Noch iſt nicht zu ſagen, wer
das Rennen machtk, denn morgen iſt der dritte
Spielfonnkag. Aber Föſchen und Spergau in der
Abk. 6 ſowie Wegwihß und SpV. Dürrenberg in
Abt. 7 räumk man ſchon jetzt, falls keine be
ſonderen Uberraſchungen eintreten, gute Chancen
ein. So dürfte der morgige Spielfonnkag um die
alleinige Sypitzenführung je nach Ausgang des
Treffens ausſchlaggebend ſein.

Jm morgigen Kampf könnten die Zöſchener auf
eigenem Platz, falls ihnen der Sieg gegen Großlehna
gelingen ſollte, einen Widerſacher niederkämpfen. Zu
einem harten Ringen wird es in Spergau kommen,
rn wird der Platzvorteil für Spergau gegen die

teleifrigen Freienfelder nicht zu unterſchätzen ſein;
oder gibt es hier eine Überraſchung? Meuſchau iſt
durch die beiden Niederlagen mächtig ins Hinter
treffen geraten und hat auch morgen gegen die
augenblicklich in guter Form befindlichen Gäſte aus
Günthersdorf wenig Gewinnchancen

In der Abteilung 7 ſteigt morgen das wichtigſte
Treffen: SV. Dürrenberg gegen den Spitzenreſter
Wegwitz, bei einem Siege letzterer würden dieſe
weiterhin die Spitze ungeſchlagen führen. Alkranſtädt
greift erſtmalig in die Verbandsſerie ein und wird
auf eigenem Platze gegen den Klaſſenneuling Teuditz
auf ſchweren Widerſtand ſtoßen. Ein knapper Sieg
der Gäſte würde nicht überraſchen. Als offen iſt der
Kampf in Schokkerey gegen Schladebach zu bezeichnen,
vielleicht dürfte der Platzvorteil für Schotterey ein
kleines Plus bedeuten.

Die Paarungen:
Abk. 6 Zöſchen Großlehng,

Meuſchau Günkhersdorf,
Spergau-Freienfelde.
SV. Dürrenberg Wegwitz,
Altkranſtädk-Teuditz,
Schokterey Schladebach.

Weitere Spiele in der 2. Kreisklafſe:Canena Wehlitz, Rietleben-Reichsbahn, 1910 gegen

Abl. 7

Reideburg, Holleben Taubſtummen TV., Einkracht
gegen Salzmünde, Huetz--Poſt, Lettin Wörmlitz,
Olympia-- Döllnitz Osmünde--Kröllwitz, Paſſendorf
gegen Reinsdorf, Dölau Brachſtedt, Bennſtedt gegen
Oberröblingen, Stedken-Obhauſen, Eisdorf Wans-
leben, Teukſchenkhal-uerfurk, Jappendorf-Nemsdorf,
Brachwitz--Nehlig Morl--Löbejün, Löbnitz--Oſtrau,
WekkinRothenburg, Alsleben Sandersleben.

SpV. Dürrenberg Wegwitz.
Wegen des Brunnenfeſtes findet das Punktſpiel

der Dürrenberger Sportvereinigung gegen Wegwitz
vormittags auf der Preſuhn-Kampfbahn in Bad
Dürrenberg ſtatt. Da die Dürrenberger in dieſem

zum erſten Male mit ihrer ſtärkſten Elf in
den Kampf gehen, ſollten ſie als knapper Sieger das
Spielfeld verlaſſen. dürfen die Dürrenberger
ihren Gegner nicht unterſchätzen. Vorher ſpielen

Saalſe-Eſster-Kreis-Brief:

Sportring Mücheln VfB. Schkeuditz.
Die Geiſeltaler haben morgen in Mücheln den vor

jährigen Meiſter der I. Kreisklaſſe vor der Klinge.
Die Flughafenſtädter gelten auch für dieſe Verbands
ſerie als Favorit und haben dies auch bei ihren
Spielen bewieſen. Für die Sportringleute iſt ja der
Platzvorteil ein weſentlicher Faktor bisher ſchon W
weſen, der vielleicht auch morgen den Ausſchlag
bringen kann, falls die Mannſchaft
Siegeswillen zeigt. Vorher: II--II.

den nötigen

Preußen Reſerve bei den Dürrenberger Turnern.

Die ſpielſtarke Reſerve der Merſeburger wird in Dürren
berg einen Gegner vorfinden, der über beachtliches Könnenverfügt Die Elf des Gaſtgebers hat ſich immer mehr ver

vollkommnet und ſpielt einen ſoliden Fußball. Es iſt damit
zu rechnen, daß es einen knappen Ausgang geben wird, wo
bei die Ausſichten der Turner nicht die ſchlechteſten ſind.
Jn Merſeburg: 99 Knaben Dürrenberg Knaben.

cier 2. Kreisklasse
Dürrenberg II--Wegwitz II, III--Leuna III, I. Jug.
gegen Teuditz I. Jug.

Spergau I--Freienfelde I.
Da ſich Spergaus Mannſchaft in letztere Zeit in

recht unbeſtändiger Form zeigte, Freienfelde dagegen
in beſter Verfaſſung iſt, läßt ſich eine Vorherſage zu
dieſem Spiel nicht ſo leicht machen. Wenn ſich Sper-
gaus Mannſchaft endlich beſinnt, um was es geht,
und den Platzvorteil ausnutzt, ſo könnten ſie vielleicht
die erſten Punkte erreichen. Vorher II—II.

MeuſchauGünkhersdorf.
Zu ihrem morgigen Pflichtſpiel empfangen die

Meuſchauer Günthersdorf. Den Gäſten gelang es
am vergangenen Sonntag, den Favoriten Spergau
zu ſchlagen. Alſo ſteht für Meuſchau ein ſchwerer
Kampf bevor. Es wäre erfreulich, wenn man wieder
einmal von einem Erfolge der Meuſchauer berichten
könnte.

Großlehna-Föſchen.
Großlehna weilt am Sonntag in Zöſchen und wird

dort einen ſchweren Stand haben, zumal durch Ver
letzungen und andere Gründe Großlehna mit Erſatz
antreten muß. Dadurch ſollte den Gäſten ein evtl.
Sieg erleichtert werden. Vorher die zweiten Mann
ſchaften.

Alkranſtädt-Teuditz.

Auf eigenem Platze tragen die Altranſtädter am
Sonntag ihr erſtes Punktſpiel aus. Aber trotz Platz
vorteil werden die flinken Teuditzer ihnen viel zu
ſchaffen machen. Es würde gar nicht überraſchen,
wenn letztere Sieg und Punkte mit nach Hauſe
nehmen. Jm Kampf der I Mannſchaften ſollte der
Altranſtädter Nachwachs die Oberhand behalten

Schokkerey-Schladebach.

Als Punktgegner empfängt Schotterey Schladebach.
Dieſes Treffen dürfte einen erbitterten Kampf um den
Sieg gben. Wenn auch Schotterey durch Platzvorteil
ein kleines Plus zu verzeichnen hat, ſo iſt die Mann
ſchaft der Gäſte gegebenenfalls doch noch in der Lage,
dies durch großen Spieleifer voll zu erfetzen.

Piſſen I--Tſchft. Bad Dürrenberg II. Piſſen wird
bei den Turnern in Dürrenberg wohl nicht viel zu
beſtellen haben, wenn die Elf ſich nicht mehr zuſammen
nimmt als in dem Spiel gegen Freienfelde.

t

Untere Mannſchaften.

Preußen: III--Wacker IV Halle, IV--Schkeuditz III
(beide Preußenplatz); Jugend gegen Grunatal (in G.);
Knaben--VfL. Knaben (Preußenplatz).

VfL. Merſeburg. J. A-Jug. Neumark A-Jugend
(Neumark), B-Jugend--Wegwitz B-Jugend (VfL
Platz), J. Kn.- Preußen I. Kn. (PreußenPlatz).

Das Weißenfelser Ortstreffen
Die Punktſpiele der Bezirksklaffe

bringen uns in unſerem Kreis etwas zu viel des
Guten! Drei Kämpfe ſind es, und einer intereſſanter
als der andere! Das größte Jntereſſe beanſprucht
wohl der Kampf unſeres Tabellenführers Zeitzer
Sporkvereinigung mit dem VfL. 96 Halle, denn der
Gaſt iſt der Bezirksbeſte des Vorjahres. Wir glauben
an den Sieg unſeres Vertreters! Dann dürfte in
der Reihenfolge das Weißenfelfer Orkskreffen kommen,
wobei SchwarzGelb Weißenfels gegen TuR. Weißen-
fels auf eigenem Platze kämpft. Wir glauben, daß
hier nach gleichwertigem Kampf der glücklichere ſiegen
wird. Sporkfreunde Naundorf empfangen zum
Stiftungsfeſt Naumburg 05 und werden wohl Sieg
und Punkte erringen.

In der Kreisklafſe hat der Naumburger BC.

Faustbalier im Kampf
Pflichtſpiele der Kreisklaſſe auf dem MTV.Stadion.

Die Herbſtſerie der Pflichtſpiele im Fauſtball der
Meiſterklaſſe wird am Sonntag auf der Kampfbahn
des MTV. am Gerichtsvain on Austrag gelangen.
Die J. Mannſchaften von MTV. ATV., TVg, Leuna
und Ammendorf werden ſich harte Kämpfe liefern.

Kreismeiſter MTV., der bekanntlich während der
Sommerjpielzeit manchen ſchönen Erfolg erringen
konnte, ſollte ungeſchlagen aus den Spielen her

ber maſtichen Zweiten laſſen ſich ſchwer

Schlüſſe ziehen. Die anderen vier Mann
ſich ungefähr gleichwertig.

Turneriſche und Ammendorf haben vielleicht ein
inges Plus. Erſtmalig ſeit längerer Zeit tritt dern wieder in der Kreisklaſſe in Aktion. Die Rot

hoſen ſind für den Merſeburger PSV. eingeſchoben
Aus naheliegenden Gründen haben die

Mannſchaft zurückgiehen müſſen. ATV.

vorge
ſiber den

ſchaften

burger iel ecrtert wisd. V. I ſpielt wordene och hre

und Leung werden beſtimmt auch eine Mannſchaft
zur Stelle haben, die mit den übrigen in Konkurrenz
treten kann. Kberraſchungen von dieſer liegen außer
dem im Bereich der Möglichkeiten. Doch als Sieger
erwarten wir die ausgezeichnet eingeſpielte Fünf
des MTV.

Im Spielphan ſind folgende Paarungen vorgeſehen:
MTB.-ACV., TBg. Leung,
Ammendorf MTB., ATV. T Bg.,
Leunag--MTV., ATVB. Ammendorf
TBg. MTV., Leund--Ammendorf,ATBV. Leuna, TBg. Ammendorf.

Die Spiele beginnen pünktlich 7.30 Uhr und werden
ſich bis in die zweite Nachmittagsſtunde hinziehen, da
85 auf a be Platz geſpielt werden mann Das

iedsgeri bernehmen die eingelnen Mannſchaften
abwechſelnd.

daheim gegen TV. Jaucha, den anderen Neuling, ſeine
Tabellenführung zu verteidigen, was gelingen müßte

Ob SsC. Forkung Weißenfels den Sport Club
Theißen ohne Sieg nach Hauſe ſchicken wird, iſt nicht
ſo ſicher. Die Sporkvereinigung Hohenmölſen ſollte
aber nach Kampf gegen die Sporlvereinigung
Teuchern die Oberhand behalten

Jn der Aufſtiegsklaſſe iſt auch „allerlei los“!
Die intereſſanten Paarungen lauten hier Einkracht
Lützen gegen Sporkverein Leißling, Teukonig Langen-
dorf gegen TV. Zorbau, VfL. Roßbach
Reichsbahn TuspV. Weißenfels, VfB. Köſen gegen
TB. Taucha, Wacker Wengelsdorf gegen Wacker
Korbetha.

ars
Um den Aufſtieg zur Ligaklaſſe

KSV. Leunag ringt in Querfurt gegen Sangerhauſen
Leunas I. Ringermannſchaft fährt am Sonntag nach

Querfurt, um dort gegen den KSV. 02 Sangerhauſen den
Aufſtiegskampf zur Liga zu beſtreiten. Sangerhauſen iſt
der Tabellenletzte der Ligaklaſſe. Sollte es der Leunamann
ſchaft gelingen, den Sieg davonzutragen, ſo ſteigt Leung auf
und Sangerhauſen ringt dann künftig in der AKlaſſe,

In der Beſetzung Hauer, Salzmann, Pöhland, A. Kob

ling, P. Kobling, F. Kobling und Falk dürfte es Leung
gelingen, den Sieg über Sangerhauſen davonzutragen.

gegen

Wir hoffen, daß den Leungern der große Wurf gelingt und
damit die Teilnahme an den Kämpfen in der Gauklaſſe be
ſchieden iſt.

n J h

e
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Hancſbaſfſ-Großkampf im Leuna-Stadion
Die „Hoten Teufeſ aus Haſſe sind Gäste der Leunaer Gauſiga-Mannschaft

Bezirksklaſſe: Wird 1885 gegen Repkun Weißenfels zu Punkterfolg kommen? Frieſen Frank
leben--Arkillerie Naumburg: eine ſchwer lösbare Aufgabe für die Geiſeltaler. 1. Kreisklaffſe ohne

Merſeburger Spiel: TBg. hat in Lauchſtädt und

Merſeburg. den 21. Sept.
Das Handballprogramm des Sonntag iſt für

Merſeburg etwas mager ausgefallen. Nur der Be
zirkskbaſſenvertreter 1885 erledigt ſein Pflichtſpiel in
der Heimat. Dafür beſchert uns aber Leung mit der
Begegnung TuSpV.--PSV. Halle eine beſondere
Delidateſſe. Merſeburgs 1. Kreisklaſſe fährt „aufs
Land“. Wenn wir auch bei den meiſten Paarungen
Hoffnung auf einen Merſeburger Sieg
haben, ſo iſt doch gerade das Antreten auf des
Gegners Platz mit ſo vielen Zufälligkeiten und un
vorhergeſehenen Momenten verbunden, daß das Ge
fühl der Spannung ſich noch mehr ſteigert.

In der Gunliga
werden vier Spiele

MTV. Magdeburg P V. Magdeburg
Tſchft. Gera-5wöhen--ATG. Gera,
Warkburg Eiſenach--Junkers Defſau,
TuSpV. Leunag--PSV. Halle

ausgetragen. Naturgemäß beanſprucht das Treffen in
Leuna unſer beſonderes Jntereſſe. Zum zweiten Male
wird der Neuling im Punktſpiel auf eigenem Platz
einem Vertreter der höchſter Klaſſe gegenübertreten.
Junkers Deſſau blieb damals glatt Sieger und Leuna
muß ſich morgen gewaltig anſtrengen, wenn ſie nicht
gleich zu Beginn ins Hintertreffen geraten wollen.
Doch die „Roten Teufel“ ſind nicht mehr der ge
fürchtete Gegner von früher. Wenn die Elſ des Gaſt
gebers aus der erſten Niederlage die richtigen Lehren
gegogen hat und mit Se Einſatz geſchloſſen ans

Preußen in Dürrenberg die beſſeren Ausſichten

Die Bezirksklaſſe
hat folgende Paarungen vorgeſehen:

1885 Merfeburg--Neptun Weißenfels,
Friefen Frankleben-Arkillerie, Naumburg,
1889 Weißenfels--1861 Weißenfels,
Sporkklub Grang--MTV. Zei

1885 empfängt auf dem Scheitplatz die Weißenfelſer
Schwimmer. Beide Mannſchaften liegen auf gleicher
„Höhe“ nach ihrem Minus-Punktkonto. Jhr
eifriges Beſtreben geht natürlich dahin, von dem ge
fährlichen Tabellenende wegzukommen. Eine Vor
ausſage erſcheint ſchwierig, aber wir hoffen, daß die
85er uns nicht enttäuſchen werden.

Auf eine derbe Niederlage dagegen werden ſich die
Frieſen trotz Platzvorteils gefaßt machen müſſen.
Artillerie Naumburg weilt im Geiſeltal, die Mann
ſchaft, die bereits in den ausgetragenen Geſellſchafts
ſpielen aufhorchen ließ. Aber trotzdem, wenn die
Franklebener ſich innerhalb der Mannſchaft einig ſind,
ſollten ſie das Ergebnis ehrenvoll geſtalten können.

Jn der Kreisklaſſe
bleiben, nachdem das Spiel Neumark--ATV. Merſe
burg noch abgeſetzt worden iſt folgende Treffen übrig:

MTVvV. Lauchſtädt TVg. Merſeburg,

Tſchft. h e Merſeburg,KötzſchenBeung--ATV. Spergau.
Während in den erſten beiden Spielen unſere

Merſeburger Vertreter in Front erwartet werden, gilt
der Kampf in Kötzſchen-Beung als offen.

In der 2. Kreisklaſſe treten ſich die Mann
ſchaften in nachſtehender Pagrung ggenüber: Reipiſch
egen MTV. Merſeburg; Germania Kayng--schafKaet, Möckerling--VfB. Lauchſtädt und VfL. Merſe

Werk geht, liegt ein Sieg Zurchaus im Bereich der
Möglichkeiten.

burg-99 Merſeburg. Jn allen vier Spielen haben die
Plaßtzbeſitzer die größeren Ausſichten.

leuna- Polizei Halle
Mit dem Erſcheinen der Hallenſer Polizei, die man ſchon

ſeit Jahren unter der Bezeichnung die „roten Teufel“ kennt,
wird die Leunger Mannſchaft erneut vor eine ſchwere Auf
gabe geſtellt. Hatte der erſte Kampf gegen Deſſau nicht die
rechte Note, ſo wird das Spiel am kommenden Sonntag für
Leung von ausſchlaggebender Bedeutung ſein.

Nur von einem ſolchen Gegner iſt es möglich, Punkte
zu erhalten, und dann auch nur mit aller Kraft
anſtrengung. Die halliſchen Poliziſten ſind nicht mehr
die ſtarke Mannſchaft von früher, doch haben ſie es
immer noch verſtanden, ſich im entſcheidenden Moment
zu halten und zu ſiegen.

Bei der Leunger Mannſchaft fehlt es immer noch am rechten
Ernſt und der nötigen Härte im Kampf. Dieſe Momente
können aber nur durch lange Spielerfahrung in der höchſten
Klaſſe erworben werden. Leung wird alſo in den kommenden
Kämpfen gut tun, ſich von vornherein auf Härte im Kampf

einzuſtellen. Jm Spielaufbau ſind ſich beide Mannſchaften
gleichwertig. Bei Leung wird vor allem der Sturm alles
daran ſetzen müſſen, Tore zu werfen, um damit die Hinter
mannſchaft, die vor gewiß keiner leichten Aufgabe ſteht, zu
entlaſten. Jm Mannſchaftszentrum hat man wieder auf
den alten Kämpen Müller zurückgegriffen und hofft,
damit eine weſentlichere Stärke zu erreichen. Leider muß in
der Verteidigung Heterich pauſieren, da er verletzt iſt.

Die Hallenſer Mannſchaft ſtützt ſich vor allem auf ihr
Jnentrio im Sturm. Das iſt ihre gefährlichſte Waffe.

Gelingt es der Leunger Hintermannſchaft, dieſe matt zu
ſetzen, iſt das Spiel gewonnen. Noch iſt der Pokalkampf in
aller Erinnerung, hier unterlag Leung nur durch Aus
ſcheiden der zwei beſten Spieler. Es wird zu einem harten
Kampf kommen, welchen Leuna vielleicht für ſich entſcheiden
kann. Vorher treffen ſich beide Reſervemannſchaften.
Hier ſollten die Leunger ein kleines Plus für ſich haben.

Tuscspv. 7885 Meptun Weißenfels
Morgen vormittag erwartet die I. Mannſchaft des

TuSpV. 1885 den Neptun Weißenfels auf demScheitplatze zum fälligen Pflichtſpiel. Beide Wehen

ſind dieſes Jahr noch nicht recht in Schwung gekommen.
Dieſes trifft vor allem bei den 85ern zu. Bereits 4 Minus
punkte belaſt das Konto der Merſeburger. Ob die
Schwarz Weißen morgen die erſten Punkte für ſich behalten
können, erſcheint noch ſehr fraglich. Denn erſtens ſcheint es
innerhalb der Mannſchaft noch nicht ganz zu ſtimmen, und
zweitens kommen die Schwimmer mit dem feſten Willen
nach Merſeburg, Sieg und Punkte mit nach Hauſe zu
nehmen.

Die 85er müſſen ſchon mit ganz großen Leiſtungen auf
warten, wenn ſie die Gäſte niederhalten wollen.

Das bezieht ſich vor allen Dingen auf den Sturm. Es darf
kein Jnnenſpiel und keine Eigenbrötelei getrieben werden.
Bei der ſtabilen Hintermannſchaft der Gäſte iſt es ſchwer,
mit dieſem Syſtem durchzukommen. Auf der anderen Seite
muß die 85er Deckung ſcharf aufpaſſen, um den gefährlichen
Sturm der Schwimmer nicht zum Schuß kommen zu laſſen.

Als Leiter dieſes Kampfes wird W (TVg.) erſcheinen.
Vorher ſpielen: 1885 Knaben Großkayna 28 Knaben; nach
dem Spiel der Erſten: 1885 Jug. Ammendorf 1910 Jug.

Großkampf in Frankleben
Frieſen Frankleben Art. Abt. Naumburg

Am Sonntag erwarten die Frieſen einen ganz
unbehannten Gegner aus Naumburg, welchem ein
ganz vorzüglicher Ruf vorausgeht. Gegen dieſen
Gegner werden die Franklebener keine großen Chancen
haben, auch wenn ſie mit einer beſſeren Leiſtung auf
warten als am ver Sonntag. Die Soldaten

ſcheinlich mit der r Ver
ihr Pfl iſt. DerWeißenfels

noch in beſter Erinnerung und wird ſich diesmal
hoffentlich gehörig zuſammennehmen, um ein ehren
volles Reſultat zu erreichen.

Preußen in Bad Dürrenberg
Eine der UÜberraſchungen der neuen Spielzeit iſt das

Verſagen der Dürrenberger in den bisherigen Punktſpielen.
Die Elf, die noch vor der Spielpauſe eine beachtliche Spiel
ſtärke zeigte, macht zur Zeit eine Kriſe durch, die dadurch
bedingt iſt, daß verſchiedene gute Spieler nicht mehr zur
Verfügung ſtehen. Die Mannſchaft muß ſich tüchtig zu
ſammennehmen, wenn ſie an die Leiſtungen vergangener
Jahre anknüpfen will. Der Angriff iſt augenblicklich eine
tumpfe Waffe, und da auch die Torwartfrage ungekl

die Ausſichten zem ie in beſter Verfaſſung befi
ichen Merſeburger keine roſigen. Wenn deshalb auch mit

einem glatten Sieg der Gäſte zu rechnen iſt, ſo hoffen wir
doch, daß ihnen die Dürrenberger energiſchen Widerſtand
entgegenſetzen

e

Nur ein Verein
meldeke zu den Vereinsmehrkampfmeiſter ſchaften im Ankerkreis Merſe

burg.
Auf dem Platz der Turneriſchen Vereinigung

werden heute und Sonnkag die Vereinsmehrkampf
meiſterſchaften ausgekragen. Das Meldeergebnis
iſt direkt kläglich ausgefallen. Ein Verein hat
ſeine Meldung abgegeben, und zwar der Gaſtgeber
ſelbſt. Nur die „Turneriſche“ wird mit einer
Turner. und Turnerinnen Mannſchaft im Allein
gang an den Skart gehen.

Allgemein erſcheint es unfaßbar, wie ſo etwas möglich
iſt. Wo bleiben hier die anderen Vertreter, die Turn
und Sportvereine? Andererſeits muß der Mut der
r e mee werden, die auch ſonſt ſchon
mit ihren guten Volksturnern oft erfolgreiOffentlichteit trat. W ojt orſsigreich nan vie

Die TVg. ſtartet in der Klaſſe B, in der 200
Meker, 800 Meter, 3000 Meter, Dreiſprung, Skabhoch
ſprung, Diskus- und Speerwerfen ſowie 4* 100-Meter
Staffel zum Austrag gelangen. Während die Teil
nehmerzahl unbeſchränkt iſt, werden nur die zwei
Beſten in jedem Wettbewerb gewertet.

Die Turnerinnen ſtarten in der Anfängerklaſſe und
haben 100 Meter, Hochſprung, Speerwerfen und 100-
MekerStaffel zu erledigen. Hier wird nur die Beſt
leiſtung in jeder Diſziplin gewertet.

Die Turner tragen ihren Mehrkampf heute nach

MLV. Lauchſtädt
empfängt die „Turneriſche“.

Jm fälligen Pflichtſpiel haben die tädter die
„Turneriſche“ aus Merſeburg zu Gaſte. dieſem
Treffen wird es zu einem Großkampf kommen. Beide
Mannſchaften konnten ſchlagen. Ame er e die r e den ATV.,was al u. E. gar m Zu ſagen en dürfte,
denn nach einer Niede warten die Leute von
der Friedrichſtraße im ten Spiel immer mit

Leiſtungen auf. Die MTV.er konnten am
trotz des glatten Sieges noch immer nicht

recht iedigen und gegen einen ſo guten Gegner wie
die Turneriſche Vereini f es einer weitbeſſeren Geſamneiſtung. Wir rechnen mit einem

knappen Sieg der Gäſte.

KötzſchenBeuna ALV. Spergan.
Als Abſchluß der Vereinsmeiſterſchaften ſtehen ſich beideWarnſchenlen d Pflichtſptel Spergau, der

Neuling, Beunag, beinahe e n Das wird einen
intereſſanten Kampf geben. Die Spergauer ſind eine körper
lich ſtämmige Elf, während Beuna vielleicht techniſt

voraus hat. nur Tore zählen. en wir,
etwas

daß

Beunas Hintermannſchaft in der Lage iſt, den Spergauer
Sturm zu halten. Hoffentlich vergißt aber der Sturm den
Torwurf nicht, damit man endlich wieder ſieht, daß der alte
Geiſt noch lebt, mit dem die Beunger Elf manchen Sieg
erfocht. Vorher: die II. Mannſchaften

VfL. Merſeburg--99 Merſeburg.
Jm Kampf um die Punkte muß morgen die Hand

ballelf des Sportvereins gegen den VfL. in die
Schranken treten. Es wird für die Blau Gelben
ſchwer halten, gegen den routinierten Gegner zu
Punkten zu kommen. Erſt kürzlich unterlagen ſie dem
morgigen Gegner im Privatſpiel mit 8:5. Wir

kaum, daß es morgen anders wird, da der
fL. ſeine Elf durch Verjüngung noch weſentlich

verſtärkt hat.

S S

30. November erfolgen.

c

Goslarer Gäſte beim MHC.
Ein hier wenig bekannter, aber in Hockeykreiſen

gern geſehener Gegner iſt der Sport-Club Goslar 08,
der morgen beim MHC. weilt. Der Leiter dieſes
Klubs, Dr. Götting, einſt Jugendführer im VfB. Jena,
hat auch in Goslar für den Hockeyſport vorbildlich
eworben. Mit größter Hingabe und ſtarkem Willenhat er die Jugend zuſammengefaßt und entſprechend

erzogen. Jetzt bilden ſie den Stamm der I. Herren
und haben bereits bewieſen, daß man durch ſtilreinen
Hockey und große Schnelligkeit dem Gegner überlegen
iſt und zu Erfolgen ſchreiten kann. VfB. Jena in
beſter Form u. a habe dies durch eine einwandfreie
Niederlage anerkennen müſſen. MHC. r über eine
ſchwer zu nehmende Hürde. Er iſt in der Lage, mitden Beſten anzutreten, aber die Stürmer ſind bisher

nicht zur richtigen Entfaltung gekommen Beſſer und
beſtändiger Läufer und die geſamte Hintermann
ſchaft. Dieſe werden auch diesmal den Gegner zu
allergrößtem Einſatz zwingen.

Das Jugendſpiel verſpricht gleiches Jntereſſe.
Erſt am letzken Sonntag hat die MHC. Jugend gegen
LSC. ihre Prüfung beſtanden. Die Jungen hoffen,
mit den gemachten Erfahrungen ſiegen zu können.
Ferner ſpielen die II. Herren gegen die Junioren der
THC. Halle.

Vereinsmeiſterſchaften
im TV. „Friſch auf“ KötzſchenBeuna.

Am Sonntag trägt der Turnverein ſeine Vereins
meiſterſchaften aus. Während die Turner einen Zehn
kampf beſtreiten, haben die Turnerinnen und Jugend
turner einen Fünfkampf zu erledigen. Die älteren
Turner und die Schülerabteilung kämpfen in einem
Dreikampf um den ſchlichten Eichenkranz. Beſonders
im Zehnkampf der Turnerklaſſe wird es ein heißes
e um den erſten Platz geben. Der Vereinsmeiſteren

wird diesmal auf ſtarke Konkurrenz ſtoßen.
5 nnd mpfe der Jugend beginnen bereits am Sonn

e

Kleinkaliber Schießſport.
Die ſeit Jahren im VfL. beſtehende Kleinkaliber

Schießſportabteilung iſt mit Erfolg bemüht, den Mit
ſtedern des Vereins und Freunden des Schießſports

en Sport zugänglich zu machen. Jn Wettkämpfen

Hancdbal im Saaſe-Elster-Krefs
Spiel der Gauliga in Weißzenfels fällk aus Ortkskreffen in der Bezirksklaſſe. Kreisklaſſe vollſtändig

am Start.

Das Spiel der Gauliga in Weißenfels nPolizei Weißenfels und 5C. Fermersleben iſt S etzt
worden, ſo daß in Weißenfels das e auf
den Ortsrivalenkampf TBVg. 1889 Weißenfels TB.
1861 Weißenfels gerichtet. iſt. Neuling und Tabellen
zweiter des Vorjahres ſtehen ſich eenrber und veide
konnten ſich in den bisherigen ielen ungeſchlagen
behaupten. Nach den gezeigten Leiſtungen an den
beiden erſten Spieltagen iſt TV. 1861 Weißenfels
hoher Favorit, und 1889 wird ſehr g. ſpielen müſſen,
wenn er den ſtarken Sturm der Gäſte nicht zu oft
erfolgreich ſein laſſen will. Jn Zeitz iſt ebenfalls
ein Hrtstreffen, und zwar ſtehen ſich SC. Grang und
MTV. Vater Jahn Zeitz gegenüber. Der Ausgang
iſt vollkommen offen. Die Arkillerie Naumburg
wird zum erſten Punktſpiel bei Frieſen Frankleben
antreten. Zeigen die Soldaten die gleichen Leiſtungen
in den Punktſpielen wie im letzten Freundſchaftsſpiel,
dann wird es einen glatten Sieg der Soldaten geben.

Das letzte Spiel führt den SC. Neptun Weißen

mittag aus, die Turnerinnen dagegen am Sonntag
vormittag.

fels zu 1885 Merſeburg, wo er ſich auf harten Wider
ſtand gefaßt machen muß, da die Merſeburger auf
eigenem Platze nur ſchwer zu bezwingen ſind.

der J. Kreisklaſſe gibt es mit dem Spiel ATV.Gran gegen Jahnbund burg wieder einen t
Die Putt ſollten. die Gäſte mitnehmen.

korbetha wird dem TV. Balgſtädt daheim ſicher das e
ſehen geben, obwohl einige ieler geſperrt ſind. MTV.Prittitz wird daheim gegen den TV. T cher gewinnen, da ſich Prittißz daheim nur ſelten einen nkt enthen Mag z dah ſ Pu

Jn der S deſtlege B wird der TuSpK. z. MWie S
a elen.Bezirks e abgeſtiegen iſt, gegen den TV.

die Uberlegenheit der Bezirksklaſſenelf ſo groß ſein wird,
wie man annimmt, iſt fraglich. TV. Trebnitz und TV.Deuben werden ſich einen ſcharfen Kampf liefern. Ob Trebnitz
diesmal wieder ſo glatt gewinnt wie gegen den gleichen
Gegner vor 14 Tagen, iſt mehr als fraglich. TV. Spora
ſollte daheim gegen den TV. Teuchern nur dann gewinnen
wenn ſich Teuchern guf dem fremden Platze nicht zurechtfindet.

Turn und Sportfreunde Droyßig haben in dem Zeitz
eine Mannſchaft zum Gegner, die geſchlagen werden kann.

II. Kreisklaſſe, Poſt Weißenſels--TV. Langendorf.
ATV. Kötzſchau--TV. Lützen. TV. Gröben--TV. Teutonia

Weißenfels. ACV. Nelſſchittz TV. Jahn Goddula-Veſta.
TV, Markwerben--TV. Gröbitz. V. Reichardtswerben gegen
TV. Roßbach. Poſtſportverein Naumburg Wacker Naum-

e Oſſig. ATV. Draſchwitz gegen

Europas größte Sporthalle,
Die rieſige Deutſchlandhalle am Bahnhof Eichkamp in Berlin nähert ſich ihrer Vollendung. Mit Raum fſtr
20 000 Zuſchauer wird ſie die größte Sporthalle Europas ſein. Jhre feierliche Einweihung 3 i

Reipiſch MTV. Merſeburg.

Jn Reipiſch werden die Männerturner auf ſchweren
Widerſtand ſtößen. Die Geiſeltaler nehmen in ihrer
an eine Favoritenſtellung ein und an dem MTV.
wird es liegen, zu beweiſen, daß auch mit ihnen in der
Spitzengruppe zu rechnen iſt. Aber Vorſicht ſcheint ge
boten, denn die Reipiſcher haben auch ſchon höher-
klaſſigen Gegnern auf ihrem Platze das n ge
den Der Ausgang des Spieles erſcheint vollkommen
offen.

Germania Kayna-Schafſtädt.
In dieſem Kampf dürfte mit einem Siege des Platz

beſitzers zu rechnen ſein. Aber trotzdem dürfen die
Germanen das Spiel nicht auf die leichte Schulter
nehmen. Sonſt ſollten ſie vielleicht doch eine Über
vaſchung erleben können.

Möckerling--VfB. Lauchſtädt.
Auf eigenem Platze werden die Möckerlinger ſich die

Punkte wohl kaum von den am Ende der Tabelle
ſtehenden Lauchſtädtern rauben laſſen. Wir erwarten
einen ſicheren Sieg des Platzbeſitzers.

am
M)

mit befreundeten Vereinen hat ſich die Abteilung ni
ſchlecht geſchlagen. Auch in der Hffentlichkett ift
mit ihrem jedes Jahr ſtattfindenden Preisſchießen nicht
unbekannt. Zum morgigen Sonntag ladet die Abtei
lung wieder alle Freunde des Kleinkaliberſchießſportes
zum Preisſchießen nach den Schießſtänden
„Sächſiſcher Hof“ (Amtshäuſer) ein. Wie ſtets, wird
ein heißer Kampf um den Sieg entbrennen. Gleich
zeitig will die Wettkampfmannſchaft des
VfL. Revanche nehmen an der zum Kreisſchießen er
littenen Niederlage durch den Schützenverein Z wei
men. Volksgenoſſen, die ſich im Kleinkaliber noch
nicht ſicher fühlen, iſt Gelegenheit gegeben, ihre Kunſt
am Luftbüchſenſtand zu zeigen.

r

„Rund um den Saalegan“
Jn Thüringen findet morgen zum Sonntag in

die Geländefahrt „Rund um den Saalegau“ ſtatt. Da
Rennen, das eine ausgezeichnete Beſetzung von auserleſenen
Fahrern hat, wird die Teilnehmer vor eine ſchwere Auf
gabe ſtellen, da die Strecke überwiegend durch Wälder mit
eingelegten größeren Bergprüfungen führt. Der Ver
anſtalter, die Motorbrigade Thüringen, hat als Start und
net die Stadt Jena auserwählt. Auch der Merſeburger

ündappFahrer Gerhard Kleindienſt wird am Sonntag an
der Fahrt teilnehmen

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Pretsliſte

Spiele am Sonnkag: 9.30 Uhr II. Herren
e Hegen THE.; 10.45 Uhr I. Herren -SC.

Goslar; 12 Uhr Jugend --SC. Goslar.

G C. Sonntag früh Platzarbeit für alle Mitglieder
es auf unſerer Sportplatzanlage ab 7 Uhr.

T Ankreten ſämklicher Mitglieder Sonntag, den
e 22. 9., 14 Uhr, Schulplatz Mittelſchule. (Betr.

1861 Auszug VDl. von Mittelſchule-Kampfbahn.)
Turner blauer Anzug, Turnerinnen Feſttangkleid.

r

Reichsbund für Leibesübungen.
Fachamt für Leichtathlettkk. Kreisjugendwart. Le

Kreis er Saale Elſter. Dainfolge de A. Feſtes „Tag des deutſchenges a e e tellung Schwierigkeiten
t, muß der Kreisjugendmannſchaftskampf am kommenden
intag in Großkaynag ausfallen. M. 8 immermann,Kreisjugendwart.

Reichsbund für Leibesübungen Fachamt 2 Fußball.
Kreis Saale-Elſter im Gau VI (Mitte).
Amtliche Bekanntmachung vom 18. 9. 1935.

Betrtfft Amtliche Bekannkmachungen. Um die Tages
zeitungen zu entlaſten, werden die Amtl. Bekanntmachungen,
von ganz eiligen Ausnahmen abgeſehen die Folge nurnoch im „Kicker“ veröffentlicht. Das betrifft auch Spielplan
änderungen! r nachteilige Jl aus der Nichtbeachtung
im „Kicker“ haften die ſäumigen reineSpielplananderungen ir 22. 9. 35. Spiel Pr. 160: SC.
Fort. heißen (Juch, uR.) nicht 15.30 Uhr, ſondern
10.30 Uhr; Nr. 161: e Möller, NBC.) t aus,Punkte für Köſen; Nr. 176:. SC. Fort. II-Lgdf. U (Bock,
(Schw.G.) fällt aus, Neuanſetzung folgt; Nr. 179. Jaucha II
egen Naundorf II (Heyland, Hohenm.) nicht in Jaucha,
ondern in Naundorf, Spielbeginn 14 Uhr; Nr. 185: Hroßg. I

gegen r II es Lützen) fällt gus, Punkte für Großö r. 189: SpV. e 1 (Feuſtel, 8B tUicht 9 ſondern 14. Ahr; Nr. 199. Tauchg Jgd. Bl. G.
Jgd. A (Tugt.) fällt aus, Punkte für BlauGelb; Nr. 202:e I. Jgd. A-Bornitz Jgd. A (Schröder, 8BC.) fällt aus,
Neuanſetzung folgt; Nr. Kretzſchau r 8BC. Jgd. Aeiſe, e nicht 15.30, ſondern 10 Uhr; Nr. 204: 8SpV.De Naundorf Jgd. A nicht in Zeitz, ſondern 16 Uhr

Schiedsrichter nicht Rudorf (Grang), ſondern
205: Hohenm. Jad. A-Trebnitz Jgd. A

(Keuſtädt, Jaucha) fällt aus, Nenanſetzung folgt; Nr. 211:
SC. Fort. RBW. Jgd. B. nicht Schilling (Pol.),Je Nr. A8: 8BC. Jgd. B--8Sr V. I. Jgd.
ſu aJ

in Näaundorf,
Funda (Theißen); Nr.

Nr. 224: Schw.G.
Jgd. C, 8.30 Uhr nicht Naundorf Fort.,

Nr. 226: Großg. Kn. Lützen Kn.
ſondern 13 Uhr; Nr. 231: 8BC,

Kn. (A. Kürſchner) nicht 14.30 Uhr auf
8.30 Uhr Tiergartenplatz; Nr. 2332:

T. Kn.- ZSpV. I. Kn. (Klotzky, Grana) nicht 14 Uhr
in Vöſchwitz, ſondern 9.80 Uhr in Zeitz Ermiſch. Beck.
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Merſeburger Korreſponoent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935.

Suchende Seele

Warum die Traurigkeit verhehlen,
Die oft ſo bang mein Herz verwirrt:
Daß ich ſo vielen Menſchenſeelen
Bin hoffnungsgläubig nachgeirrt?

Daß ich gekräumt, ich könnt'Mit dieſem und r
Und blieb doch immer wieder einſam
Am Kreuzweg der Enktäuſchung ſteh'n?

Nur Eine gab mir das Geleite
Wie warmer Frühlingsglockenklang,
Die Eine hätt' ich gern zur Seite,
Jedoch die Eine ſchläft ſo lang

Das Lachen der Kamele
Von D. Friedrich.

Das iſt die Frage, die Onkel Jeromir le Onkel Jeromir nämlich iſt ſo was We
auſendſaſſa der Pſeudowiſſenſchaft. Wenn er in ſeiner
eitung etwas über die Gefährlichkeit der Stechmücken

ieſt, dann widmet er ſich dem Studium dieſer gefähr
lichen Tiere ſehr gründlich. Er iſt ſozuſagen der Narr
ſeines Wiſſensdurſtes. Das mag alles noch hin
gehen und verzeihlich ſein. Onkel Jeromir aber iſt
in jahrhunderte alten Anſichten gefangen und ſagt
darum ein oder das andere Mal zu mir: „Du mußt
es wiſſen, deine Eltern haben gedarbt, damit du
ſtudieren kannſt. Alſo, weißt du es?“

Bei ſolchen h iſt es natürlich ſchwerfür mich, mich aus der Affäre zu ziehen. Ich drücke
mich durch Angabe von Nebenſächlichem, aber er läßt
mich, hart wie er iſt, nicht aus den Fingern und will
War Antworten. Bis ich mich eines Tages ent
chloß, ihm den Gefallen zu tun und die nächſte Frage,
möge ſie ſo dämlich ſein wie nur immer, bis zum
e zu net t rage kam, als Onkeleromir in einer illuſtrierten Zeit t den Kopf einesblökenden Kamels ſah. Sedgeſt r

„Du, kann ein Kamel lachen?“
„Wieſo?“ fragte ich verdutzt.
„Jch habe hier ein Bild von einem Kamel, das

ſteht beinahe ſo aus, als wenn es lacht, ſieh nur. Die
entblößten Zähne und die komiſchen ren Ja, es
lacht. Kann denn nun ein Kamel wirklich lachen?“

Jch holte tief Atem.
„Das wäre Sache einer gründlichen Unterſuchung,

denn das Problem erſcheint mir gar nicht unwichtig.
Man ſollte einmal in den Zoo gehen und den Kamelen
einige deiner Witze erzählen. Dann ließe es ſich ja
leicht feſtſtellen, ob ſie lachen oder nicht.“ Onkel Jero

e. cht', ſagt p z„Du haſt recht“, ſagte er dann, „die echte Forſchungnan ſich nicht m Theorien, ſondern r
re See aus der Praxis. Gehen wir alſo in

en Zoo.“
Es war ein Sonntagvormittag, an dem wir unſere

T Reiſe zu den Kamelen unternahmen. Onkel
eromir ſtand vor dem Gehege der Wüſtenſchiffe und

ſah ſich erſt einmal die lieben Tierchen an. Dann be
ann er, Grimaſſen zu ſchneiden. Die Kamele ſahen

ihn ernſt und traurig an, als wollten ſie ihn bedauern
Aber ſie ließen ſich im Käuen nicht ſtören. Onkel
Jeromir legte die Hände an die Schläfen und machte
mit den Fingern Kokplores, wie man es kleinen Kin
dern gegenüber tut, wenn ſie lachen ſollen. Die Kamele
indeſſen kümmerten ſich nicht darum. Onkel Jeromtr
ſtieg auf einen Stein und tat ſo, als wenn er fliegen
wollte.

Er hätte noch verſchiedenes andere getan, wenn
nicht in dieſem Augenblick zwei Mädchen vorbeige
kommen wären. Mädchen, ſage ich, bei deren Anblick
ſich der härteſte Junggeſelle entſchloſſen hätte, ſeinen
eheiligten Prinzipien untreu zu werden, Mädchen,

nen die Lieblichkeit auf dem Geſicht geſchrieben ſtand

Sprüche
Wo du nicht der Gefahr kannſt aus den Wegen gehen,
Da bleibt dir nichts, als ihr mit Mut enkgegengehn!

Friedrich Rückert.
r

W willig knechten läßk, verurleilt ſelber ſichzum See 9 Emanuel Geibel.
x

Ein Mann, ein Work, ein Wort, ein Mann,
ls ein Schwur an!Iſt veſſer, als ein Schwur gen Spruch

e

Wer das che verteidigen will, hat alle Urſache,leiſe aufzukr e und ſich zu einer feinen Lebensart
zu bekennen. Wer das Recht auf ſeiner Seite fühlt,

öfli Recht will gar nichtsauftreten ein höfliches Rech rn

Schlußſtrich: ja oder nein
B nd Augenblicksgeſchoſſe, die uns entwederin den m oder ins Herz treffen ſollen. Gegenwarts

ſtarke Worte enthalten ſie und rufen bei uns irgend
einen Sturm von Gedanken hervor oder ein Gefühl,

das uns bewegt. e SDie b iebenen Blätter wandern, je n
Jnhalt, Papierkorb oder in eine geheime Kaſſette.
Dort liegen ſie dicht beieinander, gebündelt ger loſe,
nach den Jahrgängen geordnet oder in einem unten

Zeitgemenge.es e Stunden, in denen wir die Tür zuſchließen,
um allein und unbeobachtet zu ſein. Dann e wir
die Briefe heraus, die Epiſoden vergangener ochen
und Monate für uns feſthalten. Erinnerungen n
auf, Menſchen, die uns lieb waren, e vo
Freude und Traurigkeit. Zurückdenken
auch ohne dieſes ſchwarzweiße Etwas in n n r
den Aber Worte, Buchſtaben, die den e ſind T.
anderen Menſchen unbewußt in ſich tragen, m Nu
knüpfungspunkte, die wir nicht behrereep
darum kramen wir immer wieder in die en nes

weil ſie nicht ſpurlos durch unſer inn
achſen dindurchgegornen ßnd.

und die einzuladen es ſich wohl verlohnt hätte. Auch
Onkel Jeromir war gefangen. Er hatte die Kamele
vergeſſen, und als die Mädchen vorüberkamen, da
ſagte er zu mir: „Die werde ich angeln, wir ſind
ja zwei.“

Nun iſt das für einen älteren Herrn, der ſeinen
Neffen zur Moral erziehen für ſeine Pflicht hält, keine
ute Rede. Jch aber war froh, daß er von ſeinem
hema abkam, denn ſchon ſammelten ſich die Kinder,

um den ſpinneten Alten zu beobachten.
Onkel Jeromir ſah die beiden Damen kommen. Als

ſie an ihm vorübergingen, lachte er ſie an. Mit
e Geſicht gingen die Mädchen vorbei. Dann
agte eine zu der andern laut und deutlich:

„Warum lacht das Kamel eigentlich?“
Für Onkel Jeromir war die Frage der Mädchen

und die Frage der Kamele völlig erledigt. Er kud
mich zu einer guten Flaſche ein und ertränkte ſeinen
beginnenden Weltſchmerz.

Heute eine Familien Plauderei!

„Hochzeitmachen, das iſt wunderſchön!“

Von C. M. Werner.
Wer kennt nicht dieſe Singweiſe aus Großmutters

Zeit, in der man noch voll geruhſamer Beſinnlichkeit
altüberkommene Bräuche pflegte, die mit der Hoch
zeitsfeier verknüpft waren? Die nachfolgende Gene
ration hat damit leider gründlich aufgeräumt und von
all' den ſchönen Sitten iſt vielfach kaum noch das
ſymboliſch feſtliche Gewand und der ſo bedeutſame
Schmuck der Braut: der Brautkranz übrig geblieben,
der zeitweiſe ſogar ſchon als überholtes Symbol galt.
Man war eben recht nüchtern geworden und hatte für
allen dieſen ſo „romantiſchen Krimskrams“ der
Bräuche keinen Sinn mehr, die ja auch in der Zeit
größten Wohnungsmangels inſofern beziehungslos

waren, als ſie ſich vielfach um den eigenen
erd, das eigene Neſt der „Hochzeitler“ rankten. Aber

das Geſetz zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und
die damit in Zuſammenhang ſtehenden Maßnahmen,
haben ja inzwiſchen einen Wandel zum Beſſeren ein
treten laſſen und den die Familiengründung hindern
den Mangel in wirkſamer Weiſe behoben. Nun will
man auch wieder alten Sitten und Bräuchen, von
denen einige noch auf dem Lande und in Kleinſtädten
üblich waren, z neuem Leben verhelfen.

Eine der älteſten Sitten war wohl jene, nach der
die Angehörigen der Braut, Salz und Brokt in das
neue Heim brachten, damit es den jungen Eheleuken
niemals an den nötigſten Lebensmikteln fehle. Auch
das „Poltern“ am Abend vor der Hochzeit, war von
glückhafter Bedeutung, und um ſo verheißungsvoller,
je höher ſich der Scherbenhaufen vor der Schwelle des
Hauſes der Braut türmte. Dieſer alte, aus den Groß
ſtädten ſchon aus Verkehrsgründen verſchwundene und
bis in die heidniſche Zeit er en Brauch, hatte
früher allerdings eine andere Deutung, wollte man

Verlobt.

Später dann, in einer Aufwallung, geraten wir in
die Verſuchung, endgültig Schluß zu machen mit dieſem
„ſentimentalen Heu“. ir wiſſen, daß dieſe Zeilen
nur damals einen Sinn für uns hatten und daß wir
heute, wenn wir hineinſchauen, einen anderen Sinn
hineinlegen. Denn die Gefühle und naiven Gedanken,
die dieſe Worte in uns ausgelöſt hatten, kommen nie
wieder. Es iſt ein Verrat an unſeren Erlebniſſen,
wenn wir ſie uns heute ſo zurechtlegen, wie wir ſie
haben wollen. Alſo: fort mit dem aufgeſtapelten, be
kritzelten Papierberg, hinein ins Herdfeuer! Dort wer
den die Erinnerungen zum letztenmal in ihrer greif
baren Form aufflammen und ſich in uns hineinbrennen
als Unvergeßliches, vergangene Schönheit und Fülle
eines gelebben Zeitraums.

So denken wir manchmal. Aber haben wir
wirklich den Mut dazu? Jmmer wieder ſiegt ein Ge
fühl in uns, das ſich dagegen wehrt. Und wer ſagt
uns, daß wir hinterher nicht voll Trauer auf unſere
leeren Hände ſchauen, in denen noch vor Tagen eng
beſchriebene Bogen Papier gekniſtert haben. M.

Für jeden etwas
Allerlei Merkwürdigkeiten.

rad Schlagſeite.c einer Zehntagefahrt durch die Oſtſee iſt der
Glasgower Dampfer „Cova“ in Clyde eingetroffen.
Er hatte eine Holzladung an Bord, die ſich ſo verſchob,
daß das ganze Schiff die ganze Zeit mit 26 Grad
Schlagſeite fuhr. Die Beſatzung von 22 Mann verſichert,
ſie habe ſich noch nie ſo gefreut, den Hafen wieder
zuſehen. Man kann's ihnen nachfühlen.

rſekks für Herren.t n r in Sidney hat die Forde
rung aufgeſtellt daß Männer, die viel gehen müſſen,

ein Korſett tragen ſollten, weil ſonſt das Rückgrat zu
ſtark ſtrapaziert würde.

S ucher an Leitlands Küſte.berg Geſellſchaft ſucht bei der lettiſchen
Regierung die Erlaubnis nach, nach jenen Galdſchätzen
tauchen zu dürfen, die während des Krieges an der
lettiſchen Küſte mit einem ruſſiſchen Kriegsſchiff geT ſeien.
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doch durch den polternden Lärm der Scherben die
böſen Geiſter vertreiben, die das Glück der Braut
leute beeinträchtigen könnten. Ebenſo ſollte das Aus
ſtreuen kleiner Münzen ſeitens des Bräutigams, unter
die vor der Schwelle des Hochzeitshauſes verweilenden
Kinder der Nachbarn, glückbringend ſein, zugleich aber
auch verſinnbildlichen, daß der neue Ehemann ſtets ge
nügend Kleingeld griffbereit in der Taſche habe. Ein
Brauch, der allerdings ſchon in das Gebiet der Opfer
gaben gehört, die bei dem ſo wichtigen Lebensabſchnitt
zie Heirat nicht genug geſpendet werden konnten. Zu
ieſen

Opferſitken am Hochzeikskage
zählte auch die in manchen Gegenden Deutſchlands
übliche, nach der ſich die Braut vor der Trauung
einige Haare abſchneiden und verbrennen ließ, und an
die Armen des Ortes Speiſen, Getränke und wohl
auch Geldgeſchenke verteilte. Längſt vergeſſen iſt auch
die in uralten Zeiten übliche Sitte des Herdumgangs,
die darin beſtand, daß die Braut beim Betreten des
neuen Heimes als junge Frau, dreimal um den Herd
ſei wurde, auf dem helles Feuer brannte, wodurch
ſie teils Beſitz vom wichtigſten Teile des Hauſes nahm,
teils aber auch dem Schutzgeiſt des Hauſes huldigte.
Bemerkenswert ferner ein Brauch der alten Germanen,
durch den gewiſſermaßen die Lebenstüchtigkeit beider
Brautleute erwieſen werden ſollte, ehe ſie würdig be
funden wurden, die Ehe einzugehen. War es doch
bei ihnen üblich, daß vor der Hochzeit, die ſie „Braut
lauf“ nannten, der Bräutigam die Feier mit Sprin
gen, Speerwerfen und Steinſchleudern eröffnen mußte
und erſt, wenn er in dieſen kriegeriſchen Eigenſchaften
Genügendes leiſtete, die Braut als „Sieger“ heim
führen durfte, die aber vorher gleichfalls vor allen An
weſenden einen Wettlauf, eben den „Brautlauf“ aus
führen mußte, ehe ſie würdig befunden wurde, dem
Manne die Hand zu reichen. Anklänge daran ſind
wohl noch in den hier und da üblichen Heimatbräuchen
zu erblicken, in denen, wie z. B. in einigen Harzorten,
das vom Brautpaar gemeinſam ausgeführte „Holz
ſägen“ für die zu gründende Herdſtelle, erſt die Tüchtig
keit desſelben ſymbolhaft zeigen ſollte.

Nebenbei hatte

das Braukpgar jedoch auch noch auf allerlei
kleine Kniffe zu achken,

ſo mußte z. B. die Ehe unglücklich werden, wenn es
ſelbſt der Verleſung ſeines Aufgebots in der Kirche
beiwohnte. Aus dem gleichen Grunde durfte die Braut
auf dem Wege zur Trauung nicht hinter ſich blicken
und mußte gleichzeitig darauf acht geben, daß ſie beim
Überſchreiten der Kirchenſchwelle zuerſt den Fuß dar
über ſetzte, weil es ihr die Herrſchaft in der Ehe ſicherte,
oder aus gleichem Grunde danach trachten, beim
Wechſeln der Ringe durch den Geiſtlichen die Hand
über der des Ehepartners zu halten.

Daß ſich auch an
Braukkleid, kranz und ſchleier

die vielfachſten Gebräuche knüpfen, iſt wohl ſelbſtver
ſtändlich, ſind ſie doch der Schmuck der Hauptperſon an

Ein Roman in vier Bildern

Verheiratet. Verſchwunden.
(Allers Familj Journal)

Mangels Maſſe
Die in Moskau eingerichteten Geſchäfte, wo Ruſſen

gegen Gold (alte Münzen, Schmuckſachen) Lebens
mittel baufen konnten, ſind geſchloſſen worden, da offen
ſichtlich kein Gold mehr in Privathand iſt.

Ein Huk geht um die Welt.
Ein Kaufmann D. Dillon in Sidney hat ſoeben

dem engliſchen Krongericht feinen Hut und das Hutband
eingeſchickt. Das Krongericht iſt die letzte Inſtanz in
ſeinem 2000-PfundSt.-Prozeß, in dem er eine Hut
firma auf die genannte Summe verklagt, weil er ſich
durch den Hut und das Hutband eine Kopfentzündung
geholt habe.

„Blaue Käſte“ ſieht ſchwarz.
Die Direktoren der geſamten Riviera-Hotels haben

ſich mit dem Geſtändnis an die Regierung gewandt,
daß ſie vor einem finanziellen Zuſammenbruch ſtünden.
Nur Moratorien und ite könnten bei ihnen noch
helfen.

Ebbe und Fluk.
Der Unterſchied zwiſchen dem Waſſerſtand bei Ebbe

und bei Flut iſt nicht an allen Küſten gleich. Auf der
Jnſel St. Helena im Altlantiſchen Ozean macht der
Unterſchied nur knapp einen Meter aus, in Hamburg
faſt zwei Meter, in Südengland 13 Meter, in der
Fundybai in Nordamerika ſogar über 20 Meter.
Enke als „Brieflaube“

Jn Marblehead (Maſſ.) iſt eine Ente abgerichtet
worden, die zweimal ſo ſchnell wie eine Brieftaube die
ihr erteilten Aufträge erledigt. Das ſoll keine „Ente“
ſein.

Heiraksandrang für 500 Lire.
Zum 13. Dahrestag des Faſchismus in Jtalien

herrſchte ein außerordentlicher Andrang bei den
Standesämtern, weil allen an dieſem Tag Heiratenden
500 Lire als Brautgeſchenk gegeben wurden.

Tiere ſollen keine Clowus ſein.
Der Biſchof von Briſtol teilte auf einer Konferenz

in Chippenham mit, daß er in Zukunft gegen Tier
dreſſuren jeder Art kämpfen werde, wo z. B. Löwen
auf Stühlchen ſitzen und „Bitte, bitte“ machen müßten
Die ſtolzeſten Tiere der Welt ſollten nicht zu Clowns
gemacht werden.

„Nichts in der Welt kann uns trennen, Geliebte
(Aftenbladet)

dieſem wichtigſten Tage. So durfte die Braut niemals
ihr Brautkleid ſelbſt nähen, weil ihr dieſes Unglück
bringen würde, wohl aber war es von glückhafter Be
deutung, wenn in die Brautſchleppe von der Schnei
derin oder den eigenen Freundinnen der Braut, kleine
Münzen eingenäht wurden. Der Brautkranz, als
Symbol jungfräulicher Unbeſcholtenheit, in Deutſchland
vom 10. Jahrhundert an vereinzelt üblich, wurde erſt
in neuerer Zeit aus Myrthe gewunden, nach alt
deutſchem Brauch mußte er aus Rosmarin gebunden
ſein, jener alten Heilpflanze, die im alten Germanien
dem Sonnengotte Thor, wie auch der Göttin des
Hauſes und des Lebens: der Holda geweiht war, deren
immergrüne Blätter unſeren Vorfahren als Symbol
treuer, nie erlöſchender Liebe galten. Sagt doch ein
alter Reim:

„Der Brautkranz, gewunden aus Romarin,
erhält die Liebe immergrün.“

Rosmarinſträußchen mußten übrigens auch Bräuti
am und Gäſte an Hut und Bruſt tragen. Der Braut
chleier aber, der viel älteren Urſprungs iſt, wie der

Kranz und bei den heidniſchen Germanen aus Linnen
beſtand, war früher weniger Zierde als Hülle, und
n wohl noch aus den Zeiten der Raubehe, in
enen die Braut in ihm vor den Verfolgern verborgenwurde. Erſt viel ſpäter wurde er ſehnte Scunüd.

von dem nach vollzogener Hochzeit ein Fetzchen zu er
langen, jede Brautjungfer beſtrebt war, weil ſie im
Beſitze eines ſolchen, bald ſelbſt „unter den
Schleier“ kam.

Die Geſpenſterheuſchrecken, die es in Südeuropa
und den Tropenländern gibt, haben ſeltſame Formen.
Eine Art, die Stabheuſchrecken, ähnelt täuſchend kleinen
dürren Zweigen. Andere wieder nennt man wegen
ihrer Geſtalt „Wandelnde Blätter“.

Auf den deutſchen Reichsbahnen beträgt die Spur
weite der Schienen 1,435 Meter. Jn Rußland ſind die
Schienen 1,524 und in Spanien 1,740 Meter vonein
ander entfernt. Schmalſpurbahnen haben meiſtens
genau einen Meter Schienenabſtand.

e

Im Pfälzerwald gibt es eine Anzahl freiſtehender
Bergblöcke, die man wegen ihres Ausſehens „Pilzfelſen“
nennt. Einer der ſchönſten und größten von ihnen iſt
die „Kanzel“ bei Pirmaſens.

Die genormke Familie.
Das amerikaniſche Statiſtiſche Büro ſtellt feſt, daß

die durchſchnittliche junge Familie in Neuyork aus
Mann und Frau und einem Kind beſtünde. Sie be
wohnten eine Vierzimmerwohnung, die 33,21 Dollar
im Monat koſte, und zwar in einem Haus, das gebaut
wurde, ehe einer von den Dreien, die zur Familie ges
hören, geboren war.
1650 Zeugen für Verachtung.

Jn Allahabad (Brit.Indien) bot ein Rechtsanwalt
die Beibringung von 1650 Zeugen an, als man ihm
den Vorwurf der Verächtlichmachung des Gerichtes
machte. Die Zeugen beſtätigen, daß die Verachtung
berechtigt ſei.

Auf dem Brandenburger Tor in Berlin ſteht im
Viergeſpann des römiſchen Kampfwagens die Sieges
göttin. Dieſes Meiſterwerk des Bildhauers Schadow
wurde 1807 von den Franzoſen nach Paris entführt,
von den Deutſchen aber 1814 im Triumph zurückgeholt.
Seit dieſer Zeit fährt die Viktoria nicht mehr (wie bis
1807) dem Tiergarten, ſondern dem Schloſſe zu.

Das muß man ſich merken!
Für das Waſchen ſchweinslederner Handſchuhe

empfiehlt ein engliſches Blatt die Benutzung von Milch
ſtatt Waſſer. Man ſoll die Handſchuhe mit einem in
Milch getauchten und dann über Oberſchalſeife geſtriche
nen Läppchen abreiben und mit Milch nachſpülen.

Gelees werden raſch zum Erſtarren gebracht,
wenn man ſie in ein irdenes Gefäß tut und das n
mit einem viereckigen Stück Muſſelin zudeckt, deſſen
Ecken im Waſſer hängen.

Zur Geſichtspflege wird geraten, beim Baden
ein wenig Fettkreme auf der Haut zu laſſen. Das
heiße Waſſer öffnet die Poren und die Creme könne
gut einziehen. Nach dem Bad wiſcht man den Reſt
Creme mit einem Handtuch ab und ſpült das Geſicht
in kaltem Waſſer.

Roſafarbene Unterwäſche, die verblichen iſt,
ſoll ihre Farbe zurückerhalten,, wenn dem Waſchwaſſer
etwas rote Tinte zugefügt wird. Ein paar Tropfen
genügen.
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EbEchäd ichen Lebeweſen möglichſt verhindert wird.

1 p

iſt eine
aliumpyroſulfit pro Hektoliter) als Schutz gegen das

Braunwerden und gegen den Eſſig- und Milchſäure

beſondere Reinhefen abgegeben.
empfindlich gegen Schwefelung und niedere Tempe-
raturen.
aber gegen Ende der Gärung nur langſam, ſo daß den
Jungweinen ein ſpritziger Charakter verliehen wird.
Wird die Gärung bei niederen Temperaturen (etwa
12 Grad und darunter) durchgeführt, ſo iſt es zweck
mäßig, von einer friſchen gärfähigen Reinhefe etwa
2—3 Liter Anſatz für 100 Liter zu bereiten.
beſonders hervorgehoben werden, daß die Reinhefe nur

Winke für die Obſtweinbereitung
Von unterrichteter Seite wird darauf aufmerkſam

macht, daß man bei der Herſtellung von Obſt
weinen immer vor Augen halten muß, daß die Moſte
von Apfeln und Birnen nur einen geringen Zucker
und Säuregehalt beſitzen und alkohol- und ſäurearme
Obſtweine

T erregern, beſonders denen des Eſſig- und Milchſäure
ergeben. Dieſe bieten den Krankheits

ches gute Lebensbedingungen. Die Gärführung mußher 3 geleitet werden, daß eine Se wer
ies

ird einmal dadurch erreicht, daß dem friſch abgeprefßz
ten Moſte ſofort und in genügender Menge Reinhefe
See wird, die ſchnell die Gärung einleitet und

ohlenſäure bildet. Die Entwicklung anderer Organis
en wird dadurch weitgehend verhindert. Zweitens

ſtarke Schwefelung (etwa 10-15 Gramm

ch von Vorteil.
Da die Bakterien und wilden Hefen bei niederen

Temperaturen ſich nur langſam vermehren, führt man
die Gärung der Obſtmoſte in kühlen Kellern durch.
Dieſe kalte Gärung hat neben dem Schutze gegen das

Krankwerden den Vorteil, daß die Moſte nicht zu
raſch vergären.

eine ſpritzige Friſche, beſonders bei frühem Abſtich der
Jungweine.

und Erfahrungen entſprechend der Moſt eingeſchwefelt
und die Gärung bei niederen Temperaturen durch

Der Wein erhält ſich auf dieſe Weiſe

Wird aber den neuzeitlichen Erkenntniſſen

führt, ſo iſt die Verwendung von Reinhefe unbedingt
erforderlich. Ohne Zuſatz von Reinhefe würde die
Gärung nur ſchleppend verlaufen, wodurch ſchließlich
die Bakterien doch wieder ſo ſtark zur Entwicklung
kämen, daß die Weine krank würden. Für die Obſt-

einbereitung werden von den ſtaatlichen Jnſtituten
Dieſe ſind weniger

Sie leiten die Gärung ſchnell ein, vergären

Es muß

nun einen reintönigen und ſchönen Wein bedingt,
wenn ſie ſofort nach dem Abpreſſen dem Moſte zu
geſetzt wird und nicht erſt nach einigen Tagen, wenn

die ſpontane Gärung ſchon begonnen hat.
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müſſen aus unſern Gärten verſchwinden.
mer ſieht es aus, wenn wir von dieſen unſer Ver
wendungsmaterial entnehmen.
von Zeit zu Zeit ſtattzufinden.
fern für nur wenig Geld beſtes Pflanzgut, das ſchon
einige Jahre nach der Pflanzung vollen Ertr
Für den Erwerb kommt nur die niedrige Buſchkultur

und Frucht frei über der Erde.
Goldjohannisbeeren veredelten Stämmchen

Etwas von der Stachelbeere.
Beerenobſt iſt mit dem kleinen Garten eng ver

unden, es iſt in iſſem Sinne die Obſtplantage.
t erwieſen, daß die ver Pflanzzeit für Beeren

mit Ausnahme der Erdbeeren, der Se
edenfalls ſollte eine Frühjahrspflanzung ſo frühzeitig
ie möglich erfolgen. Schon die erſten Sonnenſtrahlen
gen das Wachstum an, indem ſich junge Wurzeln ent

w. die gegen äußere Einflüſſe äußerſt empfindlich
ind.
meiſt zu eng gepflanzt.
der niederen Buſchform in einem Reihenabſtand von
2 Meter, in der Reihe kann man bis auf einen Meter
Abſtand pflanzen.
bearbeitung wie die Ernte leicht durchzuführen. Min

Stachelbeeren und auch Johannisbeeren werden
Jch pflanze Stachelbeeren in

So gepflanzt iſt ſowohl die Boden

rwertige Sorten, wie wir ſie noch häufig antreffen,
Noch ſchlim

Ein Blutwechſel hat
Die Baumſchulen lie

liefert.

Frage. Für den Kleingarten iſt es ratſam, von den
wurzelechten Pflanzen kleine Stämmchen von 25 bis

entimeter Höhe heranzuziehen. So trägt ſich Laub
So ſchön die auf

b im Haus
rten auch ſind, ſo haben ſie doch nicht die Lebens
uer der wurzelechten Stachelbeeren.

Für eine ſachgemäße Obſternte iſt eine genaue Kenntnis
der Obſtſorten und ihrer Reifezeit notwendig. Man unter
ſcheidet daber die Baumreife und die Lagerreife. Erſtere
könnte man auch Pflückreife und letztere Genußreife nennen.
Ein Obſtzüchter oder Obſtliebhaber mit vieljährigen Er
fahrungen weiß, wann die eine oder andere Sorte ernte
fähig iſt, jedem Anfänger fällt es aber ſchwer. Es iſt daher
zu raten, daß ſich jeder einen

ErnteterminKalender
anlegt, in dem er Jahr für Jahr den Zeitpunkt der Baum
reife notiert, um für die ſpäteren Jahre einen Anhaltspunkt
zu haben.

llgemeine Anhaltspunkte für die Baumreife ſind u. a.:
deutliche Färbung, leichtes Löſen des Stieles vom Frucht
kuchen und Bräunung der Kerne. Letzteres trifft allerdings
bei Frühbirnen nicht immer zu.

Beim Ernten ſelbſt dürfen keine Blätter und Frucht
zweige abgeriſſen werden, und vor allem darf beim
Löſen des Stieles der wertvolle Fruchtkuchen nicht ab
e werden.

Für die hohen und ſchwer zu erntenden alten Hochſtämme
benutzt man Anlegeleitern, bei Buſchbäumen jedoch genügen
leicht handliche, freiſtehende Leitern. Von einer Leiter muß
natürlich größtmögliche Feſtigkeit verlangt werden. Sie
Du ſicherſtehen und darf keine Bruchſtellen aufweiſen. Das
Anlegen oder Anſtellen der Leitern muß ſorgfältig ne
Es dürfen dabei keine Früchte abgeſchlagen und keine Aſte
abgebrochen werden.

Die Früchte werden in Körbe gepflückt, deren Faſſungs
vermögen 10 Kilogramm nicht überſteigen ſoll. Jeder Korb
hat einen ſtarken Eiſenhaken, mit dem er an die Leiter oder
an einen kräftigen Aſt gehängt werden kann. Das Jnnere
des Korbes iſt mit Holzwolle ausgelegt, die mit feſtem
Juteſtoff überſpannt iſt. Der Korbrand ſoll dick gepolſtert
ſein, damit die feinſchaligen Früchte nicht gedrückt werden.

Man darf das geerntete Obſt nicht ſchütten,
ſondern es muß nach dem Pflücken gleich in Horden oder

Erfolgverſprechende Hühnermaſt.
Es muß immer wieder darauf hingewieſen werden:

man wendet bei der Hühnermaſt mit beſtem Erfolge
die ſo wenig beachteten Brenneſſeln an, die an Gräben
und Hecken, an Böſchungen und Mauern maſſenhaft
wachſen. Dieſe Pflanzen werden geſammelt eine
leichte Beſchäftigung für Kinder! in der Sonne oder
auf dem Herde, in Backöfen und dergleichen getrocknet,
und zwar Blätter, Stengel und Samen. Jn gut ge
trocknetem Zuſtande laſſen ſie ſich fein verreiben und

rſtoßen, und dieſes Neſſelmehl wird mit Roggen, ge
en Kartoffeln und Kleie mit etwas Waſſer zu

einem krümeligen Teig geknetet, der ſehr gern gefreſſen
e

und tagsüber auch etwas Hafer. Bei guter Ruhe wer
den die Tiere in 3 bis 4 Wochen nach dieſem Futter
ganz überraſchend fett und das Fleiſch hat auch einenangenehmen und zarten Geſchmack Vergeſſen wird bei

der Maſt oft die Fürſorge für gutes, reines Waſſer,
und gerade daher ſtammen viele Krankheiten. Auch
Ungeziefer beeinträchtigt die Maſt in hohem Grade
Auf die Bekämpfung desſelben iſt gerade bei der Maſt
größter Wert zu legen.

Einſtreu für Hühnerſtälle.
Soviel auch ſchon darüber geſchrieben worden iſt,

verſchiedentlich herrſcht immer noch Unklarheit über die
beſte Einſtreu für Hühnerſtälle. Stroh ſoll für dieſen

Wir können zwiſchen rotfrüchtigen, grün und gelb
re und er e Sorten wählen. JmHandel ſind im reifen Zuſtande die rot und gelb
früchtigen Sorten bevorzugt. Eine Stachelbeerpflan
an bleibt nur dann geſund und ertragreich, wenn ein
ſtetes Verjüngen des Strauches ſtattfindet. Neben
intenſiver Bodenbearbeitung iſt für eine gute Düngung
zu ſorgen, dieſe muß um ſo regelmäßiger durchgeführt

[[—„ÜJà„S C W

Kiſten ſortiert und einzeln gelegt werden. Jede Druckſtelle
muß vermieden werden, ebenſo jede Verleßung, weil ein
wandfreie Früchte bis zur Genußreife ohne Verluſt lagern
müſſen. Apfel kann man in 4 bis 5 Schichten übereinander
packen, während man bei Birnen flachere Kiſten für je zwei
Schichten verwendet

Wohlgeſchmack und Haltbarkeit auf dem Lager hängen
bei unſeren Obſtarten in hohem Maße von der Sorg
falt bei der Ernte und dem Einhalten des richtigen
Erntezeitpunktes ab.

Die Pflückreife iſt gekommen, wenn die Früchte bei leichtem
Anheben in der Hand und gleichzeitig leichtem Drehen um
ihre eigene Achſe ſich willig an ihrer natürlichen Anſatzſtelle
vom Fruchtholz loslöſen; der Stiel muß unverletzt an der
Frucht bleiben. Ebenſo iſt es unbedingt notwendig,

das Fruchtholz ſorgfältig zu ſchonen.

Sommerſorten von Apfeln und Birnen dürfen gewöhnlich
am Baume nicht ganz reif werden; ſie verlieren ſonſt bei
kurzem Lagern den Geſchmack, werden teigig oder mehlig
und ſchnell „über“. Sie werden deshalb einige Tage vorher
gepflückt und gelagert. Für Sommeräpfel rechnet man drei
bis acht Tage, für r r drei bis vier Tage
Lagerzeit. Septemberfrüchte ſollen acht bis zehn Tage,
Oktoberfrüchte mindeſtens vierzehn Tage lagern. Die
meiſten Oktoberbirnen pflückt man ſchon am 20. September.
Apfel können länger am Baum hängen bleiben, ſie gewinnen
dadurch an Haltbarkeit; Birnen hingegen verlieren bei zu
langem Hängen ihre Zartheit und Saftfülle und bekommen
ein gröberes Fleiſch. Beſondere Aufmerkſamkeit verlangt
die Sorte „Clairgeaus Butterbirne“; ſie darf, wie manche
andre Winterbirne, nicht zu ſpät gepflückt werden, da ſie bei
längerem Hängen und bei kühlem Wetter Stoffe aufnimmt,
die zu einer Verholzung der Frucht führen. Die Pflückzeit
der meiſten Novemberbirnen fällt in die letzte September
woche; Dezemberbirnen werden in der Zeit vom 1. bis
S rer gepflückt, ſpätere Winterbirnen bis Mitte

ktober.

Praketische Hühnerzucht und -mast
Zweck keinesfalls Verwendung finden, weil dieſes den
Läuſen und Milben 7 Unterſchlupf bietet. Als
beſtes Material hat ſich Torf bewährt, der die flüſſigen
Exkremente aufnimmt und keinen üblen Geruch auf
kommen läßt. Torf hält auch die Ställe warm. Jſt
kein Torf zur Stelle, ſo kann man ſich mit Sand,
Sägemehl oder Aſche behelſen. Aſche iſt gut, weil ſie
das Ungeziefer zurückhält. Sand wird gern zu Bädern
benutzt und in reinem Zuſtande auch gefreſſen.

Praktiſche Futtergefäße für Hühner.
Praktiſche Futtergefäße für Hühner ſtellt man her,
indem man über das Gefäß Bügel anbringt, die je
10 e voneinander entfernt ſind. Auf dieſe
Weiſe hat jedes Huhn ſeinen iſolierten Stand und
kann nicht von dem anderen verdrängt werden. Der
Bügel, der oben offen ſein muß, verhindert es auch,
daß bei einem etwaigen Streit, welcher ſich beim
Ken oft entſpinnt, das auffahrende Huhn ſeinen

amm beſchädigen kann, wie es bei den Futtertrögen,
bei denen ein Deckel in geringer Höhe angebracht iſt,
oft geſchieht.

Alte Hennen.
Wenn viele Geflügelzüchter darüber klagen, daß

ihre Hennen ſo wenig legen, ſo ſind ſie in der Regel
ſelber ſchuld daran: ſie ſorgen nicht dafür, daß die
Tiere vordnungsmäßig untergebracht und zweckent
ſprechend verpflegt werden. Daneben ſpielt dann auch
das Alter der Hennen eine wichtige Rolle. Es wurde

werden, wo es ſich nicht um guten Kulturboden han
delt. Beachtet man dieſe Punkte, ſo wird man finden,
daß es kaum eine n gibt, die unſere Befriedigung
im Ertrage in ſo hohem Maße gewinnt, wie dieſe
Beerenobſtart.

Nur darf man von ihr nicht verlangen, dort hohe
Erträge zu bringen, wo ſonſt nichts mehr wächſt. Der
beſte Boden iſt gerade gut genug für ſie.

Derkleinqärtner u, Sjedler
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Vieſerſlei Ratschläge zur Obsternte ſchon oft nachgewieſen, daß die Hennen die meiſten
Eier im erſten und zweiten Lebensjahre legen.

Da aber der Zuchtbetrieb zu unruhig würde, wollte
man jede Henne ſchon mit 2 Jahren wegſchlachten, ſo
läßt man die Hennen der mittelſchweren und ſchweren
gar noch ein drittes Jahr leben, die der leichten
Raſſen unter Umſtänden ſogar noch ein viertes Jahr.
Schon im dritten und erſt vecht im vierten Jahre läßt
die Legetätigkeit beträchtlich nach. Aber die Hennen
bringen meiſtens noch das ein, was ihre Unterhaltung
koſtet. Jn den ſpäteren Jahren aber überſteigen die
Futterkoſten die Erträge an Eiern.

Würden alle alten Hennen rechtzeitig abgeſ
dann würde man dadurch die Wirtſchaftlichkeit der deut
ſchen Hühnerzucht bedeutend heben.

Eingeſäuertes Grünfutter für Hühner.
W jedes Geflügel muß Erſatz für das Grünfutter

im Winter en werden, namentlich für alle ſolchen
Hennen, von denen man im Winter Eier in größeren
Mengen erwartet. Runkelrüben erſetzen friſches Grün
nicht, Kohl kann man nur ſolange vom Felde holen,
ſolange er noch nicht erfroren iſt. Das Ankeimen von
Hafer iſt zwar zu empfehlen, macht aber ziemlich viel
Arbeit, iſt nicht gerade billig und auch als Dotterfärbe
mittel fraglich. Man kann auch Brenneſſeln im Som
mer trocknen und im Winter gerieben zwiſchen das
Weichfutter mengen, aber man ünterläßt dieſe Arbeit
meiſt. Es iſt für bäuerliche Hühnerhaltungen am zweck
mäßigſten, Grünfutter einzuſäuern und ſich ſo durch
eine einmalige Arbeit für den ganzen Winter Vorrat
zu ſchaffen. Je nach Art des verabreichten Futters be
trägt der Verzehr von Sommerfutter 20 bis 25 Gramm
je Henne und Tag oder, wenn Weichfutter mit Kar
toffeln gefüttert wird, etwa 15 Gramm. Man kann
alſo danach berechnen, wieviel Sommerfutter man her
ſtellen muß. Man füttert es meiſt von etwa Weih
nachten ab bis zum April oder Mai, je nachdem, wann
das Frühjahr friſches Grün draußen bietet, bis Weih
nachten wird man Kohl von draußen füttern können.

Die Sauerfutterbereitung iſt ſehr einfach, es eignet
ſich dazu alles ſaftige Grün, z. B. Klee, Mackſtamm
kohl, Grummet, Kleegrasgemenge uſw. Es muß dasGrün ſehr fein eingehécheit werden, weil es ſonſt die

Tiere nicht gerne nehmen. Man verwendet zum Einſäuern am beſten kleinere Fäſſer, völlig dicht, waſſer
undurchläſſig, z. B. alte Benzolfäſſer wegen ihrer ge
raden Wände. Der Boden wird herausgenommen und
die Wände werden mit einem Säureſchutz angeſtrichen.
Die Behälter werden in einem froſtfreien Raum auf
geſtellt, andernfalls platzen ſie bei ſtarkem Froſt.

Das gut zerkleinerte Grün wird in die Fäſſer in
Lagen eingefüllt und recht feſtgeſtampft. Unter den
Faßboden legt man ein dickes Brett, damit man ihn
nicht durchſtampft. Bei eiweißreichen- Pflanzen ſtreut
man 0,5 bis 1 Pfund Futterzucker beim Einfüllen und
Einſtampfen dazwiſchen. Das gefüllte Faß wird mit
einer Lage Papier oder mit einem Sack bekleidet, dar
über kommt eine 5 bis 10 Zentimeter ſtarke Lehmſchicht,
ſie ſoll das Futter luftdicht abſchließen und muß, ſtets
feucht ſein und am Rande gut abſchließen.

Herbſtarbeiten des Kaninchenzüchters.
Wie in jeder anderen Tierzucht, bringt auch in der

Kaninchenzucht jede Jahreszeit die beſondere Arbeit mit
ſich. Beim Kaninchenzüchter beginnt die Herbſtarbeit
mit dem Abſetzen der letzten Jungtiere, der Wahl der
Zuchttiere für das nächſte Jahr und der Maſt der zu
ſchlachtenden Kaninchen. Das Beſchicken von Aus
ſtellungen und die Pflege der Tiere dazu iſt ſehr wichtig,
Reparatur und gründliche Säuberung ſowie Desinfek
tion der Stallungen ſpielen eine große Rolle. Für
die Beſchaffung der für den Winter benötigten Futtker
mittel iſt der Herbſt die richtige Zeit, um durch billigen
Einkauf die Ausgaben auf das Geringſte zu beſchrän
ken. Nach dem Schlachten der Kaninchen ſetzt die
Fleiſch und e ein, welche der eigentliche
wirtſchaftliche Vorteil für den Züchter iſt.

Man erſieht aus dieſen Anregungen, daß auch der
Kaninchenzüchter gerade in der Jetztzeit vollauf ber iſt, wenn We Arbeit und Mühe gelohnt wer

en ſoll.

nach reichlichem Obſtgenuß ſchädlich
ſtänden bei Kindern ſogar zum Tode führen kann, wird

r vs iſt aber gar nicht ſelten ſchon einwandfrei nachge-
wieſen worden, daß nach reichli Obſtgenuß We Bee nehn chem Obſtgenuß, beſon
Waſſertrinken
drohende Verſtopfung des Magenausganges d beikleineren Kindern infolgedeſſen Todes alle nen

Das iſt auch leicht rekautes und mithin
wird
Magen dann noch mit Waſſer gefüllt, ſo quillt das

Obſt als Nahrungsmittel
Was jeder Obſteſſer wiſſen muß!

Es beſtehen keine Zweifel mehr daran, daß friſches Wer ch nur ein wohlſchmeckendes

Genußmittel, ſondern auch ein wertvolles Nah
rungsmittel iſt, das dem Organismus unentbehr
liche Aufbauſtoffe für den Körper zuführt. Reich
er Genuß r 5 iſt daher notwendig,
aber er muß na ygieniſchen Regeln erfolgen.Zunächſt iſt eine e Bis

gründliche Reinigung

d.

Aber auch gerade durch die Schädlingsbekämpfung wer
den geſundheitsſchädliche Stoffe auf das Obſt gebracht,
alen giftige Stoffe, die Arſen, Blei und Kupfer ent

en.
gering und kann keine Gefahr bringen, wenn das Obſt

freilich ſehr

Aber dieſe

eht leider ſehr
Obſt kaufen und es ungereinigt aus der Tüte ver
ehren. Das ſollte unter keinen Umſtänden geſchehenenn es kann zu Geſundheitsſchädigungen nen hen

Die Richtigkeit der Tatſache, daß Waſſertrinken
iſt und unter Um

von einigen Arzten angezweifelt.

das mangelhaft gekaut wurde, durch
unerträgliche Leibſchmerzen, lebensbe

erklärlich, denn ungenügend ge
n mangelhaft eingeſpeicheltes Obſt

im Magen ſehr langſam verdaut. Wird der

Obſt noch und übt einen ſtarken Druck auf die Magen
wände aus. In ſchlimmen Fällen kann ſich dieſes ge
quollene Obſt vor die Ausgangsöffnung des Magens
legen und dieſe verſtopfen, was bei kleinen Kindern
äußerſt gefahrvoll werden kann. Eltern und Er
zieher haben daher die unbedingte Pflicht, ihre Kinder
und Pflegebefohlenen vor dem Waſſertrinken nach
reichlichem Genuß von Obſt eindringlichſt zu warnen l

Hingegen iſt es nicht richtig, daß durch das gelegentliche Verſchlucken von kleineren Kernen, z. S
Lirſchkernen, Blinddarmentzündung entſtehen kann. Die
Kerne gehen glatt durch die Därme hindurch und ver
laſſen den Körper mit dem Stuhl. Ein bekannter
Chirurg, der Hunderte von Blinddarmoperationen vor
genommen hat, fand nie einen Obſtkern als Urſache der
Entzündung vor. Wohl aber kann ein außergewöhn
licher Genuß von Beerenobſt, wie Johannis, Him
beeren infolge der ſehr großen Maſſen ihrer kleinen
Kerne Bildung von Kotſteinen veranlaſſen, die zu
ſchweren Darmſtörungen, ſogar Darmverſchluß führen
un Man muß eben auch mit Obſtgenuß Maß

Nie oft genug kann betont werden, daß auch Obſt
gründlich zu kauen iſt. Nicht nur Kinder, auch Erwachſene haben häufig die ungeſunde orerapen
Beerenobſt faſt ungekaut zu verſchlucken, Kirſchen nur
ſo weit zu kauen, daß der Kern ausgeſpuckt werden
kann. Gutes Kauen iſt aber unbedingt nötig, um eine
innige Miſchung des Obſtes mit dem Speichel zu be
wirken und damit eine vollſtändige und ſchnelle Ver
dauung zu ermöglichen Dr. F. St

Tomaten auf dem Abendtiſch.
Die Forderung unſerer Ernährungswiſſenſchaftler:

„Eßt viel Tomaten!“, die ihre Schätzung
Gehalt an Vitaminen verdanken, iſt moch keineswegs
durch ihre öftere Verwendung zu Salaten erfüllt, ſie
ſollten außerdem noch zu allerlei Speiſen für den
Abendtiſch Verwendung finden, wobei ſie ebenfalls
vorwiegend roh zubereitet werden. Dazu eignen ſich
am beſten große, rote und feſtfleiſchige Tomaten. Nach
folgend einige Anweiſungen dazu.

Heringgefüllke Tomaken. Nachdem man ſie aus
gehöhlt hat, fülle man ſie mit pikantem Heringsſalat
ohne Kartoffeln, mit Kapern, Perlzwiebeln und Mayon
naiſe gemiſcht. Mit Zitronenſcheiben und Peterſilirichte man ſie auf Salatblättern an. e

Tomalen mit Bücklings-Rührei. Hierzu wird ein
lockeres, mit reichlich Speck bereitetes Rührei, unter
das man Bückling klein zerpflückt und grätenlos miſchte,
mit Zitronenſaft beträufelt in die Tomaten gefüllt und
mit etwas Schnittlauch beſtreut.

Tomaken mit grünen Erbſen. Eingemachte oder
gekochte grüne Erbſen werden mit Mayonnaiſe, Zi
tronenſaft und Pfeffer pikant gemiſcht. Ausgezeich
net ſind auch

Tomaken mil Lachsfüllung. Räucherlachs konſer
viert) wird mit Würfeln von ſaurer Gurke, Mayon
naiſe, wenig Pfeffer und Zitronenſaft oder Eſſig ge
miſcht.

Tomaken mit Pfifferlingen. Hierzu werden vor
bereitete, kleine Pfifferlinge mit Speck und Zwiebel
in Butter gedünſtet, mit etwas feingewiegter Peter
ſilie und wenig Pfeffer gewürzt, als Füllung verwendet.

Die Hausapotheke.
Eine ſorgſame Familienmutter ſollte darauf bedacht

ſein, daß wenigſtens ein kleiner Vorrat an Medika
menten in ihrem Hauſe nicht fehle; denn ſie kann ſich
immer einmal vor die Lage geſtellt ſehen, bei einem
Unglücksfall oder einer plötzlichen Erkrankung ſo ſchnell
wie möglich helfend eingreifen zu müſſen. as War-
ten auf den Arzt oder der Gang in die Apotheke kann
unter Umſtänden ſchon verhängnisvolle Folgen haben.

Beſonders in Familien, in denen Kinder vorhanden
ſind, ereignen ſich oft Zwiſchenfälle, die an ſich noch
nicht weiter gefährlich zu ſein brauchen, bei denen es
aber doch ſehr erwünſcht iſt, wenn man aus einer

bereikgehaltenen Medikamenkenfſammlung

ſofort das nötige Mittel herbeiſchaffen kann. Da ver
brennt ſich ein Kind die kleinen Fingerchen. Wie groß
iſt da der Wunſch, ſeinen Schmerz, der in einem reich
lich fließenden Tränenſtrom ſich Luft macht, ſofort lin
dern zu können, und wie froh iſt man, ſofort aus der
Hausapotheke etwas Brandwatte herausholen und ihm
auf die wunden Stellen legen zu können! Noch wich
tiger iſt es natürlich, daß man ſich mit einem Vorrat
an Verbandwatte und Verbandmull verſieht, um etwa
bei Verletzungen auftretende Blutungen rechtzeitig

ſtillen zu können. Es geht nicht an, hier im entſcheiden
den Augenblick erſt das ganze Haus nach einem geei
neten Stück Leinwand zu durchſuchen. Es vergeht
dabei koſtbare Zeit und in der in ſolchen Fällen ſo
großen Aufregung findet man vielleicht nicht das Rich
kige, ſondern greift zu einem nicht ganz ſauberen
Skück Stoff und richtet dadurch Unheil an.

Niemals darf in einer Familie ein Fieberkhermo
meter fehlen. Beſonders bei Kindern iſt es oberſtes
Erfordernis, daß man bei jedem Unwohlſein zunächſt
feſtſtellt, ob Fieber vorhanden iſt. Jn ernſteren Fällen
iſt dann unbedingt der Arzt zu holen, aber wenn es
ſich um eine Erkältung oder eine Magenverſtimmung
handelt, kann ſich die Mutter auch oft mit Hilfe ihrer
Hausapotheke allein helfen. Der „verdorbene Magen
der Kinder läßt ſich ſehr häufig mit Riginusöl wieder
herſtellen. Bei Erkältungen kann man ſich mit Linden
blüten oder einem Bruſttee helfen. Für plötzlich auf
tretende Kopfſchmerzen kann bereitgehaltenes Aſpirin
oder Pyramidon eine willkommene Linderung bringen.

Folgende wichtige Hilfsmitkel ſollten unbedingt
immer in jedem Hauſe vorhanden ſein: 1. Für Ver
letzungen: Verbandmull, Verbandwatte, Mullbinden,
Jodtinktur, eſſigſaure Tonerde, Vaſeline, Brandwatte;
2. für Magenſtörungen: Kamillentee, Pfeffermünztee,
Rizinusöl, doppelkohlenſaures Natron (Pfeffermünztee
und Kamillentee verwendet man bei Übelkeit, Natron
bei ſaurem Aufſtoßen); 3. für Erkältungen: Fieber
thermometer, Waſſerſtoffſuperoxyd (Gurgeln bei Hals
ſchmerzen), Lindenblütentee, Bruſttee, Pyramidon und
Aſpirintabletten. Schließlich halte man auch Baldrian
tropfen bereit, die gute Dienſte tun, wenn infolge von
Aufregungen ſich Schlafloſigkeit einſtellt.

Ein billiges feines Wäſcheparfüm.

Auf ſandigem Boden, zumeiſt in und an Sand
ruben ſelbſt, blüht der gelbe Steinklee. Man pflücktſch davon ſamt Stielen, Blättern und Blüten ein

Bündelchen, trocknet dasſelbe und legt es dann in
Wäſche und Kleiderkäſten. Man kann ſich auch „Riech
kiſſen“ füllen. Die Pflanze ſpendet einen angenehmen,
feinen, das ganze Jahr anhaltenden Duft, der viele
künſtliche Parfüms übertrifft, ſich der Wäſche oder
Kleidern mitteilt.
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Nr. 221. Merſeburgek Korreſpondenk (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935. Nr. 221.

Weg zum Gottesglanben
Zu dem Ergreifendſten, was ich in Grimms Mär

chen gefunden habe, gehört die Schilderung von der
Heimkehr des Meiſterdiebes zu ſeinen alten Eltern.
Jn blanker Karoſſe fährt der reichgewordene Meiſter
dieb vor ſeinem ärmlichen Elternhauſe vor. Der Vater
will zuerſt den vornehmen Ankömmling nicht als
ſeinen Sohn anerkennen. Erſt der Anblick eines
Muttermales überzeugt ihn und er ruft aus: „Du biſt
wahrhaftig mein Sohn!“ Und die Liebe zu ſeinem
Kinde wallt in ſeinem Herzen auf, trotzdem er ſeines
Sohnes Lebenswandel verurteilen muß. Als der Vater
den Sohn zu ſeiner Mutter bringt, weint ſie in der
heißen Freude des Wiederſehens. „Als er ihr aber
ſagte, daß er ein Meiſterdieb geworden ſei, ſo floſſen
ihr zwei Ströme über das Geſicht. Endlich ſagte ſie:
„Wenn er auch ein Dieb geworden iſt, ſo iſt er doch
mein Sohn.“

So fühlt und denkt rechte Liebe, die unauslöſchlich
iſt. Es fühlen und denken i nicht alle Eltern ſo. Ach
leider nein. Aber es gibt doch viele Elternherzen, die
in unentwegter Liebe für ihre Kinder ſchlagen.

In dieſer Elternliebe ſieht Jeſus ein Abbild der
Gottesliebe und heißt uns darauf ſchauen, damit auch
wir Zutrauen zu Gott gewinnen. „So ihr, die ihr
arg ſeid, könnet dennoch euren Kindern gute Gaben
eben, wie vielmehr wird euer Vater im Himmel
utes geben denen, die ihn bitten“ (Matt. 7, 11).

Jeſus hat, meine ich, auf keinem anderen e ſeinen
Gott gefunden und liebgewonnen, als auf dem wir
ihm nachfolgen können. Wie einen Sonnenblitz, der
dunkles Geröll durchbricht, ſo ſieht Jeſus im „argen“
Menſchenweſen die reine lichte Elternliebe aufleuchten
und ſchließt von dieſer Menſchenliebe auf die höchſte,
die Gottesliebe. Darum hat der Hebräerbrief (12, 2)
recht, wenn er Jeſum als „den Anführer des Glaubens“
an die Spitze ſeiner Jünger ſtellt.

O Gott, laß deine Güt und Liebe mir immerdar vor
Augen ſein.

Sie ſtärk in mir die guten Triebe, mein ganzes
eben dir zu weihn;ſie tröſte mich zur Zeit der Schmerzen, ſie leite mich

zur Zeit des Glücks,
und ſie en in meinem Herzen die Furcht des

letzten Augenblicks. e.

Weißenfels und Umgebung
Starke Entlaſtung des Arbeitsmarktes.

A Weißenfels. Auch im Monat Auguſt
konnke im Bezirk des Arbeiksamkes Weißenfels
eine weitere Enklaſtung des Arbeiksmarkkes ver
zeichnet werden. So ſank die Zahl der Arbeiks
loſen im Monat Auguſt um 407 auf 1757. Die
Abnahme beträgt im Mongk Auguſt 18,8 v. H.

Die Arbeitslage für weibliche Arbeitſuchende blieb
ſtabil. Jn ihrer Geſamtgahl verringerte ſich die Zahl
der Arbeitsloſen um 9 auf 370.

Für männliche Arbeitsloſe boten ſich dagegen zahl
reiche Arbeitsmöglichkeiten, ſo daß die Zahl um 398
gegenüber dem Vormonat geſunken iſt.

Die Geſamtzahl der am Bau der Reichs auto
bahn Beſchäftigten hat um 220 abgenommen und
beträgt 4402 Belegſchaftsmitglieder. Die zur Ent
laſſung gelangten Arbeiter ſind faſt reſtlos ſofort in
Arbeit vermittelt.

Bei den Notſtandsarbeiten waren noch 80 Mann
beſchäftigt. Für das kommende Winterhalbjahr iſt die
Durchführung größerer Maßnahmen mit Förderung
der Reichsanſtalt beabſichtigt, wodurch einige hundert
Volksgenoſſen in Lohn und Brot gebracht werden
können.

SegelModell Wettbewerb auf dem Tſchirnhügel.

M Weißenfels. Die Fliegerortsgruppe Weißenfels
veranſtaltet aus Anlaß der 750Jahr- Feier der Stadt
einen Segel-Modell-Wettbewerb, der am 6. Oktober
ſtattfindet. Damit wird die flugbegeiſterte Jugend
unſerer Stadt zeigen können, was ſie in ihren Kbungs-
ſtunden gelernt hat und zu welchen VLeiſt anzielbewußter Iukat fähig iſt. che ſtungen ſie dan

Kleinauto fährt gegen einen Baum.

2 fels. Ein alter v iTage in der Kurve am i er nen Aben 2fe
Ende zu bereiten. Mit Todesverachtung rannte er
gegen einen Baum, wobei die Windſchutzſcheibe und eine
re c aber gingen. Dank der „enormen“
Fahrtgeſchwindigkeit (20 Kilometer) kamen diohne Brlchee davon. e hen

Das Herbſt und Volksfeſt beginnk,
A Weißenfels. Mit dem heutigen Sonnabend

beginnt das große Herbſt und Volksfeſt in der Neu
ſtadt. Auf dem Platze ſind alle möglichen Schau
buden, Beluſtigungen und Erfriſchungsſtände vertreten.
C Be p Tun e angenehm, damit jeder

eine Koſten kommt. Volks iv h ente mer s Volksfeſt dauert bis

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 75--80, Eier 11-—12, Käſe 6—10, Matz

20—25, Zwiebeln 8—-10, Weißtohl 10, Rotkohl 10

bis 15, Blumenkohl 10--25, Wirſing 13-—15, Spinat
10-—-15, Sellerie 10-—-20, Kohlrüben 10, rote Rüben
10, Möhren 8—10, Karotten 10, Rettiche 5--10,
Porree 10, Kohlrabi 5—6, Meerrettich 15--25, Cham
pignons 50——60, Pfifferlinge 50, Kopfſalat 10, Stein

40, Radieschen 5, Tomaten 10——15, Pfirſiche 40, Hedi
prikoſen 45—50, Pflaumen 18--20, Wein 40, Fall

obſt 10, Apfel 10——25, Birnen 10——25, Kartoffeln 10
Pfd. 40—45, Schellfiſch 28, Seelachs 25, Rotbarſch
35, Aal 130, Schleie 140, Karpfen 90-100, Schweinefleiſch 90-110, Rindfleiſch 80 100, eiſch 70
bis 110, Kalbfleiſch 80—100, Bockfleiſch 60—-80, Haus
daninchen 45——55, Tauben Paar 90--110, Hühner 50
bis 60, Hähnchen 100--120, Enten 75--100, Gänſe
80——90, Rebhühner Stück 80—100 Pfennige.

Neuer Skandesbeamker ernannk.

Burgwerben. Vom Regierungspräſidenten wurde
der Kaufmann Kreb s in Burgwerben als Standes
beamter für den Amtsbezirk Burgwerben ernannt. Zu
ſeinem Stellvertreter wurde der Gärtner Georg
Krauſe, Burgwerben, ernannt.

Vier große Silos werden gebaut.
A Bäumchen. Wie in anderen Gemeinden, ſo baut

die Zuckerfabrik Körbisdorf auch auf dem Gut
Bäumchen vier große Grünfutterſilos. Die Behälter
ſind bereits in Angriff genommen und bekommen ſehr
große Ausmaße. Die Futternot im nächſten Jahre vor
der Ernte, die bisher eine alljährliche Erſcheinung war,
dürfte im kommenden Jahre behoben ſein.

Fünf Ferienkinder eingetroffen.
A Leißling. Dieſe Woche trafen in unſerem Orte

5 Ferienkinder aus Stargard in Hinterpommern ein.
Vier Wochen wollen ſie bei uns verweilen und Er
holung ſuchen, die ſie auch ſehr nötig haben.

Auf der Landſtraße angefahren.
Auf der Landſtraße zwiſchen Gran

ſchütz und Aupitz wurde ein junges Mädchen von
einem Perſonenauto angefahren. Das Mädchen ſtürzte
vom Rade und landete im Straßengraben. Der Kraft
fahrer fuhr, ohne ſich um das Mä zu kümmern,
weiter.

Die Brücke wird verbreitkert.
H Poferna. Die Brücke über die Straße Poſerna

Pörſten iſt zu ſchmal und kann den heutigen Verkehr
nicht mehr faſſen. Sie wird deshalb ganz erheblich
verbreitert werden.

Die Eiſenbahnbrücke wurde neu belegk.

A Pörſten. Die über das Rippachtal führende
Eiſenbahnbrücke wurde jetzt mit Hilfe eines Krans mit
einem neuen Belag verſehen, da der alte ziemlich ſchad
haft war. Es ging alles glatt von ſtatten, ſo daß
r kurzer Zeit die Brücke wieder benutzt werden
onnte.

Zeitz und Umgebung
Traktor ſtürzt in den Mühlgraben.
2 Zeitz. Geſtern vormittag, kurz vor 12 Uhr, er

eignete ſich an der Ausfahrt der Firma Oehmig
Weidlich in der Naetherſtraße ein Verkehrsunfall. Ein
Fahrer, der erſt vor 2 Tagen bei der genannten
Firma eingeſtellt worden war, wollte mit dem
Traktor und einem leeren Anhänger das Fabrik
grundſtück verlaſſen. Wahrſcheinlich mißlang ihm die
Steurung, denn der Traktor überfuhr den ſchmalen
Steig, zerſprengte das Eiſengeländer und ſtürzte, ſich
von dem Anhänger losreißend, in den Mühlgraben
Dem geiſtes gegenwärtigen Fahrer gelang ein Ab
ſprung, ſo daß er ohne nennenswerte Verletzungen
davon kam. Die Zugmaſchine, die auf der Seite lag
und von der meterhohen Flut bis zu Dreiviertel um
ſpült war, iſt auf die Seite geſtürzt und ſcheinbar
nicht allzu erheblich beſchädigt. Nach Aufhebung der
Waſſerſtauung bei der Untermühle ſenkte ſich der
Waſſerſpiegel um etwa einen halben Meter. Ein
Schließen des Wehrs bei GroßOſida konnte mit Rück
ſicht auf die weiteren Anlieger und vor allem wegen
der Elſterarbeiten nicht vorgenommen werden. Mit
einer Zugmaſchine wurde das entgleiſte Vehikel wieder
auf die Räder gebracht. Den Bergungsarbeiten kam
die Waſſeranfuhrebene, die ſich dort befindet, ſehr zu
ſtatten, ſo daß der Traktor ohne allzu erhebliche
Schwierigkeiten wieder auf die Fahrbahn gerollt
werden konnte.

Bäuerliche Werhſchule Zeitz
2 Zeitz. Der Winterlehrgang an unſerer bäuerliWinterſchule beginnt am e en l 4. ehe

1935. Selbſtverſtändlich für jeden Bauer und Land
wirt iſt es, ſeinem Sohn eine theoretiſche Ausbildung,
die Hand in Hand mit der praktiſchen Ausbildung gehen
muß, zu geben, will er den Erforderniſſen unſeres
heutigen Staates gerecht werden.

Es iſt daher Zeit, die Anmeldung vorzunehmen.
Erfreulicherweiſe ſind ſchon ſehr viel Anmeldungen ein
gegangen. Alle Bauern, deren Söhne 16 Jahre und
auch älter ſind, werden aufgefordert, die Anmeldungſofort durchzuführen, damit e noch einen Platz be

kommen können. Zu jeder weiteren mündlichen Aus
ſprache, möglichſt nach Voranmeldung oder ſchriftlicher
Auskunft, iſt die Leitung der Schule, Zeitz, Stein
graben 28, Fernſprecher 8824, gern bereit.

Zwillingsſchweſtern
eiern ihren 87. Geburtstag.

z Zeitz. Ein nicht alltägliches Feſt konnten die
Zwillingsſchweſtern Frau Liberte Peter, Zeitz, Rother
ſtraße, und Frau Amalie Kanne, Theißen, feiern. Sie
wurden geſtern 87 Jahre alt. Herzlichen Glückwunſchl

Diebſtahl im Forſt.
2 Zeitz. Auch im Jorſt machen ſich die Fahrradmarder breit. n Donnerstagvormittag ne zwei

erwerbsloſen Pilzſammlern aus Zeitz die Fahrrad
lampen (eine rbid und eine elektriſche Lame W r T genug, r wählen

n on dem Dieb, au Ne iDamenrad zerſchnitten. n du en e
Umbau am Hauptpoſtamt.

2 Zeitz. Am Hauptpoſtamt wird gegenwärtig die
eiſerne Haube abgekragen. Durch die Kabellegung des
Fernſprechnetzes iſt ſie überflüſſig geworden. Die
el e v Whane r durch einen ſpitzen

m erſe i ie ne Schieferbekleidung

Selbſtmord im Luckaer Forſt.
Zipſendorf. Jm Luckaer Forſt machte ver

5öjährige Albin G. von hier ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende. Ungünſtige Wirtſchaftsverhältniſſe
ſollen der Tatgrund geweſen ſein.

Hohes Alter,
z Kretzſchau. In voller Rüſtigkeit konnte die Witwe

Amalie öbel ihren 87. Geburtstag feiern.
Herzlichen Glückwunſch!

Die älteſte Einwohnerin.

t 2 e mein unſeres Ortesi ie itwe Sophie öhme, di t i92. Beburretag feiern konnte. kern Hrn
Herbſtferien,

z Broſſen. Die Herbſtferien beginnen am 21. Sep
tember und enden mit dem 7. Oktober. Als Schulbei
rat wurde noch der Bürger Otto Tretbar von hier
berufen.

Incdustrie Handel Börse
u

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

20. 9. 19. 9 20. 9 19 9
Deutscho Anl. lndustrieaktien
Di. Aol.-Ausl. Ammend Papier 86.25 86.87echte hl Anh. Kohbles 90.50 91.Abl 5 P. Bemberg 105.25 108.25e 109.37110.50 e e 97.12 97.50
9 s em uckasbe 93. 93. Chem Gelsenk 95. 6938.50
Be J röllw. Papierg. n e S Nee 93.25 93.87m n 46.75 96.76 n n4397 Liqu aschineo 95, 96.25c s 101.50 101. 50 et h 36.50

8 ein sch-Stablw 89.12 90.her m a6.80 96.50 e re er. Bod. -Kr 2 123. 126. 50Soldpt. Em. 21 98. 96. Nanet. Berg. 115.-- [I15. 50
e e r Buckau 110. 112.od. -Kr. Liqu hönix B. b 95. 97.Goldpfdbr 100.50 100. 38 Riebeck dontan 96. 100.

a S 24 95.5095. 50 Lore Znegr 9150 95.
0 u 04.Goldptdbr. 101.25 101.25 V geregelt 12828 u

85 Pr. Ldptdbr Wegel. Häbna GM Pfd Wersch.- Weib 93.
97. 97.7 Wage h Steonergutsch, Il

R 21 7. 97.- fällig 1. 4 1934 103. 75 102. 7ä
e 1. 4. 1935 107.75 n

W ine linde 73. 34.87 U 1536 108. 106. 25r 87.- 88.e an 87. 88.50 S p,all. Bankv. 7 euergutsch.w e 1934 1938 107.30 107.40
1935--1938 108.20 108. 30
1936 1938 108.38 l 108.50

Leipziger Börse vom 20. September.
(Drahtbericht der Commerz- und Privetbank, Filiale Merseburg.)

20. 9. 19. 9, 20. 9. 19 9.
Cassel Jutesp. Leipz. Landkr 105. 105.
Chromo Najork 71.50 72. Polyphos iFalkenst. Gard 91. 92. Riquet Co. 88. 90.
Kirchner Co 61.25 61.25 Rudelsb. Zementſ 101. 101.
Kraftw. Sa -Tp 100. 101.50 Thär. Gas 130. 130.
Leipz. B.-Rieb 86. Zuchkerratt Hallel

Amtliche Devisenkurse.
Ohno Gewühr. Reichemark. Ohne Gewäbr.

[20. J 19. 20. 9. J 19. 9.
Lond. 1 Pfd. St 12.225 12.255 en 100 K 54.59 94.73
Neuyork 1 Doll 2.487 2.4606 Oslo 100 K. 61.39 61.54
Amsterd. 100 G 168. 33 168.57 Pario 100 Frb 16.37 16. 375
Brüss. 100 Belg 41.91 41.95 Prag 10.255 10.27Daoz. 100 Guld 46.81 46.31 Schweiz 100 r 80.73 80.60
Hels. 100 t. M 5.39 5.40 Stockh 100 Kr 63.03 63.19
Italien 100 Lire] 20.3 20.30 Budapest 100 P e
Jugosl. 100 D. 5.654 5.654 Wien 100 Schill 48,9 48.95

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg) 20. 9. Fin K8 260, 9.
Weizen, caürk. 200.00 Viktoriaerdsen 20.00 23.00Roggen, märk. 163.00 Kl. Speiseerbsen 17.00- 19. 00
Braugerste 205 211 Peluschb an
Neue Winterg. F Ackerbohnesindustrie und Wickeo 13.25- 13. 75Futtergerste 156.00 Blaue Lapineo
Hafer, märk. e Gelbe LaupioenVeizenmehbl 26.65 Serradella eRoggenmehl 21.10 Leinkuchen 8.65Weirenkleio 11.20 Trochenschaoits. 4.83
Roggenkleie 10.10 Soja Schrot 15Rapse, 1000 v 3.20 Kartotffelflocken 8.25
Leinsaat. 1000 kg

Berliner Getreidegrobmarkt vom 20. September.
Der letzte Markttag der Woche verlietf wieder in

ruhiger Haltung. Das Angebot war klein und auch
die Nachfrage so gering, daß der größte Teil des
vorhandenen Materials Keine Abnehmer fand. Mahl-
Weizen wurde nur in schwersten Qualitäten ge-
kr. es Kamen hier kleinere Umsätze zustande.
Kleberreicher Weizen wurde zu kaufen gesucht und
War so gut wie gar nicht angeboten. Mahl- Roggen
war am Berliner Platz schwer unterzubringen. In
der Provinz bestand wieder Bedarfsfrage. Kontin-
gentsfreier Roggen wurde am hiesigen Platz Kaum
gehandelt. Das Meblgeschäft lag nach wie
vor ruhig. Die Bäcker deckten ihren laufenden Be-
darf am Lokomarkt. Von Abschlüssen war nichts
zu hören. Auszugsmehle wurden versehbiedentlich
beachtet. Putterhafer stand so gut wie gar
nicht zur Verfügung und wurde vom Großhandel
zu Kaufen gesucht. Pür Industriehafer fehlten
Interessenten. Puttergerste war auch nur in
wenigen Waggons am Markt, die glatt Käufer
fanden. Industriegerste Konnte nur schwer
abgesetzt werden. Größtenteils gingen die Forde-

rungen und Gebote zu weit auseinander. Fiweißarme
Braugersten mit einem REiweißgehbalt unter
11,2 Prozent wurden zu kaufen gesucht. Das An-
gebot war sehr gering. Die übrigen Qualitäten
standen reichlich zur Verfügung und waren schwer
oder gar nicht abzusetzen. Am Futtermittel
markKt lagen Kartoffelftlocken wiederum ruhbig. Das
Angebot war reichlich, zum Teil dringend, die Nach-
frage ließ sehr zu wünschen übrig. In Moelasse-
Mischfutter zur prompten Lieferung blieb das An-
gebot auch gering. Kleien standen nur wenig zur
Verfügung und wurden dringend zu kaufen gesucht.
Dagegen lagen Voll- und Nachmehle rubig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 21. September.

(För 1000 kg Neue Ernte (Fär 100 Kg) Neue Ernte

Weizen (76 33 191.00 Viktoriaerbsen o 4042
Roggen (70 kg/hl 163.00 Futtererbsen
Braugerste 204-214 Raps
Wintergerste 184-136 Weizenkleie
Futtergersto 164. ob (mittelgrob] 11.55
Hafer 1656.00 e e e 10.70Mais MalzkeimeTrockenschnitzel

Tendenz: Futtermittel weiter gefragt, sonst
unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. September.
Auftrieb: 2049 Rinder (darunter 416 Ochsen, 252

Bullen, 1381 Kühe, Färsen, Presser), 236 direkt 2u-
geführt; 1410 Kalber, 8 direkt; 5661 Schafe, 159
direkt; 2755 Schweine, 77 direkt

Heute Heute Heute
Ochseen u 42 Käheo 330-36 Schafo 3 30-40do. 24 do. 4 18-26 do.do. 3 2 Färsen 1 42 do. sdo. 440 42 do. 2 42 do. 6do. 5 36——39 do. 339-41 Schweine 51.50
do. s Fresser 3438 do. 2 51.50Bullen 1 42 Kälber do. 3] 51.50do. 2 42 do. 266--72 do. e 51.50do. 3 41-42 do. 36065 do. 5 51.50do. 4 33--40 do. 45058 do. 6 49Kähbe 1 42 Schafe 1 44-45 do. 7 51.50do 239— 42 do. 2 1243Marktverlauf: Rinder glatt, 18 Ochsen und 13

Färsen 3 RM. über Notiz; Kälber ziemlich glatt;
Schafe und Schweine glatt.

Mitteldeutsche Braunkohle
im Monat Augqust.

Im Gebiete des mitteldeutschen Braunkoblen-
bergbaues betrug im Monat August die Rob-
koblenförderung 8269729 die Brikett-
herstellung 1977634 t und die Kokserzeu-
gung 63351 t. Es machten sich demnach im Be-
richtsmonat gegen den Vormonat Steigerungen
geltend bei Rohkohle von 3,8 Prozent, bei Briketts
von 2,7 Prozent und beim Koks von 1,0 Prozent.
Im Vergleich zum Monat August des Vorjahres
machte sich im Berichtsmonat eine Steigerung gel-
tend von 6,5 Prozent bei Rohkohle, 1,6 Prozent bei
Briketts und 10,2 Prozent beim Koks.

Im Gebiete des Mitteldeutschen Braunkohlen-
syndikats gingen im Berichtsmonat, wie alljährlich
die Hausbrandbrikettabrufe in größerem Umfange
zurück. Der Abruf an Industriebriketts Konnte im
großen und ganzen gehalten werden. Die Stapoel-
bestände nahmen wieder zu.

Umfang des Postscheckverkehrs
im August.

Die Zahl der Postscheckkonten ist im August um
1543 Konten auf 1061788 gestiegen. Auf
diesen Konten wurden bei 66,2 Millionen an e
10809 AMi1II. RM. umgesetzt; davon sind 8948
Mill. RM. oder 82,8 v. H. bargeldlos beglichen
worden. Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug Monatsende 546,7 Mill. RM., im Monats
durchschvitt 581,1 Mill. RM.

23 Millrd. RM. Gold in USA. Nach einer Kabel-
meldung aus Neuyork hat der mwonetäre Gold-
bestand der Vereinigten Staaten eine
neue Rekordhöhbe von 9,26 Nillrd. Dollar oder von
23 Milrd. RM. erreicht. Mitte dieses Jahres voliet
sich der Goldvorrat Amerikas auf 9,12 Millrd. Dollar,
zu Beginn des Jahres auf 8,24 Millrd. Dollar und bei
der Dolarstabilisierung Ende Januar vorigen Jahres
auf 6,84 Allrd. Dollar. In dem neuesten Bestand
sind die in der vergangenen Woche in Höhe von
rd. 32 Mill. Dollar in Paris, Amsterdam und. London
abgeschlossenen Goldkäufe einbegriffen

Keine Einengung Werbung
Reichswirtſchaftsminiſter gegen Zurückhaltung in der Werbung und der Werberat

gegen Gemeinſchaftswerbung als Erſatz für Einzelwerbung.
Kein Betriebs oder Geſchäftsinhaber kann auf die

Dauer ohne wirkſame öffentliche Werbung auskommen.
Dieſer alte und bewährte kaufmänniſche Grundſatz gilt
heute, zur Zeit erfolgreicher Arbeiksbeſchaffung und
Wirtſchaftsbelebung, mehr denn je. Das heißt nicht,
einem hemmungs und rückſichtsloſen Wektkbewerb das
Work zu reden. Im Gegenkeil kommk es gerade guch
in der Werbung auf Wahrhaftigkeit und Sauberkeit
an; irgendwelche Auswüchſe in Form unlauterer Kon
kurrenzmanöver ſind unker allen Umſtänden verwerflich.

Nun hak vor kurzem der Werberak der
deutſchen Wirkſchaft in ſeinem Mitteilungs
blakte zu dieſer wichtigen Frage um deswillen
Stellung genommen, weil eine in letzter Zeit zu be
merken geweſene auffällige Zurückhaltung in der Ver
gebung von Werbeaufträgen zu einem erheblichen
Teile mit ziemlicher Sicherheit auf verbandsmäßige
Werbeeinſchränkungsweiſungen zurückzuführen ſei, Zur

ſelben Zeit hat auch der Reichswirkſchafis
miniſter einen Erlaß an die Wirtſchaftsorgani
ſalionen gerichtet, in welchem ſolche

Zurückhaltung als kurzſichtig und
allgemein nachteilig bezeichnet

wird. Es wird in dieſem Erlaß dazu aufgeforderk,
das Nachlaſſen in der Werbung einzudämmen.

Jm Mitteilungsblakte des Werberates der deutſchen
Wirtſchaft wird darauf hingewieſen, daß wirtſchaftliche
Organiſakionen und Verbände, wenn ſie ihren Mit
gliedern einengende Werbevorſchriften machen, damit
einer Zerſplikkerung des Wetikbewerbsrechtes Vorſchub
leiſten und durch voneinander abweichende unker

ſchiedliche Sonderregelungen einer Auflöfung der be
ſtehenden, geſetzlich geregelten Ordnung im Werbe
weſen zukreiben könnten. Auch die Vernachläſſigung
der Einzelwerbung zugunſten ſtärker geförderker Ge
meinſchaftswerbung habe die Werbefreudigkeit erheblich
gehemmt. Der Werberat hebt demgegenüber mit be
ſonderem Nachdruck hervor, daß

die Einzelwerbung niemals durch
Gemeinſchaftswerbung zu erſetzen

iſt, und daß es im übrigen durchaus unangebracht ſei,
den Werbewillen des einzelnen Gewerbetreibenden
uſw. durch organiſationsmäßige Verſchärfung der vor
handenen geſetzlichen Werbebeſchränkungen abzuköken.
Enkſprechend der grundſätzlichen Gewerbefreiheit be
ſtehe im Rahmen der gefetzlichen Schranken keine
Nokwendigkeit, einen Unternehmer zur Anterlaſſung
einer Werbung zu veranlaſſen, ſelbſt für den Fall
nicht, daß dieſe Werbung ohne Nutzen wäre. In diefer
Frage handele der einzelne ſtets auf eigene Gefahr
Es müſſe alſo auch ihm ſelber überlaſſen bleiben, dar
über zu urkeilen, ob er ſich von einer Werbemaßnahme
dieſer oder jener Art Erfolg verſpreche oder nicht.

Aus dieſer Stellungnahme ergibt ſich mit erfreu
licher Deuklichkeit, daß

Zurückhaltung in der Werbung
unter Umſtänden un wirtſchaftlich

ſein kann, auch für den eigenen Betrieb, und daß
jedenfalls werbehemmende Vorſchriften beruflicher und

wirtſchaftlicher Organiſationen unſtakkhaft und, auch
nach Auffaſſung maßgebender Stellen, durchaus un
zweckmäßig ſind,

C
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Merſeburger Korreſpondent (Mitteldenſſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 21. Seykember 1935. Nr. 221.

Reuanfertigun JederFriedel W Darte demn,, Voſternöel. Matraenſ ſyefze n
Krafifahrzen en, Ausſteuern zur in reicher Auswahl rn Gicht- od. Ischias-S Eriſlenggr indung od, Vergrößerungg Auſarbeiten Moderniſteren r innon Reparaturen a nd an

K u rt R e in m a n n t 3 ren m Argen Erbab zu billigſten Preiſen. hart Wenngte. kWutnermehste da ver ſene
ndung, Inſtandſetzung, Kautions Polſtermſtr. Am Neumarßkttor l. wenn er, wie

W W tellung, Hypothekenablöſung uſw,Verlobte e e rich Vorsdorff San
Merſeburg a. S., Burgſtraße 5, 22, September 1935, Leuna

Erika
geb. Roth

Vermählt

Fritz Lehmann
Lehmann

e

Merſeburg, den 21. September 19365.
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HDankſagung
Allen denen, die dem Hinſcheiden unſeres Lieben durch
Blumen, Wort und Schrift
Ehre erwieſen, ſei hiermit

Jm Namen

gedachten und ihm die letzte

von ganzem Herzen gedankt.

der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Möbius und Frau
Emilie geb. Kreisler

Berta Lengner als Braut

Burgliebenau, den 18. September 1935.

Telbbinden, Corſelettes Am

ſtandsbinden, Büſtenhalter

5 GummiGrahneis
Merſeburg Gotthardſtraße 20

Auskunft durch Otto Nöchter,
Naumburg a. S. Siedlungsſtraße 28.
Sprechzeit: Mittwochs 16—-19 Uhr

„Reſtaurant Reichskanzler
Auch Perſonalkredite bis 2 1000.-
ohne Wartezeit. Schr. Anfr. Rückp. erb.

1 Laden mit Ladenſtube
und

1 Laden mit Ladenſtube u.
Küche evtl. mit
Ladeneinrichtung,

in günſtiger Lage, für faſt jeden Ge
ſchäftszweig u. auch als Lagerraum
für Großhändler paſſend, ſofort preis
wert zu vermieten. Schurig, Dom
ſtraße 9, Eingang Grüneſtraße.

S-Zimmer Wohnung
mit allem Komfort in Merſebürg,
Weißenfelſer Str. 11, II per 1. 10. 35
zu verm. Anfr. im Grundſtück bei
Seidenſtücker od. Fernr. Leipz. 402 31

T

Wir ſuchen, evtl. auch für ſpäter
I

in guter Lage. Ang. u. 5208 a. d. Gſt.

Hödl. Lmme—Anzeigen

Ueber 16 Millionen
zahlten 1934 die deutſchen Zweckr aus. AuchSie erhalten Darlehen und
Hypotheken. Koſtenl. Beratg.

Württ. Mittelſtandskaſſe A. G.
Generalagentur K. Nagel,

Merſeburg, Reinefarthſtraße 37.

Gerſtenſtroh
zu verkaufen Kriegsdorf Rr. 3

Futterkartoffeln
u. Fpeisenartoftein

ontag früh 7 Uhr ab Güterbahnhof
K. Freugang

Wer näöcht inſeriert,
wird vergeſſen?

Staunend

billig
öhel rhne

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 22. Sept 1935
(14. Sonntag nach Trinitatis).
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte: Für d Berliner
Miſſtowsgeſellſchaft.

Dom. 10 Uhr: Sup. Bercken
11.15 Uhr: Kinder
(P. Ziehen).

St r t m len3 ergottesdienſt
(derſelbe).

Altenburg. Der Gottesdienſt
fällt aus!

Neumarkt. 10 Uhr: Gottesdienſt
(P. Franke). 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (P. Franke).

Kreuzkapelle, 10.30 Uhr: P. Pabſt,

Dom. Bibelſtunde: Don
nerstag, 19.15 Uhr, in

N. Dommädchen
bund: Jeden Freitag, 20 Uhr,
in der „Herberge zur Heimat“.

Skadt. Sag 20 Uhr, An der
Geiſel 5: Kirchenchor (Lehrer

Ev. Mädchenbund
St. Maximi: Mittwoch, 20 Uhr,
An der Geiſel 5: Verſammlung

Alkenburg. Montag, 20 Uhr.
Kirchenchor in der „Herberge
u Heimat“. Ev. Frauen
ilfe: Mittwoch. Ausflug in

die Heide. Abfahrt: 13.30 Uhr
(Ecke Lindenſtraße Karlſtraße).
Anmeldu bis Sonntagabend, Halterſtraße 3. Mitt
woch, 26 Uhr: Zuſammenkunft
der jungen Mädchen in der
„Herberge zur Heimat

Neumarkk. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde im Pfarrhaus.

Leung Röfſfen.
Friedenskirche, 9.30 Uhr: Gottes

dienſt (P. Ulbrich). Anſchl:
Beichte u. Abendmahl (derſ.).
W Uhr: Kindergottes

ienſt.
Gnadenkirche. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt (Vikar Wenig). 10.45
Uhr: Kindergottesdienſt,

Göhlitzſch. 8 Uhr: Gottesdienſt

chau. 8 Uhr: P. Pabſt.
Collenbey. 8.30 Uhr: P. Heil.
Schkopau, 11 Uhr: P. Heil.
Zſcherben. 8Uhr: Gottesdienſt
Köhſchen. 10 Uhr; Gottesdienſt,

11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Atzendorf. 8 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Kindergottesdienſt
fällt aus!

Geuſa. 9.30 Uhr
dienſt anläßlich der Feuer
wehrvereidigung. 10.30 Uhr:
Kindergottesdienſt.

Niederbeüna. 8 Uhr: Predigt
gottesdienſt.

Oberbeung. 10 Uhr: Predigt
gottesdienſt. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt,

Großkayna (St. Nikolaus). 8.30
Uhr: Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7 Uhr: n

Wer

gottesdienſt. 9.30 Uhr: Hoch
amt. 11 Uhr: Letzte Meſſe.
(Keine Abendandachtl)

Leuna. 7. Uhr: Frühmeſſe.
9.30 Uhr: Hochamt. 20 Uhr:
Andacht.

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg

Evangeliſche Gemeinden
Kleinkorbelha. 8.30 Uhr: Gottes

dienſt.
Veſta. 10.30 Uhr: Gottesdienſt.

Kirchliche Nachrichten
Weißenfels.

Evangeliſche Gemeinden.
W m Sonnabend, 21. 9.

Uhr: Wochenendfeier (P.
e

r

t

Sonntag, 22. Sept 1935
(14. Sonndag nach Trinitatis).

Kollekte: Für die Armen
und Gemeindepflege.

10 Uhr: Gottes

Lukherkirche. 10 Uhr: Gottes
dienſt (P. Goes). 11.30 Uhr:
Kindergottesdienſt P. Kap

thengſt).
Kollekte: Zur Verfügung unſerer

Neuſtadtkirchengemeinde.
Hoſpitakkirche St. Laurentii, 10

Uhr: Predigtgottesdienſt P.
Gaſewald). 11.15 Uhr
Kindergottesdienſt (derſelbe).

Kirchliche Nachrichten
Naumburg.

Sonntag, 22. Sept, 1985
(14. Sonntag nach Trinitatis).
Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Für das Waiſenhaus
der Franckeſchen Stiftungen in

e (Saale).
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt

Domprediger Mr We derge l bienſt

n
m). 9.Fyee di P. hrends).

Die Kantorei ſingt!St ar Magd. nirche. 9.30 Uhr:
igt (P. Dalichau). Nach

Beichte und hei
e

Uhr: Gottes

kreis.
Morihkirche. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt (P. Koehn). 1115
Uhr: Kindergottesdienſt (derſ.).

Katholiſche Gemeinde
ſi rrkirche. üh 8n a rD Früh 9.30 Uhr tFeigt Rachm, 2 Uhr:

mit
Andacht.

Für d. Aufnahme
der Anzeigen an
beſtimmt vorge-
ſchriebenen Tagen
od. Plätz. können
wir keine Verant
wortg. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög
üch

für ſof. od. 1. 10.
zu verm. Reine
farthſtr. 24, II r.

Groß,, frdl. möbl.
orderzimmer

Einf. Hs, ſof. od.
ſpät. zu verm. Bad
u. Radio i. Hauſe.
Schlageterſtr. 53.ckſichtigt

Hzb.ars Schlafstelle

frei FrauGrauert,
Kreuzſtraße 4.

Möbl. Zimmer

zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

üutwödl. immer

z. 1. Okt. od. ſpät.
an Frl. zu verm.
Z. erfr. i. d. G. d. Bl.

Jn Leunga
Werkſtatt

evtl. m. Wohnung
zu verm. Off. u.
577 a. d. Gſt. d. Bl.

Je Uimmer
möbl.
ſep. Eing.,m. Koch
gel., z. verm. Zſchr.
u. 597 a. d. G. d. Bl.

Möbl. Immer

m. Bad, beichriſtl.
Fam. zu verm. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

mit 1 od. 2 Betten

Stühle v. 2.- an
Betten v. 10. an
Sofas v. 15.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Federbett. v. 10.-
Vertiko v. 15.- an
ſowie alle anderen gebr. Möbel.

Küch. v. 25, an
Schlafz. v. 160.-
Speiſez. v. 180.
Schränke v. 18.
Auszugt. v. 20.
Anklſchr. v. 42.

Reue Möbel in groß. Ausw. ſow.
kompl. Wohnungs Einrichtungen
a. auf Ehedarleh. Lieferung frei
Haus, evtl. auch auf Teilzahlung.
bitzwann, Halle z. F. Hauerstt.

Oertrauen4 will erworben ſein! M. Brock
manns gewürzter Futterkalk

„Zwerg- Marke
(Miſchung) beſitzt es!

55 jährige Erfahrung
55 jährige Exfolge
55 jähriges Vertrauen

Daher als Futterkalk nur
M. Brockmanns „ZwergMarke“
Zu haben in den einſchlägigen Geſchäften

Reelle Bezugsquelle!
Neue Gänsefedern

von der Gaps gerupft mit
Daupvep, doppelt gereinigt
2 30. Gänserupffedern, gut

i kfüllend, 8,20, kleine weiße,
daunſge Federn 4.--. Halbdaunen
5. Hochprima 5.50, gereinigte
gerissene Federn m Daunen 2.50.
3.50, weich und zart 4. Hoch-
prima 5. Allerfeinste 6. Voll
daunen 8. und 9.
Garantie-linlette, Aussteuer-

betten äußerst preiswert
Für reelle, staubfreie Ware Ga
rantie. Versand gegen Nachn. ab
5 Pfd. portotr. Nichtgefall. nehme
auf meine Kosten zurück. Preis-
lis'e gratis! Annahme von Ehe-
standsdarlehben.
Ocerbwucher Betttederntahr. Fritz Hauer

Eberswalde Nr. 31. Gegr. 1906.

„Zettelmever“

Dierel-Schlepper
für Strale und cher

20 PS Vierganggetriebe.
Betriebskoſten pro Std. 20

GeneralBertretung: Franz
Lorenz, Erfurt, Schillerſtr. 44

Rührige Vertreter geſucht

Schweine S
tierärztlich unterſ.
aus den berühmt.
Zuchtgebiet., ſchwere weſtf. u. hannov.

Raſſe, liefere ſchnellſt. jed. Poſten reell
z. billigſten Tagespreiſe. Offeriere
heute 17-20 G 10-12 20-25
12-14 25-30 G 14-17 30-35
17-20 pro Stück ab Stat. Läufer

auf Anfr. Nachn. Durch den Transp.
entſtandener Gewichtsverluſt geht zu
Laſten des Empfängers. Tiere ſind
ſeuchenfrei, glatthaarig, breitbucklich
langgeſtreckt, beſte Zucht- u. Maſt
tiere. Garant. für prima Tiere, beſte
Freſſer, ſowie geſunde Ankunft noch
10 Tage nach Empfang. Bei Nicht
gefallen nehme auch noch nach meh
reren Tagen zurück, daher keinerlei
Riſiko. Käfige bis Stück 2

Heinrich Pieper, Sende 42,
Poſt Eckartsheim bei Vielefeld.

Wer Henko kennt
der bleibt dabei
Zum Einweichen der Wäſche

zum Weichmachen des Waſſers

Henko,

in allenGröß. vorrät. darlehen.

Oelgrube 1

Berechtigung
z. Annahme
v. Eheſtands

HNödl mm ges

Angeb. m. Prs. u.
588 a. d. Gſt. d. Bl.

Hödl mm ges
(Stadtmitte). t
u.591 a. d. G. d. Bl.

T
m. Zubeh., v. geb.

ſpät. geſucht, evtl.
Untermiete. Agb.
u. 593 a. d. G. d. Bl.

2-3 Zimmer
i. Röſſen o. Schko
pau von beruſst.

b.a wehr beht

Ehep., f. ſof. od. od

n ha. aufsWohnung Land).

Gefl. Angeb. unt.
586 a. d. Oſt. d. Bl.

Geſucht wird von
rh. Ehep. 2-—2
Zimm. Wohn.
m. Zubeh. (auch a.
Untermiet.) p. ſof.
od. Pung Merſeb.

be Leung
werk. Angeb. u.
592 a. d. Gſt. d. Bl.

3 W 15000.-
a. gt. Geſch. -Grdſt.

i. Merſeb. a. aller
erſt. Stelle a. Pri
vathd. geſ. Angb.e l.

e

2 Zimmer, Ehep. Rentner) Klav.,mo. Schreib InSch. Wohn. Fee. u ſofort Darlehen e IDDDdddA Da
Bad u. ausg. Dach in Döllnitz (Preis h meideten Säueite u 4Stühl., Rauch

ſtehe en es l vnn. l e e WelBenfels57 z. verm. Wohn. in Merſeb. Angeb. unt. 598 a. r ſttiuag l kl. w. Kleiderſchr.,

ne 7 eTa Mo r à 682 a. d. G. d. Bl. M S denſch., 1Amp., 2- Jnſerate, Druckelle Werkſt. wer ſanſt von II meerlert im n. amm. Gask mit ſachen, Jeitungs
äume, Merſeb. n. Leima. v. j. Ehep., Beamt., Schrkch., umz. z. v. beſtellungen, Be
auch als t Sckelen i e e Christianenstr. 8 III werde uſw.
verwendb., ſof. ſonn. 3-3i.-Wohn.; Ang. u. 585 a. d. G. zu kaufen geſucht. dzu vermieten. verl.: 2-3-3immer Wer ſchenkt Nähe Merſeburg. Bergner Merſe

de u. Tor er od. verkauft gegen Anz. 4-5000 Mk. nod a Kkanth burger Str. 1764,
einſahrt vh. Anfr. mgl. Mrſb. Weſt. ger Entgelt arm., Ang. u. 599 an die verk. Ammen-
u.5224 a. d. G. d. Bl Ang. u. 590 a. d. G. kdrreich. Fam. ein Geſchſt. d. Bl. dorf Friedenſtr 10 W

Küpdertadrrad. e v er vt. Liga An
ß Damentahrrad n dlbenſtt. isMöbel gz. gl., ob Knab. Il l ſelod. Mädchenrad. u. kl. Kochofen zu alseledern Sinzelverkauf

Harnisch Zſchr. erb. u. L.630 verkaufen. abzugeben. Buchhdlg. Urlaub
a. d. Geſchſt. d. Bl. Damaſchteſtr.181 Wegwitz Nr. 131 Saalſtraße 17.

kauft zu den höchſten Tagespreiſen

Theodor Kraft t goſet

Das neue Buch von dem
bekannten Spezialisten

Sanitätsrat
Dr. med. Sieling:

Heilung von
Hagen- und
Darmkrankheiten

Preis 1.80 RM.
Enthält ausfüührliche An-
gaben b. Säureregelung,
Verstopfung, Gasbauch
Geschwür, Katarrh, Krebs,

nervöse Magenleiden usw.

Vorrätig:
Th. Rößner, Leuna,
Industrietorl, Fernr. 2323.

Altes Gold u. Silher

CLuttunven

ehelndebaten

hält vorrätig
Buchdruckerei
Th. NRößner

Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 3,
Leung,
Jnduſtrietor 1,

Sammelnr. 2323

kun wut Kap

verkauft
Kötzſchen.

Kurze Sze Str 3
Schw.Schäterna.

gibt ab Volksbad
(am Scheitplatz).

Hübſcher kteiner
Dackel. 1 Jahre,
zu verkaufen.
Am Bahnhof 2 ptr.

M
I renzanlung

J Büchen in grober Auswahl
Schlatzimmer, bücherzchränke.

Achreſbtische ßuühehetten, Bett-

Ktellen mit awatren

sowie alſe anderen Möbel zu
herabgesetzten Preisen.

Freie Lieferung

MöbelhausN. Fuchs
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58

I. Etage (Kein Laden).
(Im Hause

der Nordseefischhalle)

Achtung!
Stellungſuchende!

Bei Bewerbungen auf
Chiffre Anzeigen bitten

wir keine Original
zeugniſſe beizufügen.

Zeugnisabſchriften und Licht
bilder müſſen auf der Rück

die Anſchrift
tragen.

Merſeburger

ſeite ſtets den Namen und

Mitteld. Neueſte Nachrichten

des Bewerbers

Korreſpondem

sicherungs

gedtegene ripbatdrucRe

Visitenkarten, Verlobungskarten, Hochzeits-
einladungen,
Karten, Trauerkarten

in vielen Ausführungen Kurzfristig und
preiswert

Buchdruckerei Th. Rößner
Moerseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna., Indus

Vermählungsanzeigen, Dank-

Sammel
Nummer 2323trietor

vorteil haften

Diskretion

kin

Kleinebenstachmann

erhätt bei erst kiassigr

schaft Direktionsvertrag

Besonders gute
Aufstiegsmögtichkeit,

Angebote erbeten unter J.
G. 743 an „lndake
zeigen -Mittier Halle (S.)-

Ver
Aktiengesell

2u

Becling ungen.

zugesichoert.

An

ebenf. in kurzer
Zeit von ſeinen
Schmerzen be
freitwird. Meine
Auskunft koſtet
und verpflichtet

zu nichts.
Max Reißner,

BerlinHalenſee
247

Zugehörig zum
Einzelhandel.

ärobvemeinge

Leuna
Annahme von Jn
ſeraten, Druck
ſo Jenauſtre gen

Zeitungs Beſtel
lungen, Beſchwer
den uſw. bei:
1. Zweigſt. Leung,

Jnduſtrietor 1
Telefon 2328

2. Fritz Hanke,
Sattlerſtr. 17.

3.Jda Otto
Kötzſch. Str. 5.

Trägerbezirk 1.
4. Fr. Hoffmann,

Pfalzſtraße 38.
Trägerbezirk 2.

5. Ling Kalock,
Aueſtraße 11.
Trägerbezirk 3.
Marie Gandes,
Werkſtraße 4.

6.

Trägerbezirk 4.
Minna Winkel
haus, Bunſen
ſtraße 18.
Trägerbezirk 5.

3. Anng Richter
Ad.Hitler-Str.
111 Träger
bezirk 6.

HelenesScheffler,

Göhlißſch
Nr. 10 b,
Trägerbezirk 7.

r0. Liesbeth
Kießling,
Eröllwitz 27.
Trägerbez. 8.

11. Hildegard
Kunert,
L.-Daspig,
Randſiedlg.17
Trägerbezirk9

Einzelverkauf
Zweigſtelle Leung
IJnduſtrietor
Telefon 2323.

lebensgetährtin

geſucht von Vor
arbeit., 40J.,fried
liebend. 3700 Mk.
Erſparn., geſchied.
oh. Kind. Zuſchr.
nur m. Bild u. 596
a. d. Geſchſt. d. Bl.
erbeten

Hofjunge
wird ſofort geſucht

Kriegsdorf
Haus Nr. 6

Perf. Herr. Friſeur
u. Buhikop' Schn.
22 J., welch. ſich zu

verändn. wünſcht.
ſucht Stellg. Angb.
m. Geh. -Angabe a.
Erich Roſenbaum,

Markranſtäd
Hordisſtraße

t,

e G.

Tüchtig 5Ada Hädchen
m. gut. Zeugn ſucht
z. I. 10. Stell. Priv.
od. Geſchäftsh. od.
Tgsſta. Off. u. 595
Ein gutempfohl.,
gewandtes 15ſähr.
Mädchen ſucht für
Haushalt oder zu
Kindern Stellung,
auch tageweiſe. Zu
erfr. i. d Geſchſt

5 cKtevotypitin
180Silb. pr. Min.,
ſucht ſtundenweiſe
Beſchäftigg. Gefl.
Agb. u. 589 a. Gſt.

Aelt. Fräulein
ſucht Stellung
bei ält. Herrn zur

Wirtsch. Ar
Max

Vertreter
Iandbesucher, för ngeden,
konkurenzlosen, leichtvyerkff

iel gesucht
Teichmann,

Chemisch technische Erz.

Merseburg, Hindenburgstr. 9

Führg.d. Wirtſch.,
ab l.o. 15. 10. Agb.
u.5213 a. d. G. d. Bl

E. wirtſch.,
nicht unter 17 J.,
das melken kann,
ſucht Müller,

Altranſtädt,

Seriöſe, bewährte

Buch- Vertreter
für amtlichen Verlag als Werbe
beamte mit Feſtanſtellung und
guten Verdienſt ſofort geſucht.

Generalvertreter Warnecke, Magde-
burg, Kloſterkirchhof 4.

Schmiedeſtr.17.

Orden e
Liet.- u. Must.-
Angoeb. anforcd.
unt. Beifüg. von
i Pfg Porto

PaulBerlin sW ſo,
h



Nr. 221. Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 21. Sepkember 1935.,

Waffe Rodblbahn Den
Nr. 221.

Angenehmer Familienaufenthalt. Jeden
Sonntag der vornehme Bienſtzbetrieb. Kon-
zert, Tanz, Golf, Schleßen. Relche Auswahl
in Speisen und Getränken zu zeitgem. Preisen

h

Rdeuma, senlas end Giebt delit: e So IE WeinMeierJT e S Schmale Str. z16 Einladung nezu den heiteren heute Tanzuhend um hen

in heiztechnis cher Vollendung e e e Lowlenweine2 e FiVoſſkommener Dauerbrancdd e e ehe Werhbe- aſchenweine
Spersemer Verbrauch e e e e n en Eleg. HerrenzimmNur einmal tägliche Bedienung wng Duben, Femul 354 und Verkehrebüro Abenden Morgen ſolide ſchwereArb.

ch itag UNterhaltungskonert
Mit dem neuen Luxusomnihus für neuzeitliche Küchenführung Md. Schreibſchrke.

n

n

t 9
J

h

S J

e

e S

Abends Tunz im großen Suul

Schreibtiſche md.
Großes Lager zur Weinlese am Mentes Doge e un7 ns 24. Sept. abends 7 erſchränmodernster Oefen 6 Tage an den Rhein 59.- RM. n e hen a Jradavchlödchen e

Das fachgeschätt für Deten u. ferde

inkl. la Vollpenſion in erſtkl. Privatquartier, 10ſtünd.
Dampferfahrt und großer Taunusfahrt.

Jn Rüdesheim große Weinfeſte.

Tivoli
Einlaß 1 Stunde früher. vonntay an 19 Mr. Taunzauhenl

Formen, 42
Auszugtiſche mit
rd. Ecken, 32 .4,
Polſterſtühle 8.4

Abfahrt jeden Montag Leipzig, Hotel Continental. Programm
Proſpekte und Kartenverkauf Geſellſchaftsreiſen Patzſch. 1. Begrüßung der Gäste. Möbel Pnilipp

2 TauchaLeipzig, Fernr. 78382, u. Zigarrenhaus Hoffmann Vortrag mit praktischen Vor- alle a. S.46 Merſeburg, Gotthardſtraße 14, Fernruf 2644. tührungen: Gaſthaus zum Raben gl. Ulrichſtr. 14
a) Neues Koohen, Braten, Gr. Ulrichſtr.Dämpfen im Hausehalt; in Schkopan Eheſtands Darl,

Merseburq, Hindenburgstrehe 31 Was sagt die Wissensehaft Neue Vewiriſchaftungi Zahl.Erleichterg.e zum neuzeitlich. Kochen 2 ung a8. Kostproben Verteilung Küche und Keller bieten das Beſte

Lieferung frei Haus Tel. 2728 Dürrenberg 4. re der ausgestoll- mee p van lAnnahmeſtellen f. n Goeräte. IDdeInſerate, Druck 5. rm vieler Haus e a ch un MM chang en E 1 tr itt f J 9 Motordoot „falle fährt Rechn. Stde.
Zur bevorſtehenden Herbſtpflanzung empfehlen wir: re I Sonntag den 22. 9, ah Parkbad 9.go, Anft u. 587 a. 8f

W bei Gogen Gutschein Von 90 Pfg. u. 13.30, Montag d. 23. 9., ab Park Buchführgs.Bernhard Weber, der am Eingang gelöst wer- bad 13.80 Uhr, gb Waldbad Std. Arbeiten a
Zigarrenhandlg., den Kann, Wird Katfes mit ſpät. nach Vad Dürrenb. zum Brunnen Einricht. v. War

Photo nur vom Fachmann Ortsvertretung, Kuchen während der Ver- feſt. Rückf. v. D. 12 u. 18 Uhr. Nach Eingangsbüchern
aller Arten und Formen, Alleebänme, Nadelhölzer,
Beerenobſt und Stauden in beſter Qualität
Kataloge und Preisliſten koſtenlos.

Herbert Fischer
geprüfter Optikermeister
Merseburg, Markt 20

Einzelverkauf,
Lorberg, Buchh.,
Markt, Einzel
verkguElſe Auboind,

anstaltung verabreicht. Wir
bitten auch um den Besuch

der Hausherren

Waldb.v. 14.30 Uhr ab Parkb. ſtündl.

Jedes Jnſerat

übern. Himent gen
O bowergand,

S

Baumſchulen des Rittergutes Zöſchen vei Merſeburg e n i bringt neue Kunden s e

Marie Buhl, n enG. Dieck.) ſtatt inie Leipzi Am B Oberſekundareife und(Dr. G. Dieck.) Bahnſtation der Linie Merſeburg Leipzig Leſt den „M.K n l 2 Abitur a e e r
m Beruf Poſtfau herd Sr. 30, h nachholen, ne Vernſsanshildang eung,Ausgabe der Fettverbilligungsscheine. Trägerbeirs R Äüfnfragen unter 4586 a. d. G. d. Bl. Krs. Merſeburg

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsſcheine für die
Monate Oktober bis Dezember 1935 findet wie folgt ſtatt:

Donnerstag, den 26. 9. 1935 von 8 10 Uhr
an alle Wohlfahrtsempfänger bei Auszahlung der
Unterſtützung in der bekannten Reihenfolge.
An alle Rentenempfänger ohne Zuſatzrente, Empfänger
von Ruhegeld aus der Angeſtelltenverſicherung, Kranken
geldempfänger, Kinderreiche, Minderbemittelte und
Ortsarme ſoweit Hilfsbedürftigkeit vorliegt und zwar am
Freitag, den 27. 9. 1935 von 7—-9 Uhr Buchſt. Au. B.

Vlaregeingangohcher

Am 1. Oktober tritt die neue r
Führung eines Wareneingangsbuches in Kraft.
Zeitig beſorgen heißt: Mühe, Zeit und Aerger

Rundfunk Programm
Reichsſender Leipzig

g82,2. Zwiſchenſender: Dresden 233,5

Leipzig: Sonntag, 22. September
6.00: Hamburg: Hafenkonzert. Die Glocken

Deutſchlandſender
Welle 1571

Deutſchlandſender: Sonntag, 22. September
6.00: Hamburg: Hafenkongzert. Die Glocken

u ſparen! Bei uns bekommen Sie das Waren vom Großen Michel. Choral: Lobe den Her vom Großen Michel. Choral: Lobe den HerDienstag, den 1. d. 1935 a Hu. eingangsbuch, den geſetzl. Vorſchriften entſprechend ren. 8.00: Morgenandacht. 8.30: Sende ren. 8.00: Stunde des Bauern. 900
10 e pauſe. 8.55: Tagesprogramm. 9.00 Das Deutſche Feierſtunde. Ein ſtiller Mut fetMittwoch, den 2. 10. 1935 7 Th. Rößner, Leung, Jnduſtrietor 1 Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3. ewige Reich der Deutſchen. Eine Feierſtunde Deine döchſte Zierdel, 9.48 Deutſches Volk

O n e Fernruf 2323 10.00: Königsberg: Reichsſendung: Deut Deutſche Luftfahrt. 10.00: Reichsſda-Donnerstag, d.3. 10. 1935 10--12, Sch ſche Morgenfeier der HJ. 10.30: Dres Königsberg: Deutſche Morgenfeier d. HJ.Freitag, den 4. 10. 19355 72-9 D. S. den: Chorkonzert. 11.002 Stadt und 10. 30: Orgelmuſik. (Aufn.) 11.002 DerSt u. T Land. 11.10: Sendepauſe. 11.302 Bach Reichsarbeitsführer verabſchiedet die aus d.9 11 U-3 kantate. Reichsſendung: Jch bin vergnügt Arbeitsdienſt ausſcheidenden Arbeitsmän
im Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtraße 23, Erdgeſchoß.

Montag, den 30. 9. 1935 von 8--12 Uhr
an alle Sozialrentner und Kriegsbeſchädigte mit Zu
ſatzrente im Wohlfahrtsamt, 1 Treppe, Zimmer Nr. 12
(gelber Ausweis)
am Dienstag, d. 1. 10. 1935 von 8--12 Uhr u. 3--5 Uhr
an alle Kleinrentner und Kriegerhinterbliebene im
Wohlfahrtsamt Treppe, Zimmer Nr. 12.
Als minderbemittelt bezw. bezugsberechtigt gelten
Alleinſtehende Perſonen mit einem Nettoeinkommen

mit meinem Glücke.
12.00: Berlin Muſik am Mittag. 13.00

Vom Deutſchlandſender: Unterhaltungsmu
ſik der Kapelle Barnabas von Geezy. Da
zwiſchen: Hörberichte vom „Großen Preis
von Spanien“ in San Sebaſtian: Start
und erſte Runden. 14.00: Beit, Wetter.
14.05: Dr. Schäffere Die Aufgaben bäuer
lichen Brauchtums. 14.25: Programm der
Woche. 14.50: Kinderſtunde: Kaſperles

ner. 11.45: Seewetterbericht.
12.00: Barnagbas von Geezy ſpielkt. Dazw.

aus San Sebaſtian: Hörberichte v. „Gr.
Preis von Spanien Start und erſte Run
den. 12.55: Zeitzeichen. 14.00: Kinder
funkfpiele: Wie Birkelie zufrieden wurde.
14.30: Polniſche Volksweiſen. (Aufn.)

15.00: Muſik am Nachmittagg. Ltg.: Do
brindt. Dazw. San Sebaſtian Hör

bis zu 15. R wöchentl. 65. montl. Kampf mit dem Bahngeiſt. 15.20: Auf der ßen Prefſes von Spanien“. 17.00 FrankShepaare v W Leine, auf grünem Platz. Heitere Plauderei furtt Von Glück und HiebeEhepaar m. 1 Kind 23. 1006- mit Gedichten und Liedern über die „Gro Fahrt. 18.00: KömiosberaFür jedes weitere Kind HAMBURG-AMERIKA Linit e Wäſche n w. l e Muſttol. Kurzweil. 19. 30. Köntgs
e cſclagen, 16.00: Vom Deutſchlandſender? Unterba dern orbi aus Traket
Perſonen, welche die Verbilligungsſcheine auf Grund
beſonders hoher Miete oder aus ſonſtigen Gründen
(Krankheit pp) beantragen, müſſen die beſondere Not
lage durch Vorlegen entſprechender Unterlagen von
Fall zu Fall nachweiſen.
Rentenausweiſe bezw. Karten, Nachweiſe über die Höhe
der Mieten und für die Anzahl der Kinder ſowie Ver
dienſtbeſcheinigungen bei Minderbemittelten und Kinder
reichen ſind unbedingt mitzubringen. Wer die erforder-
ichen Unterlagen nicht mitbringt, muß von der Belieferung
ausgeſchloſſen werden.
Um unnötiges Warten zu vermeiden, find die ange
ſetzten Zeiten genaueſtens einzuhalten.
Eine Nachbelieferung findet grundſätzlich nicht ſtatt.

u WollPorſche,

Für Leuna bei Merseburg u. Umgebung
ist unsere Vertretung für den Personenverkehr Herrn

EMIL CGOTTSCHLICK
leuna, Hindenburgstr. (im Hause der Krelssparkasse)

übertragen worden.

Er vermittelt sachkundig und zu Originolpreisen
Reisen nach Nord-, Mittel- und Sädamerike,
Kenacla, Afrika, Ostesien, Niederlsndisch-lndien,
Austrelien usw. sowie Erholungsreisen zur See

haltungskonzert. Dazw.: Hörberichte von d.
Schlußrunden des Gr. Preis von Spanien
in San Sebaſtian. 17.00: Frankfurt: Bun
tes Nachmittagskonzert. 18.00: Dresden
Wir wachen! Hörfolge zum Tag des deut
ſchen Volkstums. 18.40: P. Kreiſel: Dan
zig, eine alte deutſche Stadt.

19.00: Es ſteht eine Burg überm Tale. Hör
folge aus Eichendorffs Halliſcher Studen
denzeit. 19.30: Dresden: Volksdeutſche Fei
erſtunde. 19.55: Sonderſportfunk. 20.002
Hamburg:? Sommers Ausklang. Eine Jah
veszeit gibt ihren Abſchiedsabend. 22.00:
Nachr., Sport. 22. 30: Aus München Tanz
in der Nacht.

Seipzig: Montag, 23. September

Idein
Funkberichte u. Sportnachr. 20.002 Kraut
und Rüben in Runxendorf. Ein heitere
Unterhaltungsabend. 22.00: Wetter-, Ta
ges und Sportnachr.; anſchl. t Deutſ
landecho. 23.30; Eine kleine Nacht
92. 45: Seewetterbericht. 23.00 Barnabas
von Geezy ſpielt zum Tans.

Deutſchlandſender: Montag 23. Sepkembes
6.00: Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choralr Gr.

Gott, wir loben dich. Wetter. 6. 102 Ber
lin Gymnaſtik. 6.30: Fröhl. Morgen
mnuſitk mit Otto Dobrindt und Erwin Eckers
berg. Dazw. 7.00: Nachr- 8.20: Morgen
ſtändchen für die Hausfrau 9.00: Sperr

ä zeit. 9.40: Sendepauſe. 10. 152 GrundJ en J Bandagen Alle Auskönſte werden o s t en o s erteiſt. e e r ſchurfunk: Alle Kinder ſt mit eDer dere sind Vertrauenssache! Es feolst sch gut m t den Sohlffen der urt Frühkonzert, a h dende WanLeibbind. Gummiſtrümpfe, Bruch e Rachr. 8.00. Berlin Gymnaſtit. hn Minuten v Mutter 11.40: DerWo Poroche änder. vlatt.. Sent- Spreizjuß- HAMBVRG-AM RA LINIE 20 Vom Deutſchlandſender. Morgen Saner ſoriet er Bauer dort Wir e
Einlagen nach Maß und Gips ſtän für die Hausfrau. 9.00 Sende gen einen Feldverſuch an; anſchl.? WetterMarkt 5. abdruck, künſtl. Höhenſonne, pauſe. 10.00: Nachr. 10.15: Stuttgart: 12.00: Muſik zum Mittag. Dazw. 12.582ne e Theater Programm e en e en e e e. e e ent aller Kranken e t .00 W 4 00Pianos Kaſſen Herren Damenbedieng. 7 g a m Werbenachr. 11.80: Zeit, Wetter. 11.,45 I Wetter, Borſe, Programm 15. 15

in mein. Werkſt.
gut durchgearb.,
ſw. Miet Pianos

billig bei
B. DöllPianohs., Halle

Th. Ebert Nachf.
Arthur Polster
Merſeburg, Entenplan 13.

Gegründet 1880 Ruf 2754.

G Ulrichſtr. 33

ir karte

Wäſchemangeln
D neueſte Bauart

S bring. hohe Ein

oblauch Perlen enM ge Umbaut. u. Schutzvorrichtg. f.

e erWorbeug. geg. Art. PaulThiele, Wäſchemangelfabrik
Berkalkung und Schönau bei Chemnitz.
Stoffw.Beſchwd.
Pack. f. I Mon. I. Annahme von
Gannn ew ff. fegerhalter-Reparaturen

Ad.Hitl.Str. 15. Th. Rößner, Leuna, Industrietor
Merseburg, kl. Ritterstr. 3, Fernruf 2323

Stadttheater Halle.

Donnerstag, 26. Sept., 20—-23 Uhr: Der Prinz von
reußen. Freitag, 27. Sept., 20 bis 23.30 Uhr:R h a Sommer 28. 20
s gegen r: Der von Preußen. tag,29. Sept., 20 bis gegen 23 Uhr: Se ß

Montag, 30. Sept., 20 bis gegen 23 Uhr: Der 753
von Preußen. Dienstag, 1. Okt., 20 bis gegen 23.3
Uhr: Die Macht des ickſals.

Leipzig Alles Theater.

Sonntag, 22. t., 20 bis gegen 23 Uhr: Wiener
Blut. Montag, 23. Sept., 19 bis gegen 22 Uhr: Romeo
und Julia. Dienstag, 24. Sept., 20--22.45 Uhr Der
Barbier von Sevilla. Mittwoch, 25. Sept., 20--23.30
Uhr: Figaros Hochzeit. Donnerstag, 26. Sept., 20 bis
gegen 22415 Uhr: Der Stich in die Ferſe. Freitag,
27. Sept., 20-—23.30 Uhr: Figaros Hochzeit. Sonn
abend, 28. t., 20--23 UÜhr: Romeo und Juliag.
Wriag 29. Sept., 20 bis gegen 23 Uhr: Wiener

u

12.00: Hannover: Schloßkonzert, Ltg.: von
Soſen. Dazw.: 18.00: Zeit, Nachr., Wet
ter. 14.00: Zeit, Nachr., Börſe. 14.15:
Vom Deutſchlandſender: erbei von

wei bis Drei! 15.00: Kunſtbericht. 15. 101
depauſe. 15.20: BDM. übt für das Lei

ſtungsabzeichen. Wir lernen Kartenleſen.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten.

16.00: Vom Deutſchlandſender: Muſik am
Nachmittag. Kapelle Fröhlich. 16. 50: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.00: Aus
Stuttgart: Nachmittagskonzert. Ltg.: Jul.
Schröder. 18.30: Prof. Dr. Hetzer: Deutſche
Meiſter des 15. Jabrhunderts: Michael
Pacher. 18.50: H. Gehlhar: Rundfunk ver
bindet Stadt und Land (Aufn.).

19.00: Neue Tonfilme Neue Schlager.
19.55: Umſchau am Abend. 20.00: Nachr-
20. 10: Zu Bellinis 100. Todestag: Norma.
Oper von Bellini. 22.00: Nachr., Sport
22.30: Breslau Muſik zur Guten Nacht.

Werkſtunde für die Jugend: Hüttenbau.
15.35. Fürs Jungvolk: Hörſpiel zur
funkgerätebeſchaffung der HgqJ.

16.00: Muſik am Nachmittag. Die Kapelle
H. Fröhlich ſpielt. 17.00: Alte Arien
und neue Lieder 17.30: Wer iſt wer?
Was iſt was? 17.45: Violine und Klavier.
18.10: v. Stackelberg: Autobahnen und
Kraftfahrzeugbau. 18.20: Fürs deutſche
Mädel: Unſer Lied. 18.30: Königsberg:
Verwehte Spuren im Dünenſand. 19.00
Königsberg: Zwiſchenprogramm.

19. 10: Mit meiner Geige. Barnabas von
Geczy ſpielt. 19.45: Deutſchlandecho.
20.00: Kernſpruch; anſchl.: Wetter und
Kurznachr. 20.10: Breslau: Der blaue
Montag. 21. 10: Königsberg: Zwiſchenpro
gramm. 21.25: Es ſpielt das Kleine Orch.
des Deutſchlandſenders. 22.00: Wetter-,
Tages und Sportnachr.; anſchl.: Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 23.00: Barna-
bas von Geezy ſpielt zum Tanz.

28.30. September. Winzerfest in Frevyburg Stimmung und Freude
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